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Macdonald und Tardien in Gens
Die Hintergründe der plötzlichen Abreise Tardieus.

* © cnf , 21 . April. sF unkspruch .) Macdonald und
Tardieu sind heute vormittag mit dem gleichen Zuge aus Paris
'» Genf eingetroffen . Bei der Abreise aus Paris bestiegen Mac -
Donald und Tardieu getrennte Magen . Während Tordieu die Reise
in einem Salonwagen am Ansang des Zuges zurücklegte , reifte Mac -
«»nald in einem ihm eigens zur Versitzung gestellten Wagen am
Ende des gleichen Zuges.

Im Lause des heutigen Vormittags fand in der Villa Stim -' • « 8 bereits eine Unterredung statt , an der Macdonald und
Tardieu teilnehmen .

Macdonald wird noch im Laufe des heutigen Tages eine Unter -
^ dung mit Brüning und S t i in s o n haben. Eine gemeinsam«
Unterredung zwischen Tardieu , Macdonald und Brüning wird Zür
Freitag erwartet.

Paul -Doncour rief Tardieu .
B . Paris . 21 . April. ( Ctg. Drahtbericht der Badischen Presse.)

^ or einigen Wochen war im französischen Ministerium des Aeuhern
^ gesetzt worden , dah Tardieu am 22. April, also morgen , in
Eenf eintreffen sollte . In der Zwischenzeit war es aber von diesem
^ieiseplan wieder vollkommen still geworden. Tardieu hatte sichtlich'eine Lust , sich in die Isolierung zu begeben, in die er durch den
Alleren Abrüstungswillen der anderen Grotzmächte und durch die
Abrüstungsfeindlichkeit seines Landes versetzt werden muß. Gestern
hatte es sich aber in Genf gezeigt , dah diese Isolierung Frankreichs
nun bereits so weit gediehen war, dah Paul - Boncour , der
Fuhrer der französischen Delegation bei der Abrüstungskonferenz,
telephonisch die Rückkehr Tardieus dringlich ver -
langte . Es traf sich zufällig , das, während des gestrigen kurzen
Aufenthalts Macdonalds in Paris die Aufnahme der Debatte
Zwischen dem englischen und dem französischen Ministerpräsidenten
Möglich war , so das; der Anschein erweckt werden konnte , die plötz-
liche Abreise Tardieus gelte allein der Fortsetzung dieses Gesprächs
mit Macdonald . Diese Art der Inszenierung paht Tardieu ausge -
zeichnet , denn er liebt es , sich in den ihm nahestehenden Blättern als
den stets aktionsbereiten Staatsmann darstellen zu lassen , der auf
alle persönliche Bequemlichkeit verzichtet, wenn rasche politische Ent«
Ichltehungen notwendig sind.

Die Wendung , die die Abrüstungskonferenz gestern in
Genf nahm , zwingt aber Tardieu nicht nur, wie hier offiziell ange-
feben

wird , mit Macdonald , sondern auch mit Brüning , Stim -
o n und Grandi zu sprechen . Die Stunde , so drückt es heute

»Echo de Paris " aus, ist zu ernst, als dah die französische Regierung
Genf nicht vollkommen vertreten sein müsse. Allerhand Bespre¬

chungen sind zwischen Stimson , Brüning und Grandi im Gange,
über die Stimson gestern einen der französischen Delegierten . Herrn
Louis Aubert . unterrichtete . England, die Vereinigten Staaten,
Italien und Deutschland sind über das Verbot gewisser An -
Lriffswaffen ganz im Gegensatz zu den Tardieuschen Wünschen
einig geworden. So wird das Projekt des englischen Auhen-
Ministers von diesen vier Großmächten unterstützt. Ueberdies ist —

folgen der Darstellung des „Echo de Paris " — die amerikanische
Delegation mit der Fertigstellung einer Methode beschäftigt, auf
jortmd welcher die effektiven Bestände der Landheere aller Mächte
gerechnet werden sollen , ohne dah bisher Frankreich über diese Be-
»echnungsmethods informiert wäre . Desgleichen scheint sich zwischen
-Washington und London eine Übereinstimmung über die Frage
^ Zubereiten, unter welche Bedingungen Frankreich und Italien
»um Veitritt zum Londoner Flottenübereinkommen vom Jahre 1930
^umesordert werden sollen . Der Berichterstatter des „ Echo de -
-parts" behauptet aber auch zu wissen , dah Brüning in Genf j

auch schon über die Reparationen gesprochen und eine end -
gültige Regelung angebahnt habe . All dies veranlahte Tardieu ,
sich schleunigst nach Genf zu begeben .

Der „Petit Parisien" saht die Ursache der plötzlichen Reise
Tardieus in die Worte zusammen, dah die Genfer Besprechungen der
letzten Tage der Debatte , die sich über den französischen Plan noch
entwickeln müsse, vorgreifen und diesem Plan den weiteren Weg
versperren Das könne die französische Delegation in Genf nicht zu-
geben . Am ungehaltensten ist über die Wendung , die die Dinge in
Genf nehmen, der „Matin"

, der die Schale seines Zorns über Eng-
land ausleert : „Seit zwölf Jahren ist Frankreich in Genf für ver-
schiedene Systeme der Organisierung der internationalen Sicherheit
eingetreten . Seit zwölf Jahren hat England seine Ablehnung gegen
alle Methoden zu erkennen gegeben , die es verpflichten könnte , in
die kontinentalen Angelegenheiten einzugreifen . Infolgedessen ist
Frankreich seit zwölf Iahren bei der Anwendung der wichtigsten
Artikel des Völkerbundpaktes auf so viele Schwierigkeiten gestohen .
Systematisch haben sich die französischen Ideen einer Vereinbarung
über die gegenseitige Unterstützung an dem englischen Widerstand ge¬
stohen .

"

Frankreich lehnt den englischen
Vorschlag ab.

TU . Genf, 21. April. Im Hauptausschuh der Abrustungskonfe-
renz wurde heute die durch den neuen Vorschlag der englischen Re-
gierung eingeleitete grohe Aussprache über die qualitative Abrüstung
fortgesetzt . Die Vertreter von Kanada und Norwegen spra -
chen sich uneingeschränkt für die Vorschläge der englischen Regierung
aus. Unter groher Aufmerksamkeit setzte sodann

Paul -Boncour
den Standpunkt der französischen Regierung zu dem englischen Vor-
schlag auseinander , ohne hierbei wesentlich Neues zu sagen . Er
lehnte , wie zu erwarten war , den englischen Vorschlag
ab . Das Hauptargument , das Paul -Boncour immer wieder vor-
brachte, bestand in dem Hinweis , dag die Abschaffung der grohen
Angriffswaffen die Mächte daran hindere , ihre Rüstungen dem Völ-
kerbund für ein internationales Vorgehen gegen den Angreifer zur
Verfügung zu stellen . Mit grohem Pathos erklärte Paul -Boncour ,
es sei außerordentlich gefährlich, wenn die Abrüstungskonferenz jetzt
dem Völkerbund ( !) die wichtigste Waffe entziehe, die er eines Ta -
ges im Interesse der internationalen Sicherheit dringend gebrau-
chen könne . Wenn die schweren Angrifsswaffen abgeschafft würden ,
so sei damit eine einzigartige Gelegenheit vorübergelassen worden,
dem Völkerbund die notwendigen Machtmittel zu geben . Die Staa -
ten hätten kein Recht , dem Völkerbund die entscheidenden Angriffs -
wafsen zu verweigern .

Paul -Boncour suchte sodann den Nachweis zu führen , dah eine
Unterscheidung zwischen Angrifsswaffen und Nichtangriffswafsen
überhaupt nicht möglich sei . Hierüber könne lediglich ein technischer
Ausschuh entscheiden . Besonders bezeichnet Paul -Boncour die
Tanks als ein Mittel der Verteidiger , das vor allen Dingen kei-
neswegs gefahrdrohend für die Zivilbevölkerung sei. Die ' fran-
zösische Regierung sei daher nicht in der Lage, den englischen An-
trag in der vorliegenden Fassung anzunehmen . Sie stehe vielmehr
uneingeschränkt auf dem Boden des Abkommensentwurfes des Völ-
kerbundes, der die alleinige beste Grundlage der Lösung der Ab -
rüstungsfrage bilden könne .

Groener frifff sich mit Brüning
Vor der Entscheidung in der Frage des Reichsbanners .

j . m - Berlin, 21 . April. lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-n»ng . ) Der Reichspräsident hat am Dienstag nachmittag- - „̂ Präsident hat am Dienstag nachmittag
den Reichsinnenminister Groener weiteres Material über das

> * !J$ 5 6 a n n e r zuleiten lassen , das zurzeit noch geprüft wird ,
fck? . ^ Innenministerium beeilt man sich , die Durchsicht zum Ab -
holt ^

-
U ^ ' ugen. Der Reichsinnenminister Groener hat wieder-

.. /mit dem Reichskanzler telephonisch über die Angelegenheit Rück-
iprache genommen.

wird aber nun am Samstag Berlin verlassen, um sich mit
em Kanzler in Siiddeutschland zu treffen , wo Dr . Brüning

seiner Wahlpflicht genügen will .
Te

'
ai

'6 Zusammenkunft wird 1-azu dienen , die Haltung der Reichs-
im fl

tun® öem Reichsbanner gegenüber klar zu stellen . Es steht aber
bc

" Öenblt <t noch nicht fest , wann der Reichsinnenminister Groener
rickt f **)* P *äftd «nt « n über das Ergebnis seiner Untersuchungen Be-
erstntt tten wird . Doch darf angenommen werden , dah diese Bericht-

rung noch vor der Abreise nach Süddeutschland erfolgen wird .
runn Mischen ist im Reichsinnenministerium eine schriftliche Aeuhe
einaen Bundesvorsitzenden des Reichsbanners , H ö l t e r m a n n ,
TttiniifP

a
,nflen ' die sich an die Unterhaltung mit dem Reichsinnen-

SÄinift»
W Anfang der Woche anschlicht . Höltermann hat dem

Und <-?te Abschrift eines Rundschreibens an die Gauvorständ '
tionen ».

^ ^ gruppen zugehen lassen , wonach sämtliche Schutzsorma -
eidesitn5/.^ ^ ^ ' ^>̂ banners sofort aufzulösen sind. Weiter ist eine
das- i!? * Versicherung überreicht worden , aus der sich ergibt .
Bundes '-V^ m ichuft des Reichsbanners mit den Mahnahmcn der
di* ftiif.» i*n 8 einverstanden war und einverstanden ist , dah weiter
Materi ^ I ^ ft , ebenso wi« die Bundesleitung, das gesamte Akten -
Ichlieki?! f . Behörden qur Einsicht vorzulegen bereit ist , und dah

o beim Reichsbanner keine Absicht bestände, die „Schufo -

Formationen " oder andere Schutz-Einrichtungen zu tarnen. Diese
Erklärungen des Reichsbanners werden für die Stellungnahme des
Reichsinnenministers mit maßgebend sein . Es läht sich aber im
Augenblick noch nicht übersehen, w i e die Entscheidungen des Innen -
Ministers aussallen werden .

NSDAP , und Boxheimer Dokumente.
Eine Antwort der Reichslettung an Hessen.

T .U. München. 21 . April. Von der Reichsleitung der NSDAP,
wird zu den Erklärungen der hessischen Regierung über neuentdeck -
tes Material zu den Boxheimer Dokumenten mitgeteilt i

Iie Reichsleitung der NSDAP , hält nach wie vor kategorisch
daran fest , dah ihr von dem Boxheimer Entwurs nicht das Geringste
bekannt gewesen sei . bevor dieser Entwurf seinerzeit amtlich der
OeffenUlchkeit übergeben worden sei . Die Reichsleitung der
NSDAP , habe niemals eine Anfrage Dr . Bests. die den Entwurf
betraf , erhalten . Insbesondere sei die Reich - leitung der NSDAP,
von Dr Best oder einem anderen bei der Absasjung des Entwurfs
beteiligten Herrn übergangen worden zu der Frage, ob Lebens-
mittel entschädigungslos oder gegen Reqursitionsschein beschlag-
nahmt werden sollten. Stellung zu nehmen. Das sogenannte Bor-
He «mer Dokument stelle nach wie vor die P r i v a t m e i n u n g eini -
ger Mitglieder der RSNAP . in Hessen dar . die unter der Anleitung
des inzwischen als SPD . -Spitzel entlarvien Schäfer zustandegckom -
men sei Es sollte ausdrücklich zur Ueberwindung der Folgen eines
Kommunistenputsches dienen , der die Beseitigung der bisherig n
obersten Staatsbehörde im Gesolge gehabt hätte . Für die Beu .-
teilung der neuerlichen Enthüllungen in der Sache des Boxh.' imer
Dokuments halte die Reichsleitung der NSDAP , die Feststellung
für wichtig dah diese Enthüllungen ausgerechnet einige Tage vor
den Länderwahlen der Oeffenttichkeit übergeben würde»."

Stalin versagt.
Von

Alexander Kerenski ,
ehemaligem russischen Staatschef .

Wenn ein Mann wie Kereniki . der vom sozialrenolutionlireil
Dumaabgeorsneten zum Uorfivendcn des ru ««ischen Arbeiter -
und Soldatenrates uiid schlienlich als Mtnistcrvrasident von der
bolschewistischen Revolution im Ziovember 1M17 hmweggesegt
wurde , jii inncrrusiischcn Fragen Stellung nimmt , wird der Leser
von vornliereiii einige Borbebalte machen müssen , ticrenski . der
nach seinem Sturze ins Äusland slob und seit einigen Jahren
in Paris die russische Emigranten - .'!eitung „ Tni " herausgibt , hat
anläßlich eines Berliner Ausentbaltes vor Jahren selbst erklärt ,
eine Aussöhnung mit dem derzeitigen Regime in Rukland sei
für ihn ausgeschlossen . Kerenski war übrigens nie deuischsreund .
lich : als Ministervräsident propagierte er im Herbst 1017 die
Fortsetzung des Krieges gegen Deutschland und sprach noch im
Juli 1P18 in seiner Londoner Arbeiterversainmlung gegen
Deutschland . Die Schristleitung .

Die großen Erfolge , die Stalin und seine Anhänger von dem
Fünfjahresplan erwarteten , die törichten Hoffnungen, die sie
in dieses Riesenprojekt setzten, werden vor unseren Augen zu nichts.
Die kommunistischen Massen , denen man die Zukunft im rosigsten
Lichte gezeigt , stehen heute vor der rauhen Wirklichkeit. Jetzt endlich
wird klar , dah man sie getäuscht , und sie wenden sich gegen ihre bis -
herigen Führer. Die einst so starke Einheit der Partei geht zu Ende ;
selbst die Ueberzeugtesten glauben nicht mehr ; verschiedene Grnp -
pen kämpfen heftig miteinander , und die , die noch die Zügel der
Macht halten , reden bei jeder Gelegenheit von Hochverrat und ker-
kern diejenigen , die sie fürchten , ein, wenn sie sie nicht völlig ver-
nichten .

Den stärksten Druck auf Stalin üben aber die Ereignisse. Der
Fünfjahresplan hat alle materiellen Kräfte Ruhlands aufgezehrt.
Heute herrscht an Gegenständen des täglichen Bedarfs , Nahrungs -
Mitteln , Kleidung , Schuhwerk und Brennstoffen Mangel . Die Woh -
nungskrise übersteigt alle Vorstellungen, und die Massen , obgleich
an Opfer gewähnt, sind am Ende ihrer Kräfte. Die Unzufriedenheit
der Bauern und Arbeiter hat den Sieg über das Heer davongetra -
gen , und ungeachtet des Schreckensregiments macht die Organi'a-
tion der unzufriedenen Gruppen Fortschritte , die selbst Stalin er-
schrecken .

Es herrscht ein derartiger Mangel an Ordnung , dah die Sowjets
Weizen zu Schleuderpreisen auf den Markt werfen, zu gleicher Z it
aber solchen in London für die Provinz des Fernen Ostens kaufen
müssen . Die Sibirische Bahn , durch die Durchführung des Fünf-
jahresplanes üb ' rlastet würde im Kriegsfalle nicht in der Lage
sein , Truppen zu befördern und den erforderlichen Nachschub zu
sichern. Aus diesem Grunde kam es nicht zum Kriege , und ein Ein-
greifen R »hlands in den chinesisch -japanischen Konflikt war zu keiner
Z . it zu befürchten. , , . , ,

Stalin , als guter Taktiker, wagt es nicht , seine Politik mit der
bisherigen Starrheit fortzusetzen . Er hat seine Methoden geändert ,
sich zu verschiedenen kleinen Zugeständnissen an das Volk bereit-
gefunden, um die Unzufriedenheit zu beschwichtigen . Beweis für diese
ihm von der Furcht aufgezwungene Politik ist die Aufhebung
des „Obersten Volkswirt .schaftsrates ".

Diese Körperschaft, älter als die bolschewistische Revolution , war
mit der obersten . Leitung der Gütererzeugung beaustragt . Sie stand
unter dem mahgebenden Einsluh der Schw rindustrie , der gleichen
Schwerindustrie , von der der Fünfjahresplan stammt. Die Auf-
Hebung des Volkswirtschaftsrates ist demnach das offene Eingeständ-
nis des Versagens des Fünffahresplanes.

An Stelle dieses Volkswirt 'chaftsrates hat Stalin drei neue
Volkskommissariate ins Leben gerufen , je eines für die
Schwerindustrie, für die übrige Industrie ( Schuhwaren , Tex ^ilstoffe ,
Nahrungsmittel usw . ) und für die Holzwirtsihaft, die für den Auhen»
Handel von lebenswichtiger Bedeutung ist. Mit der Aufhebung des
Obersten Volkswirtschaftsrates und der Uebertragung seiner Pilich-
ten auf die drei Kommiss riate, hat Stalin der von der Schwer-
industrie bisher ausgeübten Diktatur ein Ende gemacht , einer Dikta-
tur , die mit ihrer Ueberindustrialisierung das Land an
den Rand des Abgrundes brachte . Die neuen Volkskommissariate
sollen sich nicht allein auf die Industrialisierung im groh^n beschrän -
ken , sondern zugleich für die Erzeugung und Verteilung der Waren
'orgen , die der Bauer gegen seinen Weizen und der Arbeiter im
Austausch für seine Arbeitsleistung erhalten wird .

Indessen gehen diese Reformen nicht weit genug ; sie kommen
auch zu spät, um auf die öffentliche Meinung noch Eindruck machen
zu können . Die bolschewikische Presse selbst gibt zu . dah zwischen
der Regierung und der kommunistischen Verwaltung des Kolkhcs
ein unüberbrückbarer Abgrund klafft. Der Kolkhos, dem die ortliche
Regelung der Weizenerzeugung obliegt und der von den Bauern
unterhalten wird , hat für eine gewisse Zeit Ablieferungen an die
Regierung verweigert , falls er nicht Gegenwerte erhält. Die Re¬
gierung mutz also um jeden Zentner Weizen einen erbitterten Kampf
führen . In diesem Kampfe — die amtliche Sowjetpresse spricht
offen von einem „Weizenkrieg" — erweisen sich Strafexpeditionen
gegen die „Streikenden " immer mehr als unwirksam, da die vorn
Lande stammenden Soldaten sich weigern , gegen ihre Brüder vor-
zugehen . Es kommt täglich zu Zwischenfällen, bei denen häufig Di-
rektoren getötet , staatliche Speicher in Brand gesteckt , Arbeitswillige
gehindert und Kornablieferungen nicht ausgeführt werden.

In Westeuropa irrt man sich , wenn man glaubt, die Bevölk?'-
rung Ruhlands stehe hinter der gegenwärtigen Regierung nur des -
halb , weil sie sich nicht gegen sie erhebt und empört . In Wahrheit
ist ganz Ruhland der Regierung feindlich gesinnt. Aber aus Mangel
an Wafsen und da jede Organisation fehlt , kann die breite Mckjse
keinen Aufstand gegen die Schreckensherrschaft entfesseln .

Im gleichen Matze , wie die oppositionellen Kräfte zunehmen,
wachsen auch Bedrückung und Terror . Die Regierung ver-
anstaltet Demonstrationsprozesse, um der Opposition auf den Zahn
zu fühlen Jeder , der nicht die Ansicht der Machthaber teilt, wird
beschuldigt , ein Anhänger Trotzkis zu sein . Aber indem die Regie-
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rung so scheinbar die Linke unter dem Vorwand des Trotzkiismus
angreift , zielt sie in Wahrheit aus die Rechte , die bedeutend stärker
ist . Selbst mit der Unterdrückung Rykosfs und Syrtzoffs hat dt«
Regierung diese Rechte nicht vernichten können , die immer selbst«
bewußter das Haupt erhebt. Gewiß, die terroristischen Methoden
haben Anlaß zu einer neuen Auswanderung gegeben . Die
Unzufriedenen, die diese Herrschast nicht länger ertragen , haben ihr
Leben selbst in die Hand genommen und fliehen ins Ausland , in
der Hoffnung, dort neue Freiheit zu finden. Hunderte von Aus-
wanderern ziehen in großen Scharen durch Persien oder trotzen in
gebrechlichen Fahrzeugen den Stürmen des Kaspischen Meeres . Diese
Auswanderer setzen ohne Zögern ihr Leben ein , wenn es gilt, aus
Rußland herauszukommen. Noch stärker ist die Auswanderung nach
Beßarabien . Unglücklicherweise erwartet diese Flüchtlinge herbe
Enttäuschung. Denn in der Regel nehmen die rumänischen und
persischen Grenzwachen sie fest und liefern sie wieder an die Sowjet -
beamten aus, welche die Unglücklichen mitleidlos hinrichten. Es ist
an der Zeit , daß die Kulturländer Europas hier einschreiten und
die rumänischen und persischen Grenzbehör?>en veranlassen, dieses
schrecklichen Verfahren , der russischen Auswanderung ein Ende zu
machen , endlich zu unterlassen.

Rußland und Japan .
Auhevpolittsche Rede Molvlvws .

TU . Moskau ( über Kowno) . 21 . April. Ii : der gestrigen Er-
össnungssitzung des 9. Gewerkschaftskongresses der Räteunion hielt
M o l o t o w eine längere Rede, in oer er zunächst auf die Rolle des
ersten Fünfjahresvlanes und die Aufgabe der Gewerkschaften im
zweiten Fünfjahresplan einging . Danach erklärte Molotow über die
außenpolitische Lage , daß die Imperialisten im Fernen
Osten die Vorbereitungen für den Angnff auf den Rätebund be-
reits so gut wie abgeschlossen hätten . Es bestehe heut« kein Zweifel
mehr , daß zwischen dem japanischen Generalstab und verschiedenen
Generalstäben in Europa enaste Verbindung bestehe . Die favani-
schen Imperialisten hätten keine Bedenken gehabt , die Mandschurei
zu besetzen und dadurch einen schweren Konflikt heraufzubeschwören.
Die Rätennion verfolge nach wie vor eine Friedenspolitik . Sie
könne sich jedoch Herausforderungen nur bis zu einer gewissen
Grenze gefallen lassen . Molotow betonte sodann, daß die Jnter -
ventionen vor 12 Jahren unter günstigeren Umständen für die Im«
perialisten durchgeführt worden seien . Heute seien die Umstände
für die Imperialisten wesentlich ungünstiger . Die Ereignisse der
letzten Jahre hätten gezeigt, daß die Sowjetunion über werktätige
Massen verfüge, die ihrer Aufgabe voll gewachsen seien . Die Rote
Armee stehe an den Grenzen und werde sämtliche An-
griffe abzuwehren wissen . Sie stütze sich auf die unbedingt zuver-
lässige Hilfe aller Werktätigen des Rätebundes , die die Äache des
Proletariats bis zum Ende verteidigen würden .

Irland gegen den Treueid .
Das neue Gefey in erster Lesunq angenommen .

£3p Dublin , 20. April. (Funkspruch, ) Vor dem d '
cht besetzten

irischen Landtag brachte am Mittwoch nachmittag der irische Mi -
nisterpräsident de Valera das angekü >>d !gt ' Gesetz über die Ab-
schaffung des Treueides ein . Dan ch sollen die Landtags «
adg . ordneten von der Ablegung des Treueides zur endli chen Krone
bcim erstmaligen Zusammentritt des Landtages nach den Neuwahlenentbunden werden. Das Gesetz wurde nach kurzer Verhandlung i nerster Lesung angenommen , nachdem ein unabhängigerAbgeordneter formal Widerspruch erhoben hatt ' . Der Fraktion «-
sührer der Cosgrave -Partei erklärte , daß seine Partei die Vorlagein erster Losung annehme. Sie behalte sich jedoch vor . zu einem
späteren Zeitpunkt einen Zusatzantr g zu stellen , wonach zunächstVerhandlungen mit der engli '

chen Regierung ilb r die Treu -
eidfrag ? geführt werden sollen , bevor ein« endgültige Entscheidung
getroffen wird . Falls dieser Zusatz intrag nicht angenommen werde,werde die Cosgravc -Partei das Gesetz in allen weiteren Abschnittenbekämpfen . Die zweite Lesung des Gesetzes findet am kom -
menden Mittwoch statt.

Schwere Malariaepidemie in Natal.
* Kapstadt , 21 . April. In zwei Tälern von Natal herrscht

e>n « groß« Malariaepidemie . Hundert « von Eingeborenen find be -
teil » gestorben.

EucopacuttdfCug . 1932 .

Aach In dip<*em Jahro eelanpt dop sogenannte Eiiroparundfltip2uin Austrat , an dem sieh die bekanntesten Sportflieger der
europäischen Länder beteiligen . Bisher sind 45 Nennungen <?r-
lolgf , 16 allein aus Deutschland , das auch die erste Stelle be¬
hauptet . Eingeteilt ist der Europai 'lug in drei Abteilungen . Erumfallt eine technische Prüfung , ein Rennen der Maschinen über260 Km . und einen Streckenflug , dessen Verlauf unsereKartenskizze zeigt . Der Streckenflug ist in drei Großctappcnvon je £500 Km . unterteilt . Die erste fuhrt von Berlin , dem
Startplatz , über Polen , die Tschechoslowakei , Oesterreich , Jugo¬slawien nach Rom , die zweite über Norditalien nach Paris unddie dritte über Holland , Nordwestdeutschland , Dänemark undSüdschweden zurück nach Berlin . Für den Streckenflug ist dieZeit vom 24. bis zum 31 . Juli vorgesehen . An dem Flug nehmenwieder die beiden bisherigen Gewinner des Europartindflugcs ,die Deutschen Morzik und Post , teil .
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Röttgen Nachfolger Borsigs
im Dvrfiy der Arbeitgebervereinigung .

Berlin, 21 . April. Der Vorstand der Vereinigung der Deut-
schen Arbeitgeberverbände vollzog am 21 . ds . Mts . die Wahl des
neuen Vorsitzenden . Als Nachfolger des zum Ehrenmitglied und
Ehrenvorsitzenden ernannten Herrn von B o r s i g wurde Dr . Jng.
e . h . Karl K ö t t g e n gewählt . Der neue Vorsitzende widmete in
der Sitzung des Hauptauslchusses der Vereinigung unter lebhaftem
Beifall seinem Vorgänger Worte aufrichtigen Dankes für seine von
einer starken und klaren Persönlichkeit getragene Arbeit .In seinen weiteren Darlequngen führte Dr . Köttgen aus . daß
von dem heute noch etwa 50 Milliarden Mark betragenden V .' l 's-
einkommen der Staat mit über 26 Milliarden mehr als die Hälfte
beanspruche : dazu seien etwa 8 .5 Milliarden — im Gegensatz zu
2 Milliarden im Jahre 1313 — kür die soziale Fürsorge notwendig.Die Aufteilung des Restes Zwilchen Arbeitnehmern und Unterneh -
mein aeschehe durch staatliche LohnfeVetzung. Der Kamvf gegen
dieie Bindungen durch den Staat bleibe eine der wichtigsten Auf-
aaben deutscher Sozialpolitik und deutscher Unternehmerorg,inisation .Die Vereinigung wünsche , dem Bismarckschen Grundgedanken einer
gesunden Sozialpolitik folgend, eine ausreichende soziale Für-
sorge . Aber sie übersehe auch nicht die arbeitsmoralischen Gefahren ,die in einer Schwächung der Selbstverantwortung als Folge über-
lvannter s . ürlarge lägen , und sie verlange die Anpassung der Lei -
stungen der Versicherung aller Zweige an die Leistungsfähigkeit der
Wirtschaft. Dr . Köttgen stellte weiter fest, daß die deutschen Unter-
nekimer nicht gegen Tarifverträge, aber auch nicht gegen Koalition «-
freiheit seien . Die Beseitiaung der Verbindlicherklä -
rung sei ein Hauptziel der Arbeit der Vereinigung . Ebenso müß -
ten neue Eingriffe des Staates in die Arbeitszeit , wie sie jetzt

Neue Einslurzge
Große Erdmassen in

S Cochem an der Mosel, 21 . April. (Funkspruch .) Der unter
gewaltigem Getöse erfolgte Einsturz des Cochemer Berges , der selbstin zahlreichen Orten der unteren Mosel gehört wurde , kam — wie
wir kurz berichtet haben — nicht überraschend. Infolgedessen hatte
die Einwohnerschaft Vorkehrungen treffen können , so daß Personen
nicht zu Schaden kamen . Das Gehänge war bereits am Dienstag so
tief zerklüftet, daß stündlich mit dem Niederbruch des schweren Ge-
steins gerechnet werden mußte. Die Felsmassen haben die Provinzial-'straße Cochem—Trier in einer Höhe von zwei Metern versperrt . Es
wird wochenlanger Arbeit bedürfen, ehe die Straße wieder passier -
fähig ist. In der Hauptsache ist das Berggelände zu den „Drei
Kreuzen" abgerutscht, und zwar in der beträchtlichen Menge von
25 000 Kubikmetern.

Die höher gelegenen Berghäng « ändern jetzt ebenfalls ihre Stel-
lung . Mehrere Beobachter machen ständig Feststellungen, um vor
einem etwaigen Nachrutsch rechtzeitig zu warnen . Der GeologeDr . Michel von der preußischen Geologischen Landesanstalt in Berlin,der seit zwei Jahren dauernd Untersuchungen an dem rutschenden
Berg angestellt hat , ist der Ansicht , daß in absehbarer Zeitmit neuen , und zwar noch größeren Abstürzen zurechnen sein wird . 600000 Kubikmeter Gestein und Erdmassen
befinden sich noch in dauernder Bewegung, so daß auch mit dem Ein -
stürz dieser riesigen Felsmassen zu rechnen ist.

Die Sintflut im Savegebiet .
y Belgrad, 20. April. Die Ueberschwemmungen an der Save

scheinen ihr höchstes Ausmaß erreicht zu haben . In dem unabseh-baren Überschwemmungsgebiet vollzieht sich nun ein stilles, aber
furchtbares Drama . Die Häuser stürzen nach und nach ein und ver-
schwinden in den Fluten. Wie die ..Prawda" berichtet, sind be-
Ianders vom Orte Ratscha nur noch wenige Ueberreste zu sehen .Man befürchtet, daß bis Donnerstag früh auch die letzten Häuserzusammengebrochen sein werden, so daß aus der uferlosen Wasser ,
fläche kein Zeichen mehr an das Vorhandensein dieses Ortes er-innert.

Die Behörden stehen der Not der Bevölkerung fast hilflos gegen -über , da es an Geldmitteln mangelt . Man schätzt den Material-

General Waller von Moßner f .
T .U . Heidelberg, 21 . April. General der Kavallerie a . D . Wal-ter v . M o ß n e r ist hier , 8V Jahre alt , gestorben. Moßner , zuBerlin geboren, trat 1864 beim Königshusarenregiment Nr . 7 inBonn ein . wurde 1884 zum Major, 1890 zum Oberstleutnant be¬fördert . 1891 zum Kommandeur des Leibgardehusarenregiments er-nannt. 1897 erfolgte seine Ernennung zum Generalmajor und 190V

zum Generalleutnant. 1901 wurde er Gouverneur von Straßburgund 1902 General der Kavallerie . Während des Krieges wurdeMoßner stellvertretender Kommandeur des 21 . Armeekorps. 1918wurde ihm der Schwarze Adlerorden verliehen . Moßner , der auchals Rennreiter bekannt war, nahm an den Feldzügen 1866 und1870/71 teil.

Kardinal Piffl gestorben .
^

Wien , 21. April . Der Kardinal - Fürsterzbischoff Dr . Piffl
ist heute um 1 .29 Uhr nach langem Todeskampf verschieden .Dr . Piffl war am 15 . Oktober 1864 in Landskron in Böhmenals Sohn eines Buchbinders geboren. Nach Beendigung der Mittel-
studien am Gymnasium in Landskron und nach Ableistung des Ein -
jähriaenjahres beim Militär trat er ins Augustiner - Chorh^rrenstiftin Kloster Neuburg ein , wo er 1888 zum Priester der Stiftskirchegeweiht wurde . Von 1889 an war er Kooperator , später Professoram Priesterseminar des Stiftes . 1906 begleitete er bereits den Po-
sten eines Kanzleidirektors und Inspektors der ungarischen Stifts-
güter , später wurde er zum Probst des Stiftes gewählt . 1913 er-
nannte ihn* Kaiser Franz Joseph zum Fürsterzbischos von Wien.1915 wurde ihm der Karoinalspurpur verliehen .

Besorgnis um Maedonalds Augenkrankheit.
Q London . 21 . April . Die Morgenpresse beschäftigt sich mit dem

besorgniserregenden Zustand von Macdonalds Augen und
drückt allgemein die Hoffnung aus, er möge sich nicht soweit ver-
schlechtern , daß Macdodald zurücktreten müsse. Es wird daher empfoh -
len, daß er sich dem Rate seiner Aerzte füge und zunächst nach seiner
Rückkehr aus Genf sich mehrere Wochen vollkommen erhole und sicheinen Teil seiner Verantwortlichkeit zeitweise abnehmen lasse. In
politischen Kreisen wird großes Gewicht daraus gelegt, daß zurzeitkeine Veränderungen in der Regierung eintreten . Die liberale
„News Chronicle " und der sozialistische „Daily Herald" erklären , daßes lediglich Macdonald sei , der die Nationalregierung, deren Un -
stimmigkeiten auch zurzeit im Zusammenhang mit dem neuen Haus -
halt nicht mehr verhüllt werden könnten, noch zusammenhalte.

Der Faltboot -Atlantiksahrer verschollen .
II Rosenhain , 21 . April Der am 14 . Oktober von Lissabon ausmit einem Faltboot zu einer Ozeanüberguerung gestartete 31 Jahrealte Kapitän En gl er . der den Spuren Rohmers folgen wollte,scheint ebenfalls ein Opfer des Meeres geworden zu sein . Seit einer

Dampferbegegnung in der Nähe der Kanarischen Inseln am 20 . No -
vember hat man von dem kühnen Ozeanfahrer nichts mehr gehört,so daß man annehmen muß, daß er den Tod in den Wellen ge-
funden hat.

Donnerstag , den 2t . April tNZZ.

auf dem Krisenkongreß des ADGB . angedeutet worden seien , Ab «
lehnungfinden .

Der dann folgende Vortrag des Präsidenten der Reichsanstalt
für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung Dr. Syrup
„Fürsorge für die erwerbslose Jugend " kennzeichnete den Willen
der Vereinigung , in sozialer Richtung zu helfen wo dies irgend
möglich sei. Die Zahl der arbeitslosen Jugendlichen von 14—21
Jahren erreiche zur Zeit fast die Millionengrenze . Von den 6 Millio «
nen Arbeitslosen insgesamt sei fast jeder Sechste ein Jugendlicher.
Mehr als 40 000 Abiturienten seien in den letzten Osterterminen zur
Entlassung gekommen . Mehr als 130 000 reichsdeutsche Studierende
besuchten die Hochschulen. Die Massenarbeitslosigkeit werde immer
mehr zu einer Gefahr für das Schicksal unserer Jugend.

*
$ r . Jng . e . h. Karl Köttgen wurde am 29. August 1871 in

Barmen geboren. Nach vollendetem Studium an der Techn schon
Hochschule Berlin -Charlottenburg kam er 1894 zur Siemens und
Halske A .- G . 1907 wurde er Leiter der englischen Starkstromwe ' ke
des Siemenskonzerns , der Siemens Brothers Dynamo -Works in
London und Stafford. Während des Krieges wurde er in Eng-
land interniert. Nach seiner Rückkehr nach Deutschland wurde er
1919 zunächst Leiter der Zentral-Werksverwaltung . bald darauf der
Siemens - Schuckertwerke insgesamt . 1925 wurde Köttgen Vorsitzen -
der des RKW . für Wirtschaftlichkeit. Sein 1925 erschienenes Buch :
„Das wirtschaftliche Amerika" hat auf die Frage der Rationalisie «
rung maßgeblich eingewirkt . Von 1929 bis 1931 war K . Vorsitzen »
der des Vereins deutscher Ingenieure. Ferner betätigte er sich im
Präsidium bezw . Vorstand der Vereinigung der Deutschen Arbeit -
geberverbände . des Reichsverbandes der Deutschen Industrie ulw.
Ueber die Grenzen Deutschlands hinaus erweiterete sich seine ? >'' tiq«
keit als Vorsitzender des Deutschen Nationalen Komitees der Welt«
kraft-Konferenz, die im Jahre 1930 in Berlin abgehalten wurde.

bei Cochem.
dauernder Bewegung .
Bladen

im Ueberschwemmungsgebiet bereits auf eine Milliarde
inar.

Großer Stromdiebstahl im Elsaß.
Neubreisach, 21. April. Dem Elektrizitätswerk Neubreisach

war es seit langem aufgefallen , daß ihrer Leitung unberechtigter-
weise Strom entnommen wurde , ohne daß man des Täters habhaft
wurde. Dieser Tage gelang nun die Feststellung tzes Stromdiebes .
Ein Monteur wurde in dem Augenblick ertappt, als er seine Akku«
mulatoren direkt an die Hochspannungsleitung anschloß und sie auf«
lud. Das Werk berechnet den bisher erlittenen Schaden auf Tau«
sende von Franken .

150 Fässer Schmuggelalkohol im Fischerneh .
* Brüssel, 20. April. Ein belgischer Fischdampfer brachte

am Mittwoch 150 Fässer, die 3000 Liter Alkohol enthielten , nach
Nieuport . Die Fasser trieben in einem Netz, zwei Meilen vom
Hasen entkernt , im Meer . Man vermutet , daß das Netz von einem
Schmuggelboot geschleppt worden war, das das Netz, als es sich
überrascht sah, im Stich ließ.

Schreckliches Familiendrama .
£ Stieg , 21 . April. Der erwerbslose Steinarbeiter Erich

Schulz in Eroß -Mangersdorf bei Löwen hat am Mittwoch mor-
gen um S Uhr seine Frau , seine beiden vier und zehn Jahre alten
Söhne , während sie schliefen , durch Azthiebe zu töten versucht . All«
drei wurden schwerverletzt ins Falkenberger Krankenhaus ge-
bracht. Die Frau hat schwere Kopfwunden und Verletzungen an der
Hand erlitten. Der Täter wurde festgenommen .

Eine „Spitzenleistung".
§ Leipzig, 20. April. Der Bücherrevisor Ferdinand B u e n g e r

aus Leipzig, der von 1913 bis 1931 Vorsitzender des Verbandes
Deutscher Bücherrevisoren war , hat diesen Verband um 44 000 RM.
geschädigt , die er für sich verwendete. Buenger wurde vom Großen
Schöffengericht in Leipzig wegen Untreue in zwei Fällen zu einem
Jahr und sieben Monaten Gefängnis und drei Jahren Ehren«
rechtsverlust verurteilt. Das Geld hat er sich durch besonders ge«
schickte Buchungsmaßnahmen von Konten des Verbandes auf sei»
eigenes Konto überwiesen.

Kauploersahren gegen „Die Weltbühne"
eröfsnet .

TU . Berlin . 20. April . Reichswehrminister Ersen er hatte
wegen eines am 4 . August 1931 in der „Weltbühne " erschienenen
Artikels , in dem Soldaten als Mörder bezeichnet wurden , gegen oen
verantwortlichen Schriftleiter der „Weltbühne "

, von O s s l e tz k y,
Strafantrag wegen Beleidigung der Reichswehr erhoben. Nachdem
das Schöffengericht Berlin-Charlottenburg es abgelehnt hatte, das
Hauptversahren gegen von Ossietzkq zu erösfnen, hat auf die sosvr«
tige Beschwerde der Staatsanwaltschaft nunmehr die Große Straf«
kammer beim Landgericht III das Hauptverfahren eröffnet, io dag
es voraussichtlich in den nächsten Wochen zur Verhandlung kommt.

Arbeitsinoaliden und Finanznot .
Der ^ entralverband der Arbeitsinoaliden und

Witwen Deutschlands hat an die Reichsregierung eine Ein«
gäbe gerichtet, in der ausgeführt wird , daß die En. Wicklung tit
finanziellen Verhältnisse in den Gemeinden sich zu einer großen Ge«
fahr für die gesamte Fürsorge auswächst. Eine weitere Einenga 6
der Lebensveihältnisse aller Hilssbedürstigen kann aber nicht mhr
verantwortet werden. Sie würde die Erregung ins Unermeßliche
steigern. Deshalb unterstützen wir auch die seit vielen Monaten er-
folgten Vorstellungen, die die Gemeinden und deren Körperschaften
bei der Reichsregierung unternommen haben . Die Forderung gehl
dahin , das Reich müsse über die bisher geleistete Hilfe hinausgehet
Der gewährte Zuschuß von 230 Millionen reiche nicht aus für eine
fühlbare Entlastung der Wohlfahriserwerbslosenfürszrge . Das Ste>/
gen der Wohlfahrtserwerbslosenziffer führe zu einer andauernden
Vermehrung der Fürsorgenusgaben und zu einer fortwährenden
Überschreitung der eingesetzten Etatmittel. Die Gemeinden u "&
ihre Körperschaften, wie auch andere Organisationen , sehen ein «
Etleichterung in der Aenderung des Lastenausgleichsin der Erwerbslosensürsorge . Wir wiederholen unier
Einverständnis mit diesen Forderungen , weil diese Reichshilfe übe «
das bisherige Maß hinausgehend die Voraussetzungen dafür schafft-
daß die soziale und nicht zuletzt die vorbeugende Fürsorge sich -rge«
stellt wird . Schon die heute in die Oeffentlichkeit dringenden
teilungen , daß sich der Gesundheitszustand des Volkes zusehend
verschlechtere , sollte der Reichsregierung zu denken geben und sollte
Veranlagung sein , sich den Forderungen nicht zu verschließen . D><
Hunderte von Millionen , die in der letzten Zeit der Privatwirtsch -st
zur Verfügung gestellt worden sind , rechtfertigen jede weilergehendeHilfe auf der anderen Seite, die endlich die Gefährdung der S" 1'
sorge eindämmt .

Mit „ Haarglanz " : vollkommene Haarpflege '

Schwarzkopf - Haarglanz Ist das hygienisch notwendige StSrkungs -
Verjüngungsbad nach derKopfwäsche . Er neutralisiert die bei jederKop '"
Wäsche ins Haar eindringenden Alkalien . Er zieht das gequollene H« 8 '
wieder zusammen — er adstringiert es — und läßt es schneller trockne "«.
Dadurch gewinnt das Haar seine natürliche , jugendliche Straff -
helt wieder . Es beweist seine neugewonnene Festigkeit und
gänzliche Reinheit durch den strahlenden Glanz . „Haarglanz "
liegt jedem Beutel Schwarzkopf - Schaumpon bei . Weiße ,
Packung 20 Pfg ., grüne Extra -Packung mit Schaumbrille 27 Pfg .

'*
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Ein Deutscher zwischen Chinesen , Japanern und Räubern :

Schreckenslage in China.
Erlebnisse öes Sportlehrers Kerbert Böcher, des Verlraulen des Marschalls Tschang-Ksiietiang
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XIV .

Zwischen zwei Feuern .
. Ich ging schnurstracks zur neuen Regierung . Ich traf glücklicher -

Weise zuerst den Japaner I) r . Kanai , den ich kannte und mit dem
' ch recht gut stand .

Ich erzählte ihm offen , was ich gehört hatte , ohne ihm die
Einzelheiten meines Erlebnisses anzuvertrauen . Er war höflich und
lächelte . In tadellosem Deutsch sagte er :

„Ich glaube , es wird jetzt für Sie hier recht schwer. Eigentlich
sind beide Parteien böse auf Sie, die Anhänger der alten und auch

der neuen Regierung .
"

„Aber warum denn um alles in der Melt?"
„Die Anhänger der alten Regierung sind wütend auf Sie und

fochten Sie am liebsten aufhängen , weil Sie seinerzeit zu den
Javanern gegangen sind und um Schutz für die Universität , die
^hncn anvertraut war . gebeten haben. Nach der Ansicht der Leute
haben Sie diese Universität damit den Japanern übergeben. Was
wollen Sie gegen so viel Unvernunft machen ? Diese Ansicht hat sich
eben in den Köpfen der Leute festgesetzt. Ich habe schon davon ge¬
Hort, daß man Sie bei irgendeiner Gelegenheit fassen will . Vor
allem hat man auch , das weiß ich , Sie bei TschangHsüeliang als
unseren Agenten denunziert .

Vielleicht könnten Sie das noch ertragen , wenn nicht die An-
Hanger der neuen Regierung noch wütender auf Sie sind. Diese
> eute haben nun hinwiederum die feste Ueberzeugung. daß Sie hier
>n Mulden im Auftrage Tschang -Hsiieliangs sitzen . Wie sie glauben ,
gehen Sie hier herum , spionieren die neue Regierung aus und
Nnnen Tag und Rächt darüber nach , wie Sie ihre Mitglieder um -

nngen können . Ich habe, das will ich Ihnen ehrlich sagen , auch
bat"?n gehört , das, man Sie verhaften und Ihnen den Prozeß

wachen will. Es ist möglich , daß ich etwas für Sie tun kann, es ist
«"•et nicht sicher . Ich kann Ihretwegen natürlich mich nicht mit der"^uen Regierung erzürnen . Sie sehen , die Sache ist sehr schwierig
tA Lut lecht gesährlich. Ich rate Ihnen gut , fahren Sie ab . so
sihnell wie möglich .

.. Machen Sie , daß Sie nach Eharbin kommen , gleich mit dem
nächsten Zug . Halten Sie sich bis dahin verborgen . Besorgen Sie
N tn Eharbin Passage für den Sibirienexpreß und die Visen, die«>e brauchen. Fahren Sie nicht zusammen mit Ihrer Frau , sondern

" cn Sie sie nachkommen , und tun Sie das recht schnell."

Wein Entschluß zur Abreise.
Mir war verdammt ungemütlich zumute , als ich auf der Straße

and Ich ging nicht nach Hause , sondern zu einem Bekannten .
>on dort telephonierte ich mit meiner Frau . Da erfuhr ich zu

weinem Schrecken, daß schon chinesische Polizei in unserer Wohnung
gewesen war , nach mir gefragt und eine Vorladung , sofort im
Polizeipräsidium zu erscheinen , hinterlassen hatte .

Da hatte ich die Geschichte.
Meine Frau , die die Situation instinktiv erfaßte , hatte den

Vonzisten gesagt, ich sei nach Peking gefahren und käme erst in
,,
' "̂ en Tagen wieder zurück. Eine Bekannte ging also zu ihr hin«no holte sie in das Haus guter Freunde . Unter deren Schutz blieb

of>ne ^ auf der Straße zu zeigen . Ich selbst blieb
« „2 ^" borgen bis zum nächsten Mittag, an dem der nächste Zug
nach ^ Harbin fuhr . Heimlich und unauffällig brachten Freunde aus
-neiner Wohnung mein Gepäck.

Auf dem Bahnhof machte ich einen großen Bogen um die Gen -
«armerieposten und war heilfroh , als der Zug abfuhr , ohne daßman mich angehalten hatte .

Aufenthalt in Charbin.
S

Auf der Fahrt kontrollierten Militärposten unentwegt die
assagiere des Zuges . Bei jeder Paßkontrolle bekam ich Herzklopfen ,
ls wir am nächsten Morgen um zehn Uhr schließlich in Eharbin

ankamen , war mir etwas leichter zumute . Ich wußte aber auch,
ich erst völlig in Sicherheit war . wenn ich die chinesische Grenze

«' nter mir hatte .
Ich lief in Charbin sofort zu einem Landsmann , einem Ver -

wandten der Familie , die in Mulden meine Frau in ihre Obhut
p nommen hatte . Ich erzählte ihm schnell meine Lage , und dann

erlegten wir uns , was mir machen sollten ,
ti » • ein 3^ eund wußte gut Bescheid, er telefonierte mit dem Por -

er eines großen Hotels und bat ihn , in seine Wohnung zu kommen
jpei Portier kam. Ich gab ihm meinen Paß , ein großes Trinkgeld

azu und bat ihn , mir schnellstens ein Visum durch Rußland i :nd
Deutschland zu besorgen .

jj.
Meine Frau , so setzte ich ihm auseinander , würde am nächsten"ge nachkommen und er möge Mittel und Wege finden , daß auch

1° lchnell wie möglich die Visen erhalten würde . Wir machten
ann schließlich aus , daß ich am selben Tage , ohne auf meine Frau

«a warten , schon auf russisches Gebiet fahren sollte . Dort wollte ich
eine Frau treffen , um mit ihr gemeinsam die Weiterreise anzu -
eten . Der Portier sollte sich möglichst beeilen , weil der Zug

S ™ am Nachmittag desselben Tages um drei Uhr abfahren sollte .' <5* Zug verkehrt nur jeden zweiten Tag .
Ich verabredete , daß mein Bekannter am nächsten Tage meine

von der Bahn abholen und ihr die Situation erklären sollte ,
d »

'
^ m , es war schon ein Uhr mittags geworden, der Portier wie -
bestürzt und ärgerlich. Er hatte das russische Visum für mich

>>„? * bekommen können . Man hatte ihm gesagt, daß der Konsul,
näh 65 auszustellen hatte , krank geworden sei . in Wirklichkeit aber
de »

C? augenblicklich überhaupt keine Visen nach Rußland wegen
. . gespannten politischen Situation . Man habe ihm anheim-

nach Moskau zu wenden, um die Durchreiseerlaubnis
öu erhalten .
Unkungeachtet der Gefahr wutschnaubend auf die Straße
^

0 Ichnurstrads zum deutschen Konsul . Ich kannte ihn von früher .
Kon > r

*e im ganzen Osten den Ruf des interessiertesten deutschen
, n ' uls , er war energisch , tatkräftig und unterstützte seine Lands -
„

*e wit allen Möglichkeiten . Meine Geldmittel waren auch knapp
aiefi en ' ber K <msul aber sagte mir , daß er mir zwar aus offi -

Mihi Atteln kein Geld geben könne , aber mir seine privaten
^ lel Zur Verfügung stelle . Das war wirklich liebenswürdig und

großzügig von ihm . Dann versprach er mir noch , seinen persön -
lichen Einfluß dahingehend geltend zu machen , daß die Russen mir
ein Visum geben sollten. Selbstverständlich klappte das nicht bis
drei Uhr nachmittags und so saß ich zunächst in Charbin fest . Aber
ich tröstete mich damit , daß es nur zwei Tage dauern könnte . Ich
tröstete mich weiter damit , daß meine Frau nun bald eintreffen
würde.
Eine neue Schreckensbotschaft .

Nachmittags saßen wir in der Wohnung meines
tranken den guten Kaffee des Ostens . Da stürzte
Zimmer und schrie :

„Da — da — lansi -badau !"

reundes und
er Boy ins

„Es ist ein außergewöhnlich großes Durcheinander .
"

An sich wußten wir ganz genau , daß ein großes Durcheinander
da war , aber daß es nun außergewöhnlich groß sein >ollte , das l>e>
unruhigte uns . Daß der Chinese sich aufregte , war uns besonders
verdächtig . Wir liefen auf die Straße .

Da war es allerdings beunruhigend . Gerade vor uns hielt
chinesisches Militär zwei Omnibusse , wie sie in der Stadt verkehrten ,
an , setzte den Chausfeuren Revolver vor die Brust , holte alle Bossa -

giere heraus , belud die Omnibusse mit Soldaten . Mit Vollgas ging
es davon .

„Wohin ?"

„Auf das Schlachtfeld !"

Großer Gott ! Was war das nun wieder für ein Schlachtfeld ?
Wir trafen noch einen Bekannten meines Freundes und setzten uns
alle drei in Marsch nach Nordosten , aus der Stadt hinaus . Die

Straßen waren in Hellem Aufruhr , überall sammelte sich Militär
und Polizei in größter Eile . Batterien galoppierten durch die

engen Straßen , die Fahrer trieben die Pferde rücksichtslos in die
Menschenmenge hinein , wenn sie nicht rechtzeitig beiseite sprang .
Es herrschte das allerschönste , ungewöbnlich große Durcheinander .
Aber m » den Bürgersteigen . an den Wänden der Häuser standen
die Russen und sahen den Truppen die nuaenscheinlich in einen
Kamvf auszogen , verachtungsvoll und feindselig nach . Sie standen
schweigend da herum , große , gut gewachsene Männer .

(Fortsetzung folgt .)

Im Reich der Malaria.
Mit Mussolini durch die ponlinischen Sümpfe / Don Kurl Kornicker .

Der Italienreisende kennt sie im allgemeinen nur vom Hören - | Sämtliche Häuser haben Drahtgitter vor den Türen und Fenstern .
sagen . Es sei denn , daß « r sie auf der Fahrt von Rom nach Neapel
mit der neuen Schnellbahn durchkreuzt hat , die , ein wahres Wunder -
werk der Technik , stellenweise ' mitten durch die ponlinischen Sümpfe
führt . Oder daß er mit Km Auto auf der via Appia südwärts ge»
rast ist , jener antiken Heerstraße , die von C sterna bis Terrae .na
KV km schnurgerade durch dl^ Sümpfe zieht , die heute in ihrer fjaitzeii
Ausdehnung asphaltiert und eine der besten Autostraße, , Italiens
ist . Beides , die Bahn - wie die Autofahrt , gibt jedoch nur einen sehr
flüchtigen Einbl 'ck in dieses mertwürdige , an historischen Erinne -
rungen reiche Gebiet , das eii .st die Kornkammer Roms genanit
wurde , das jedoch schon ' n antiker Zeit in Verfall geriet und schließ-
lich eines der ausgedehntesten Sumpfgebiete Europas wurde . Das
wegen seiner Malariagefahr und der dort in Massen auftretenden
Malariamücke , der berüchtigten „Anopheles "

.äncstlich gemieden
wurde und dessen Existenz zeitweilig das angrenzende Gebiet der
römischen Campagna und sogar die Stadt Rom selber gefährdete .

Nach Nordosten werden die pontinischen Sümpfe , de eine De-
samtausdehnung von etwa 80 000 ha haben , durch hohes Gebirge ,
durch die Monti Lepini und die Monti Ausoni , begrenzt , während
sich nach Südwesten zwischen das Meer und die Sümpfe eine breite
Sanddüne schiebt, die den Abfluß der aus dem Gebirge kommenden
Wassermassen hindert und eben dadurch die V rsumpfung bewirkt .
Es ist eine trostlos « öde Gegend , deren südlichster Ausläufer das
sogenannte Kap der Circe b . ldet , dessen etwa 500 Meter hohes
Felsengebirge wie eine blaue Wunderinsel aus d«em Meere ragt .

Der erste größere Versuch einer Bonifizierung und Trocken-
legung der pontischen Sümpfe wurde im Mittelalter von Pius VI .
gemacht . Es war gegen End « des 18 . Jahrhunderts . Die technischen
Hilfsmittel waren jedoch damals nicht ausreichend für ein derart . g
gigantisches Unternehmen und das begonnene Wert konnte nicht zu
Ende geführt werden . Zahlreiche Päpste und Imperatoren haben
immer wieder versucht , die pontinischen Sümpfe zu entwässern und
ver furchtbaren Geißel der Malaria Herr zu werden . Aber erst
unserer Zeit und ihren modernen Hilfsmitteln sollte es vorbehalten
b'eiben , hier Positives zu leisten . Mussolini , der von Anbeginn iei-
ner Regierungszcit fein Augenmerk in besonderem Maße auf die
Landwirtschaft und die Melioration des Bodens richtete , packte auch
energisch und zielbewußt das Problem der pontinischen Sümpfe an .
Den Ausgangspunkt hierfür bildete das Bonifizierungsgefetz vom 24.
Dezemb« r 1828, die sogenannte „Legge Mussolini "

, durch die vor
allem die finanzielle Grundlage für « ine Bon .fizierung großen
Stiles unter Beihilfe des Staates geschaffen wurde . Die Arbeiten
in den pontinischen Sümpfen sind in den letzten Monaten trotz der
wirtschaftlichen Ungunst der Zeit wesentlich intensiviert worden .
Bisher zerf . el das ganze Riesengobiet in zwei Konsortien , das von
„Piscinara " und das des sog. „Agro Pontino "

, zu denen sich Ansang
5lovember vorigen Jahres der Verband der Kriegsteilnehmer g«-
ellte . dem 18 000 ha , also ungefähr ein Viertel des Sump '

gebietes
zur Urbarmachung überlassen wurde . Nach den bisherigen Plänen
sind etwa 360 Millionen Lire für die Melioration der pontinischen
Sümpfe ausgeworfen . Di « Entwässerung und Urbarmachung der
pontinischen Sümpfe ist das größte Bonifizierungswerk . das je in
Italien unternommen wurde . Durch di« damit gleichzeitig verbu »
vene Bekämpfung der Ma 'aria ist es mehr als eine gewöhnliche
Lodenverbesserung , ist «s ein im wahrsten Siine des Wortes huma -
nitäres Werk .

Ich folgte deshalb gern der Einladung des italienischen Kriegs -
ieilnehmervrbandes , cin einer Besichtigung der Melioraiions »
arbeiten in den pontinischen Sümpfen in Begleitung Mussolinis
sowie einiger führender Politiker und Press : leute teilzunehmen . Wir
brachen morgens um M Uhr aus Rom auf und erwarteten nach
etwa anderthalbstllNdiger Fahrt über Albano und B lletri de»
Duce auf der via Appia unweit von Terracina . Hier begann die
Karawane der Automobile ihre Fahrt kreuz und quer durch das
eigentlich « Sumpfgebiet . Auf gut hergerichteten Straßen , die von
breiten Wassergräben eingefaßt sind und die sich heute schon in einer
Ausdehnung von mehreren hundert Kilometern durch das ganze
Gebiet ziehen .

Mussolini , in einfachem Nock und hohen Schaftstiefeln , in seiner
schlichten humanen Art hatte soson den Kontakt mit den Arbeitern .
Es ist kein leichtes Werk , das sie hier vo lb ' ingen . Zuweilen stehen
sie knietief im Wasser , und die Malaria , der kaum e^ ner entg . ht . ist
ein tückischer Feind . Aber das Menschenmögliche geschieht , um d«n
hier Arbeitenden das Los erträglich zu machen . Während sie früher
in elenden Strohhütlen hausten , die an die Negerkrals im Innern
Afrikas «rinnern . und von denen man auch heute noch etliche sehen
kann , geht man jetzt energisch daran . ftab

'
Tc Häuser und menschen-

würdiqe Wohnungen zu bau «n . Wir fuhren schon durch eine R ihe
sauberer Ortschaften , deren größte im Zentrum des Agro Pont ' no
künftig den Namen „Littoria " führen wird , gewissermaßen als Sym¬
bol der hie - unter der Aegide des Faschismus geleisteten Arbeit .

die das Eindringen der Malariamücken verhindern sollen . Und hier
in dieser Ortschaft ist auch das Antimalaria - Institut , das eigentliche
Zentrum der Malariabekämpfung in den pontinischen Sümvsen .

Mussolini verweilte hier besonders lange und ließ sich alle
Einzelheiten der Malariabekämpfung von dem leitenden Direktor
Prof . Alessandrini ausführlich erklären . Abgesehen von der
Prophylaxe durch Chinin und die Schaffung sauberer , hygienischer
Wohnstätten bekämpft man heute die Malaria im Sumpfgebiet in
erster Linie durch eine systematische Abtötung der Mückenlarven in
den stehenden Gewässern . Man trübt die '

« Gewässer tmrch sog .
„Pariser Blau " und erstickt dadurch die Larven . Früher benutz '.«
man dazu auch den von den Landstraßen aufgewirbelten Staub :
seit jedoch die via Appia in ein« asphaltierte Autostraße verwandelt
ist , fehle , wie Pros . Alessandrini mit Bedauern hinzufügte , dieses
überaus nützliche Material . Dem Antimalaria - Institut ist auch ein
kleines Hospital angeschlossen , in dem sich , als wir es besuchten , vier
Kranke befanden . Mussolini trat an jedes Bett und unterhielt
sich mit jedem einzelnen von ihnen . Er wollte genau über ihr Ein -
kommen und ihre Familienverhältnisse unterrichtet sein.

Die Landarbeiter in den pontinischen Sümpfen verdienen heute ,
d . h . seit der letz en Lohnaufbesserung vom 3. April , durchschnittlich
15,20 Lire pro achtstündigen Arbeitstag , was etwa 3 35 Mark ent -
spricht . Junge Arbeitskräfte erhalten 10 .40 und Frauen 8 Lire pro
Tag . Besser beMlt werden Maurer , die 18,40 bis 22,40 Lire pro
Tag verdienen . Man kann diese Löhne nicht ohne weiteres mit
unseren heimischen Löhnen vergleichen . Gegenüber den Löhnen in
anderen Gegenden Italiens liegen sie jedenfalls über dem Durch -
schnitt . Soweit ich durch Augenschein und Gespräch mit den Ar -
beitern selber beobachten konnte , sind sie durchaus zufrieden . Sie
stammen aus den vcrichiedensten Gegenden Italiens und sind froh ,
bei der heutigen schweren Krise überhaupt Arbeit gesunden zu
haben . Es sind gegenwärtig etwa 18 000 im Gebiet der pontinischen
Sümpfe , deren Zahl sich jedoch in den heißen Sommermonat «»
wegen der dann zun«hmenden Malariagesahr bis auf 3000 zu ver¬
ringern pflegt .

Das Gebiet der pontinischen Sümpfe darf man sich nicht als
« inen einzigen großen Sumpf vorstellen . Es ist mm Teil versunrpf -
tes Waldgebiet , teils hat es den Charakter einer St ppe , an anderen
Stellen wieder sind durch die Ueberschwemmung wahre Binnenseen
entstanden , di « nur durch eine schmale Dünenwand vom Me « r ge-
trennt sind. An einem dieser Seen von Foliano , wo wir gegen
Mittag kurze Rast machten , liegt ein Jagdschloß , das früher dem
Herzog von Sermoneta gehörte , inmitten einer üppigen , wahrhaft
tropischen Vegetation . Es ist ein eigenartiges Bild , wenn man
nach stundenlanger Fahrt durch Sumpf und Einöde plötzlich in
diesen herrlichen Park haushoher Pinien . Palmen und Eukalyptus »
bäume einfährt . Es ist fast so wie in Nordafrita , w nn man nach
langer Wüstenfahrt zum ersten Mal eine Oase betritt . Rest« dieser
Pinienwälder , die in der zweiten Hälfte des 17 . Jahrhunderts an -
gelegt wurden , finden wir heute noch mehrfach an den Küsten des
tyrrheni chen Meeres . Man glaubte damals durch einen Gürtel
dieser Wä .der auch das entfernte Rom vor der Malaria zu schützen .
Eine Auffassung , die sich später als völlig falsch erwies , da lben
durch eine Vernachlässigung dieser Wälder die Versumpfung und
damit die Malaria Mnahm . Aber die üppige Vegetation am Se «
von Fogliano zeigt doch , was man bei systematischer Arbeit aus die -
fem Sumpfgebiet machen kann .

Tatsächlich ist die Produktionskraft des Bodens in dem bereits
meliorierten Gebiet der pontinischen Sümpse außerordentlich hoch .
Versuche mit Reisanlagen haben Rekordleistungen ergeben , wie sie
noch an keiner anderen Stelle Italiens erzielt wurden . Anpflanzun -
gen von Tomaten ergaben bis zu 500 Zentner pro Äkorgen . Und
diese hohe Produktionskrast des Bodens rechtfertigt , wenn es dazu
im Hinblick auf die Malariabekämpfung überhaupt noch einer be-
sonderen Rechtfertigung bedürfte , die hohen Summen , die für die
Urbarmachung der pontinischen Sümpfe ausgegeben werden . Die
Kosten der Bonifizierung eines einigen Hektars voll besiedelter
Fläche einschließlich des lebenden und wten Inventars werden hier
auf etwa 30 000 Lire gleich 6600 Mark be ziffert . Für das ganze
Gebiet der pontinischen Sümpse würde das eine Aufgabe von zirka
2% Milliarden Lire oder 550 Millionen Mark bedeuten .

Mussolini als Landwirt und Bodenresormer , das dürfte für
manchen , der die italienischen Verhältnisse nicht näh r kennt , eine
Ueberraschung bedeuten . Hier in den pontinischen Sümpfen , beim
Lärm der Baggermaschinen und Traktoren , die schon die ersten
Furchen in dieses uralte , jungfräuliche Land ziehen , haben wir ihn
einmal von dieser Seite kennen gelernt . Und wenn ihm . was nach
der Ansicht Sachverständiger binnen weniger Jahre möglich ist . dieses
große W >. rk der Trockenlegung der pontinischen Sümpfe gelingt , dann
wird er wie einst Friedrich der Große von sich sagen dürfen , er habe
. .ein Herzogtum im Frieden erobert .

"
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Aus der Landeshauptslaol .
Karlsruhe , den 21. April 1332.

Fleischoerbilligung für Erwerbslose
bis Ende Juni.

Die Fleischverbilligung für Erwerbslose wird nach Beseitigung
der finanziellen Schwierigkeiten auch in den Monaten Mai uno
Juni fougejetjt . Auf Grund einer am Mittwoch zwischen dem
Reichsei nahrungsmintster Dr . h . c . Schiele und dem Reichsfinanz -
mtn .ster Dr . Dietrich zustandekommenen Vereinbarung werden , wie
die „Fleischerverbandszeitung " erfährt , nochmals 4 Millionen
R e i ch s m a r k zur Verfügung gestellt . Damit diese 4 Millionen
bis Ende Äuni reichen , ist die bisherige Grundlage der Fleisch » « -
billigung insofern verlassen worden , als in Zutunft der Gutschein
nicht mehr auf 30 Pfennig , sondern nur noch auf 20 Pfennig je
Pfund und Woche lautet . Für die Erwerbslosen ermäßigt sich dem <
nach der Preis für das Pfund Fleisch in Zukunft um 20 Psg . Aller
dings ist hierbei zu berüäsichtigen . das; die Fleischpreise seit Beginn
der Fleischverbilligungsaktion ebenfalls weiter gesunken sind. Die
Abschmtte . ^ die neu ausgegeben werden , gelten für jeweils zwei
Wochen . Insgesamt umfaßt die das Fleisch für die Erwerbslosen
um 20 Pfg . oerbilligende Maßnahme acht Wochen und wird sichbis in die letzte Juniwoche ausdehnen . Zum Herbst und Winter
wirb dann nach der Sommerpause die Fleischverbilligung erneut
und mit stärkeren M . tteln wieder in Angriff genommen werden .

Zum 90. Stiftungsfest öes Karlsruher
Liederkranz.

Der „Karlsruher Li dertranz " begeht , wie wir schon kurz be-
i chteten , in diesen Tagen sein 90. Stiftungsfest . Im Mittelpunkt der
Veranst l ui !g wird das von Chornisister Friedrich Linnebach
geleitete Festkonzert , das all « mein mit großer Spannung erwartet
werden dürfte , da dem Abend durch eine außergewöhnliche , künst¬
lerische Ausgestaltung des Program -ms eine besondere Note gegeben
wird . Mit großem Interesse sieht man den beiden zur llrufführung
ge . angenden Chorwerken : „Hymnus " aius Faust mit Blasorchester
und Orgel von H . Eassimir , und „Grenzen der Menschheit " mit Orgel
und Bläsern von L . Baumann entgegen . Cassiniir arbeitet den hym -
Nischen Char .fter in weitge

'
pannten , melodischen Bögen , in reichem

Ranlenbeiw «rk der Stimmführungen , « ! großangelegten Steigerungen
heraus und verwebet mit satter , farbenreicher Instrumentierung
seine Mufft zu illustrativen Wirkungen . Baumann , sich eng an -
schließend an den Ideengehalt des Textes , faßt die einzelnen Ab -
schnitte scharf in ihren Stimmungen auf , stets dafür den charaüeri -
stischen, musikalischen Ausdruck findend , knapp in den Mitteln , im
Melodischen und in überraschenden , harmonischen Wendungen und
rhythmischen Glied rungen fein gezeichnet . Auch drei Chöre vom
bevorstehenden Frankfurter Sängerfrst — mit Goethe -Texten — find
im Programm enthalten und werden dabei hier erstmals gesungen .
Gmz aus unserer Zeit heraus spricht gleichsam der erste Chor „Feiger
Gedanken , bängliches Schwanken " von Listmann , und bedeutungsvoll
bilden den Abschluß „ Kophti

'
chez Lied " von W . Knöchel und „Aus

dem deutschen Parnaß " von Jo '
ef Butz.

_ Das g nz« Konzert wird dem Gründer des Vereins , Carl Ludwig
Spahn , ?um Gedächtnis eingeleitet durch seinen „Christenglaube " ,
dessen fromme , schlichte Weise immer einen tiefen Eindruck hinter -
laßt und an den sich „Die Allmacht " von Lachner und der einzig -
artige Chor „Trösterin Musik " von Bruckner sinnvoll anschließen :
aus dem Glauben schöpf n die Menschen letzten Endes alle Kräft »
und so bildet dis Motiv des Religiösen mit guten Gründen das
Portal des Programms .

Eine vom künstlerischen Standpunkt aus besonders glückliche
Regelung muß in der Wahl der Solisten erblickt werden . Ein « Miener
Künstlerin ist in den hiesigen Konzertstuen schon an und für sich
etwas außergewöhnliches , wird aber ganz besonderer Aufmerks .mk it
begegnen , wenn ihr der Ruf einer ausgezeichneten Lieder '

ängerin
vorausgeht . Als solche wird sich Kammersäng rin Claire Born
dem Kon ' ertpublikum in Liedergruppen von Brcrbms . Beethoven ,
Schumann , Schubert und Wolf vorstellen . Daneben wird das be-
währte Mitglied des Landestheaterorchesters , Konzertmeister Paul
Trautvetter , als Solist mitwirken Haydn ' s berühmtes Violin -
cell - Konzert , das in diesen Tagen an den allerersten Plätzen der Welt
dazu ausersehen wird , das Andenken an seinen Schöpfer zu ehren ,
wird in seiner klassischen Schönheit erstehen . Die Orgelpartien wer -
den von Hugo Ernst R ahner , der den Karlsruhern kein Unbs -
kannter mehr ist , gespielt , und die instrumentale Besetzung ( Blas -
orchester ) hat die Harmoniekapelle übernommen .

°

*
— Das Ergebnis der Rundfunkprobeschreibens . Auf Veran -

lassung des Deutschen Stenographenbundes , der die Einheitskurz -
schrift vertritt , bat die Deutsche Welle auch in diesem Jahre am
4 . April ein Funkprobeschreiben veranstaltet . Das Diktat , fünf
Minuten lang , von 150 und 200 Silben je Minute wurde auch von
den übrigen deutschen Sendern übernommen . Beim Deutschen
Stenographenbunde gingen 3770 Arbeiten ein . wovon 3549 aus die
Einheitskurzschrift entfallen und zwar 2940 in ISO Silben und 609
in 200 Silben . Es ist gegen das Vorjahr eine bedeutend « Steige -
rung zu verzeichnen , denn 1931 gingen 2507 Arbeiten ein , die in
Einheitskurzschrift geschrieben waren und zwar 2136 in 150 Silben
und 371 in 200 Silben . Es ist also nicht nür eine Steigerung in
der Gesamtbeteiligung vorhanden , sondern auch die Leistungen
haben sich erhöht , denn diesmal bewältigten 609 Einheitskurzschrift »
ler 200 Silben , während es 1931 nur 371 waren .

Ii . Kammermusikabend Hermann Post . Direktor Hermann P o st ,
der Leiter einer hiesigen Musikschule , gab mit Fritz Dollmaetsch
l Cello ) und Theodor Röhmeyer ( Klavier ) einen sehr gut be-
suchten Trio - Abend , der den Künstlern einen vollen Erfolg und
überaus herzliche Beifallsbezcugungen brachte . Neben zwei klassi-
schen Werken , dein Klaviertno in G - Dur von Walfang Amadeus
Mozart und dem (7- Moll - Trio von Johannes Brahms . hörte -man
eine mit bestem Gelingen gebrachte Erstausführung eines Trios von
Philipp Schwarwenka , eine Musik , die in ihren drei Sätzen eine
klare Anlage hat und dem Hörer keinerlei Probleme aufgibt . Sie
geht stilistisch auf die deutsche Romantik zurück ; Philipp Schwar¬
wenka ist von Roberl Schumann in seinem Schaffen beeinflußt : er
schreibt klangvoll , melodiös , und gibt den drei Instrumenten dank -
bare Aufgaben . Hermann Post bewährte sich wieder als vorzüg -
licher Geiger : eine durchgebildete , verlässige Technik , ein schöner/
gepflegter , ausdrucksreicher Ton und eine ernste Auffassung geben
seinem Spiel das Gepräge , lieber Fritz Dollmaetsch . den Cellisten ,und Theodor Röhmeyer , den Pianisten , wurde im Anschluß an den
in der letzten Woche stattgehabten Sonatenabend gesprochen , so magder Hinweis genügen , daß sich beide Musiker in glücklicher Weise
für ein gemeinsames Spiel mit Hermann Post einsetzten und an
dem Gelingen , an den guten Eindrücken des Abends wesentlichen
Anteil hatten .

Badischeö Vaudesiheater . Viele ybuwuiuKn aus frm PudMum hobenden Äiaimch erkennen lassen, die AuMhrung von Goethes Kaust (I und Ii )
noch einmal ;u wiederholen , nm den ^Heatevneinwen . die i. nern » mit anihnen teilnehincn konnten , Gelegenheit ,>nm Besuch zu « eben . Die Tbeater -
Ieituna bat sich dabei m einer einmaligen Wieck « i'lwliino dieser Borstel -
lungen » » Set Miete entschlossen und wird Kamt I fttr Samstag . den
7 . Mai . Kaust 11 für Montag , den 9. Mai ansetzen, Tie Platznuieter haben
für diese Vorstellungen die ibnen zustehenden Vorrechte. — Die tum
100 . Geburtstag WiWelm Büschs herausgebrachte Morgenseier hat solchen
Sln'flaiifl gesunde» , dgh sie am Sonntag , den 1. Mai : wiederhol»
iverde» soll. Die An-sprache wird wieder Dr . Hagemann b» lten .

Schloß Scheibenhardt .
Von Karl Eisenlohr , Karlsruhe .

in *.
Markgras Karl Friedrich von Baden - Durlach ,

dem nach dem Tode des letzten Baden - Badener Markgrafen August
Georg im Jahre 1771 dessen Gebiete , somit auch Ettlingen und
Scheibenhardt zufielen , schien zunächst einigen Gefallen ge-
sunden zu haben an dem kleinen Schloß so nahe bei seiner Residenz
Karlsruhe Es wurde wohl ub und zu von ihm und seinem Hos-
ftaat besucht, erfreute sich jedoch keiner sonderlichen Pflege : noch
viel weniger finanzieller Opfer für dauernde Instandsetzung oder
gar für eine Verwirklichung der einstigen großen Bauprojekte .
Scheibenhardt geriet in einen Zustand der Verwahrlosung , der im
Grunde genommen vielleicht ganz gut paßte zur Melancholie der
Bestimmung , die das einsame Schloß zu Anfang des vorigen Jahr -
Hunderts erhielt .

Im Februar des Jahres 1810 kam der elf Monate zuvor ent -
thronte König von Schweden , Gustav der Vierte , mit Gemahlin und
vier Kindern per Extrapost nach Bruchsal , woselbst er samt seiner
Familie bei der Markgräfin Amalie , Mutter der Schwedenkönigin ,
liebevolle Aufnahme fand .

Prinz Gustav Wasa ,
k . k . österr . Feldmarschalleutnant .

(11 . November 1799 — 4 . August 1877 .)

Exkönig Gustav war aber ein äußerst schrullenhafter , despotischer
Sonderling , der es durch seine herrischen Manieren gar bald mit
der edlen Gastgeberin und deren Umgebung , ja mit dem ganzen
badischen Hof gründlich verdarb . Schon am frühen Morgen lief
dieser „kou courovue " in Uniform , den Degen an der Seite , mit
Stulphandschuhen und in hohen Reiterstiefeln im Bruchsaler Schloß
herum und tyrannisierte alles was ihm in den Weg kam . Hielt er
sich in seinen Gemächern aus und vernahm dort auch nur das ge-
ringste Geräusch , das der Hofstaat im Vorzimmer machte , dann
zeigte er sich plötzlich unter der Tür , worauf natürlich alles Mäuschen -
still wurde und in Ehrfurcht zusammenklappte . Nach solchem Macht - "

erfolg zog sich der König hoheitsvoll und steifbeinig in sein Apparte -
ment zurück. Die schmale , hagere Gestalt mit den großen starren
Augen , die rote Malteseruniförm mit strahlendem Kreuz auf der
Brust , der ungeheure Säbel an der Seite , auf dein Kopf der Drei -
spitz mit kolossalem Federbusch soll laut Augenzeugen einen unver -
geßlichen Anblick gewährt und aufs frappanteste an die beiden Kö -
nigsnarren , Karl den Zwölften von Schweden und Paul den Ersten
von Rußland , erinnert haben .

Der ewig mißvergnügte Exsouverän machte sich in Bruchsal durch
seine Anmaßung und Launenhaftigkeit natürlich unbeliebt , geradezu
unmöglich , aber durch die giftigen Bemerkungen ^ die er sich bei
jeder Gelegenheit — namentlich bei Tisch — über Napoleon er -
laubte , auf den die badische HerrschersamiNe die größte Rücksicht zu
nehmen hatte und dem die Aeußerungen Gustavs jeweils sofort hin -
terbracht wurden . Man bot dem König , um ihn endlich los zu
werden , das Schloß Meersburg am Bodensee zum Aufenthalt an ,
als der kratzbürstige Eigenbrödler jedoch oernahm , die Wände seien

* ) Diebe Badisch« Presse Nr . 183 und 184.

dort mit Haute - lice -Tapeten verkleidet , wie die im Schlosse Grips ^
Holm, wo er vor kurzem noch gefangen saß, lehnte er schroff das dar «
gebotene Asyl ab !

In der Osterwoche , und zwar am grünen Donnerstag , nachdem
die ganze Familie in der Schloßkirche das Abendmahl genommen
hatte , kam 's zu einem formidablen Krach zwischen der Markgräfin
und ihrem völlig ungenießbaren Schwiegersohn . Karfreitag war
Waffenstillstand , aber am darauffolgenden Tag , Samstags , wurden
in aller Herrgottsfrühe Postpferde über den Schloßhof geführt un ?
als sich gegen g Uhr die fürstliche Familie zum Dejeuner versain -
melte und auf den König wartete , stellte sich heraus , daß unser
hochgradig verschnupfter Gustav in splendid isolation und ohne von
der durchlauchtigsten Mama oder sonst jemand Abschied genommen
zu haben . . . in Richtung Basel abkutschiert war !

Markgräfin Amalie und ihre Tochter , die Königin Friederike ,
eilten spornstreichs dein Flüchtling nach erreichten ihn m Schaff¬
hausen , vermochten aber nicht ihn zur Rückkehr zu bewegen . D« .
König versprach nur seine Familie holen zu wollen, sobald er eine »
festen Wohnsitz ausfindig gemacht haben würde . Die untröstliche
Friederike fuhr mit ihrer Mutter nach Bruchsal zurück und Erb -
großherzog Karl , der für den altersschwachen Großvater Karl
Friedrich die Regentschaft führte , räumte seiner Schwester zum vor -
läufigen Aufenthalt — Schloß Scheibenhardt ein .

Mit welchen Gefühlen die Souveränin von Schweden , die am
3. April 1800 als neunzehnjährige badische Prinzessin „ganz allein
in einem Glaswagen , die Krone auf dem Haupt , im Purpurmantel
nach dem Krönungsakt durch die Straßen Norköpings gefahren
wurde : der König nebenher zu Pferd und in vollem Ornat "

, —
mit welchen Empfindungen dieselbe Dame jetzt, zehn Jahre nach
jenem pompösen Aufzug , mit ihren vier Kindern und einer ein -
zigen Begleiterin , der Gouvernante Fräulein von Panhuys , im
stillen Dornröschenschloß am Weyhrer Wald einzog , läßt sich denken.

„Der Großherzog hatte Scheibenhardt schnell etwas Herrichten
lassen " — schreibt die Hofdame der Königin , ein Fräulein von
Scharnhorst , in ihren Memoiren — „weil es lange unbewohnt stand .
Es war eine höchst melancholische Wohnung und verdiente die Be -
nennung Schlößchen keineswegs . Das Haus glich einer Pächter -
wohnung . Es war damit eine große Meierei verbunden . Die Lage
war sumpfig und traurig und hatte nur die Nähe der Residenz für
sich .

" So schlimm war die Geschichte natürlich nicht , denn in Schei -
henhardt ließ sich

' s , namentlich zur Sommerszeit , ganz gut leben .
Für eine bislang sehr verwöhnte Fürstin konnte es allerdings kein
sonderlich berückender Aufenthaltsort sein . Die Königin empfand
zunächst mal in dieser klösterlichen Abgeschiedenheit besonders schwer
— die gähnende Langeweile . Die Zeiten waren eben vorbei , in
denen geschmeidige Höflinge , wie zum Beispiel Graf Hamilton , die
Herrscherin im abendlichen Gesellschaftskreis mit stets heiteren und
witzigen . Geschehnissen und „Erlebnissen " unterhielten .

Trotz nunmehriger eingeschränktester Verhältnisse hielt „die
wunderschöne Frau mit den unbeschreiblich anziehenden Augen , die
sie nur selten aufschlug " ihre Rolle als Königin in dem abgelegenen
Jagdschlößchen krampfhaft ausrecht und sah , umgeben von ihren Kin¬
dern , einer Hofdame , einer Gouvernante und spärlicher Dienerschaft
namentlich bei Besuchen seitens ihrer fürstlichen Verwandten stets
auf strengste Etikette . Wenn wir lesen , wie es dabei zuging und
uns vergegenwärtigen , wie die meist in himmelblau , lila oder fei-
nes silbergrau gekleidete Friederike — jeder Zoll eine Königin —
durch die einsamen Säle und Korridore des Schlosses schritt , werven
wir auf 's lebhafteste an Alphonse Daudets berühmte Schil -
derungen seiner „Könige im Exil " erinnert . Umsomehr , als
sich auch am Scheibenhardter Miniaturhof alles um das Wohl und
Wehe des „Prince heritier " drehte , eines bildhübschen , blondgelock -
ten Knaben von damals elf Jahren . Das arme , sehr verzärtelte
Kind wurde bei seiner Konfirmation zum ersten Mal in Gala ge-
steckt und zwar in die ihm bei der Geburt schon durch Paul ven
Ersten von Rußland verliehene Malteseruniform . Än solcher liebte
ja auch Serenissimus Papa , wie wir gesehen , unentwegt herum -
zustolzieren .

Der von der Mama gehegte Traum einer künftigen Thron -
besteigung ihres Lieblings ging nicht in Erfüllung . Schwedens Be -
darf an Herrschern war längst gedeckt und Prinz Gustav Wasa trat
nach seiner Mündigkeitserklärung — kaute de mieux — in öster¬
reichische Militärdienste Über.

Mebr Glück hatte — um das Aleich mit zu erwähnen — Köni -
gin Friederike mit ihrer Zweitältesten Tochter Sophie , die als Ge-
mahlin des Großherzogs Leopold im Jahre 1830 den badijchen
Thron bestieg , während die jüngste , Prinzessin Cäcilie , Grozherzogin
von Oldenburg wurde .

(Fortsetzung folgt .)

Rmnon Novarrv.
Von Hern ? Lefbre .

SR u « i 0 tt Novarro , der Oerirfmtlc £\ iwttwrit « U« iui9
„Ben Hui " ffrttft und spricht fa deutscher Sjmidk die Offnet*
rolle in dem ToiMm „T e r Sänger von Sevilla " ,
der orb Dutinn ^wg in den Pul «st-ÄichtsPl «l«a . Herrensriab « 11 ,
gezei«t roird .

Mextkatier .
Nach Amerika vertrieben . 2m Land der unbegrenzten Möglich -

ketten wurde er zunächst Stimmungssänger in einem Restaurant .
Was er verdiente , wurde für Gesangsstunden gespart . ( Einer der

singt , um singen zu lernen .)
Opernstar wollte er werden und ging zum stummen Film .
Sein erster großer Erfolg (nicht sein erster Film ) : „Ben Hur " .
Selbst seine über Nacht eroberte ungeahnte Popularität ver -

anlaßte ihn nicht , einem Beruf treu zu bleiben , der ihm Ruhm
gebracht hatte . — ( Sänger wollte er werden .)

Also schloß er seinen Vertrag mit der Klausel , daß er jährlich
k Monate frei war , die er benutzte , um sich seinem Gesangsstudium
zu widmen .

ö Monaten Hollywood folgten 6 Monate Berlin an der Hoch -
schule für iOfusik ; unerkannt mit blauer Brille und Spitzbart bereitete
er sich vor , Opernsänger zu werden .

( Einer , der seinen Ruhm unter Spitzbart und blauer Brille ver -
bergen mußte — um neu zu Ruhm zu kommen .)

Er sollte es nicht nötig haben . Die rechtzeitige Erfindung des
Tonfilms bewahrte ihn davor — für das Publikum einer Stadt
bestenfalls eines Landes — das Publikum aller Länder aufzugeben .

Erst der Tonfilm hat ihn zum Film bekehrt .
( Mit Recht : Denn als er in Verlin war , konnten wir ihn nicht

sehen . Seine Maske verhinderte es .
Heute , wo er in Hollywood sitzt , können wir ihn sogar hören .)
Das Land der begrenzten Unmöglichkeiten schenkte uns die Kunst

der Möglichkeiten ohne Grenzen . ^
A Musikalische Rbendseter . In der enangelischeu Ttadtkirche findet

am 2 a m » t a g , den 23 April , abend ? 8 Ulir, im Nahmen einer musi-
kalischen Abendseier eine H a n d n - G e d ä ch t n i s s e i er für den vor
5!uO Jahren geborenen Meister statt . Das abwechslnngsvolle Programm
verzeichnet Werke snr Gesang . Bloline , Cello nn !> Orgel und bietet einen
kleineu Ueberbiick über das reiche und vielseitige Tchassen des liebenö -
iviirdtgen Zlltmeisteri?. In die Äu -isühruna teilen sich Kammersängerin
Else Blank . Shtln Dorn e r . sowie die Herren Fr . Do Ilm ätsch
und KirchenMusikdirektor H . Bogel . Der Eintritt zu dieser Haydn -
lkedenkseier. zu welcher herzlich eingeladen wird . i,t frei .

M dm Sutlsrnfipr ArM;snl.
8 Karlsruhr , 19. April . Wegen Widerstands gegen

dir Staatsgewalt und Körperverletzung wurden die
drei Brüder Otto , Hermann und Albert Butz aus Durlach zu j e
vier Monaten Gefängnis verurteilt . Sie waren über den
Obenvachtmeifter Friedrich Freis , als dieser sie wegen Ruhestörung
festnehmen wollte , hergefallen und hatten ihm mit seinem Seiten -
gewehr mehrere Hiebe über den Kopf beigebracht , so daß der Polt «
zcibeamte ins Krankenhaus überführt werden mußte .

Kommunistische Demonstranten vor dem Schnellrichter.
Am Dienstag nachmittag versuchten in Karlsruhe und Durlach

Kommunisten , anläßlich eines Reickserwerbslosentages , Demonstra -
tionszüge zu bilden , die durch polizeiliches Eingreifen oerhindert
wurden . Es erfolgten verschiedene Festnahmen . Die Festgenom -
menen hatten sich vor dein Schnelllichter zu verantworten . Der
2« Jahre alte ledige Arbeiter Michael Scnger aus Karlsrube er-
hielt drei Wo -hen Gefängnis und dxr 40 Jahre alte verheiratete
Handlungsgehilfe Richard Hegmann zwei Wochen . Weiter wur -
den verurteilt : Leopold Weiß , Robert Siegler , beide aus Dur -
lach, und Richard Hurst aus Wöschbach zu je zwei Wochen Gefäng -
nis . Die Angeklagten Weinbrecht und Otto Sutter wurden
uranaels Beweises freigesprochen . In den Urteilsgründen führte
der Richter aus , es sei schlüssig erwiesen , daß ein Umzug stattgesun -
den habe ; es handele sich dabei um erhebliche Ausschreitun «
gen gegen die öffentliche Ordnung und Sicherheit .

Ausgelöste Versammlung . Die öffentliche Versammlung der
NSDAP , am Mittwoch in der Festhalle mußte gegen Ende der
Veranstaltung aufgelöst werden , weil den polizeilichen Anord -
nungen zuwider gehandelt wurde .

Verkehrsunfälle . Am Mittwoch ereigneten sich eine Reihe von
leichteren Verkehrsunfällen , die geringen Sachschaden zur Folg ^
hatten .

Fahrraddiebstähle . Im Verlaufe der letzten Tage wurden wiedek
mehrere Fahrräder gestohlen .
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Nur kleines Geschäft aber feste Grundstimmung .
» Berlin 21 Avril (Funkspruch . ) Infolge der Zurückhaltung , des ^ Prozent SSher . PfanÄriof « hxt stillem Ges -Wft unwerSndert und cfci
Wilikums blieb der Rahmen des Vvrsengeschäf -S beute , chr " ein . i etwas leichter .

- vekulation schritt im Hinblick aus die , u » crlict>tlichere Sninmuns , , w» ; t . . .. . .
Newnork und die londoner Disko, » ermubigiiug aus » Praieut . ver . I ff
*eXt wieder , u Deckungen un » Riickk -iufen . Di - Kur e waren an -
a « «<»«• i>tmn 1—2 ffiroACnt näher . vlucn die o

if ^il
.JUClt rvicocr ru "jjcauuacn h .vu jiuuuhuvh , .. . * «*« *;.- — - -■
U °S hauvtfäckllch für Spezialitäten etwa 1- 2 Prozent höher . Auch die
Meldungen über Genf haben die Spekulation wieder etwas angeregt.

über eine Milderung der Mlektenverordnnna . die ini - r Praxis , » einer starken Belastung des Essektenbandels geführt bat .
« ugeu gleichfalls , u der besseren Stimmung bei .

?Im Vordergrund standen warben , die bei erwa 100 !M RM Umsah
V ' Bemannen . Sehr sast lagen auch tlbade . die aus den Dividcndeuvor .
Mag 6 Punkte anzoaen . Auch Berliner ^ Kraf ^ und Licht ( plus 2^ ) .
5ren « etn ( vlus 1% ) , (5Karl , Wasser ( niuS isiemens (flu » 2W ) und
AMttturtS (du « 3 ) waren stärker heacktej . •' *

^
Dagegen schwächten sich

rungen auf die schon von
ividendenentscheidnng um

iontanwerte waren weni ,

" • lianvt ucnuuti . ^ uh >-bi " . i«; " » » " » » »■
A >e!n . Braunkohlen um 1% und Elektr . Lieferungen aus die schon von
Z,u» ^ gestern angekündigte •» « * . »* » . »
S '^ Prozent ab .

, Montanwerte waren wenia münden und eber befestigt , von Kali -
^ eiverkebrswcrtcn waren Burbach 2Vi schwacher . Auch WinterShall wa -
' en angeboten . Der Elektromarkt war gut acbalten . . . S » ultyein ae -
K°nn 8 Prozent . Am Bankaktienmarkt waren Reichsbank 2H Pdfiet .
;f frfefir8n )erte wurden aus gestriger Basis gebändelt . Rent « , waren
Walten . Schutzgebiete konnten er >i - ut amieben . Variable Industrie -
?- ° liaotionen wurden zn gestrigen schlunkursen gehandelt . Von Aus »
^ ndsrentcn waren Bosnier gefragt ."

bklsuf « sitsr kssi .

. . Im Verlauf konnte sich die Tendenz weiter befestigen . DaS Jntec -
Me erstreckte sich hauptsächlich aus erste Werte wie Sarben (gegen ae .
x" n vlus 3 % >. Salzdetfurtb ivlns 7) . Siemens (plus 2 % ) und Reichs -
S? n( lvlus 3 ) . Cliarl . Waiser erhöhten ibren Gewinn auf 3>-, Aku auf
? , ' • Sckultbeif , aus 3 ' - . Reichsbalmvorzuasaklien auf 1 und Schlickert auf

Auch Montanwerte lagen fest . Geilenkirchen stiegen von 32 ans 34.
x ' rl ' ner Kraft und Licht erhöhten ibren Gewinn aus SU . Bürbach konn .
Ln sich wieder erbolen . Dagegen gaben Zihein . Braunkoblen insgesamt 3
tunkte ber
. . Renten

'
lagen rnbia . . aber freundlich Staatsanleihen und Dbliga -

Mcn gewannen bis zu 1. In Liauldntionsvfandbriesen bielien die
^ blöfnnaSkiius « an . Dagegen tendierten Pfandbriese und « iadianleihen
Uneinheitlich .

Der Prioatdiskont blieb unverändert 5 Prozent .
Sei ' Ill » » .

, Die Börse schlvk In fester Grnndftimmnng . Farben ^ und Siemens
iPtttttf " * » r̂ " o~ —. -UIC Vvne ttniOR lN THICt ,yi. iyui UUW © ^ mw . v
Knuten ibre böcksten Tageskurse dagegen nicht ganz bebanvten . Bon
Sollwerten » ewailnen Westeregelu noch 2!i- und Zlschervleben fegen
Mern . Die ÄurSsteigeruna der Werte der salzdctflirtb -Äruvve ist auf
Wichlnkerwartungen zurückznfttbrcn . Mit einer Ävidendenveiteilung

bekanntlich zu rechnen . Interefie beitand gegen « Äuk für « Übest» ,
ihren Gewinn gegen aestern ans 1'^ erböbten . Nachbörslich börte

u warben mit S<1 und , Neubesiiz mit 2.05 .
. An , Markt der Reichvschnldbiichs - rdcrnngen wurden bezahlt für 1SS3er

für 1936« 67. für 1840er 55% und für 1945« 60.10.

frankfurter Börse.
. . Frankfurt . 21. Avril . (Eigenberichts Bereits Im vvrbör !>lich«n Ber -

machte sich eine vebauvtete Grmidftwimaln « geltend , wenn auch zu-
Uachst der Geschältslrinsang nicht sonderlich groft war . Zum amtlichen
!? csinn setzte sich tie znversich liche Stimmung krästig durch , so da « an ' aft
Amtlichen Märkten Kursgewinne erzielt wurden , die »um Teil mehrere
ir ,We,tt «» »machten . Besondere Anrevung bot die englische D -iskontcrmaw -
« uu, . Auch die sreundliche Grundstimmuna der Newyork « Börse konnte
? uregen . Be »üglich der Genfer Berhandlnn «en hofft man . baft di «
L" de, , nächsten Wochen weien ' l .che Fortschritte machen werden . Das

u ' likn .m ist angefichts der innervolitischen Wahlentscheidiing » .iturzema »
^urüctballend . so das ; der Geschästs >um >sang beschränkt blieb .
. . warben eröf 'iieten % Prozent niedri .'.er . Der Kunstleid « narkt m«
^ boli , Aku gewannen 1 Prozent . Zellitys ' wert « gut behauptet . Am
^ r, »markt zogen Hava « "« und Nordd . Llond % Prozent an . Bon Bank -

Aktien la « ZieichSbank »u Beginn % Prozent b »ber . nm w^ r nochmals
£ Prozent z„

'
gewinnen ^ Am Clekiromarkt lebten » « » . % , © -

Frozen : und Chad « «.5 NM . höher ein . Nur Schlickert 1^ - Prozent schwacher
Gahmen « und Licht und Kra ' t waren gesucht . Bon Monwnwertcri konnten
Atlfenkirchen Vi , Phönix M. Prozent gewinnen . Swblverein waren be¬
hauptet Am Kaliwarkt waren Ascherslesien und WestereL ^bn unverändert »
^asegen zogen Tal ^ >etsurtb S '/> Prozent an . l lf . mnr . nIm Verlauf blieb die Börse behauviet . Am Anleihemarkt waren
Altbesitz 0 .4 Prozent freundlicher , auch I»ä !e Schuldbuckifor ^ erunHen ^

Mannheimer Börse .
H . Mannheim . 21 . Avril . , Eigenbericht .» Tendenz freundlich . Deutsche

Linoleum 25'/- , I . G . Farben 90tt . 15vroz . Grotz -krastwerke Mannheim 110,
Knorr 1S5 , Rbeinelektra 63, Sinner 55, Wayb & Freytag 5, Westercsel »
97, Badliche Bank 88 , Deutsche Bank 42% .

Diskontermäßigung in England.
London . 21. Avril .

In feiner reaelmäfiigen Wochensiiznng hat das Direktorium der
Bank von England heute die seit längerem erwartete/ ' erabsetzung der
offiziellen Bankraie um Vt Prozent ans 9 Prozent beschlossen .

Der 3 ^ vroz . Diskontsatz war . wie erinnerlich , am 17. Mar , befchlos-
sen worden , nachdem in öer vorhergehenden Woche ein « Herabsetzung
von 5 auf 4 Prozent erfolgt war .

Geld- und Devisenmarkt
» erlin . 21 . Avril . Aunksvruch . » TaaeSgeld erforderte unv « -

ändert 5 '/a Prozent . Der Dollar war In Zürich unverändert mit 5 .14 ^
zu hören . London — Kabel war mit 3 .76 ?4 etwas leichler . Die norme -
aifche und schwedische Valuta waren erholt .

Berliner Devisennotierungen vom 21. April 1932.

thifn .Sii
Ganatm
ftftnnlml
Aap»»
Kairo
London
Rewyorl
Rio dc X
Urugnaq
Amsterd.
« che»
B >.-« ntw
vukarcft
lauoapcft
OCnnzifl
H-lsingf.

20 . « pril
Geld Brief

82 .67
7 .343

1 .047
3 .794
2 .012
1.401
.6 ' 2
A90
1.217

0 281
1 .828 1 .832

ißg !

Pari »
Londor.
Ncw»or>
Belgien
Alalien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

AI . 4 .
20 .28 'hi
19 .38

514 .25
72 .06
26 .42 '/«
40 -10

208 .60
122.00

82 .83
7 .367

VI . 4.
21 .30
19 .41

5H .6Ü
72 .1b
26 .45
40 .25

208 .60
122 .15

58 .97
2 .522

k>2?57
7 .343

fe405
59 .09
2 .528
82 .8 ^
7 .357

20 « vrit
Geld Brief

Italien 21 .63 21 .67
ttngoslaw 7 .423 7 .437
Kowno 42 06 42 .14
» openhag. 86 8 V 86 99
Lifsadon 14,49 14 51
C «lo 76 .82 76 .98
P - ri» 16 .605 16 .645
Prag 12 .465 12 .487
I »Iand 70 43 70 .- 3
Rin - 79 .72 79,Sfi
Sitiioci, 81 82 81 .93
Sofia 3 .057 3 063
Spanien 33 .17 33 .25
Siockliolni 77 .52 77 .68
Reoal 109 .39 109 61
Wie» 50 .95 51 .05

21 . Avril
Geld Brief
21 .62 21 -66

KU Ittl
SÄ Ö3I
77 .22 77 .38
1660 16 .S4

12 .465 12 .485

33 .13
78 .23

10961
51 .55

eioifli .
C6l»
Sopenh.
Soft »
Pr »g
Marsch.
Buda ».

2 .
93 .50
91 .25

105 .75
3 .72

15 .24
57 .65

l!t . 4.
9570
94 .80

106 .00
3 .73

15 .24
57 .65

Belgrad
Athen
ftonftan
vutarr «
Hellings
Pr .Di- t
Buenos
An »»»
Lfl .DiS

0 . 4. 21 . 4.
9 .00 9 .00
6 .60 6 .60
* 50 2.48
307 3 .07
9 .00 9 .00

l </sia4 >! >.'- a4
1 .28V» 1 .29
1 .70 1 .70
2 2

Berliner Produktenbörse.
Berlin . 21. Avril . «Fnnkfvrnch .)

Fftat . Weizenmehl 31 .75—35 .50 (J . . . ..
mebl 26.25- 27.75 (26.25 - 27.75 ) . ^ Tendenz ruhig . ^
11 .85 ( 11 .60— 11-Sö ) . Tendenz behauvtet . Noggenklei «

Karioffeln
'
o >lehinnen

" ' '
i| « entner . ,wa «K»? Ir «I, «b » U - f ' ! ' 1« ' " ' -

weifte 1.60—1.70 , tote 1.70—1.00. gclbfleischtge 2 .4» —SM . Ldenwalder
. . . - J» «. i - i . aIDCIkC J .dU— 1.7(1, ri ' IC l . /U—- l .HU, Hvtvllvimijiv » ««W »,

blane 2 .20—2.40 RM „ Fabrikkartofseln 8V»—9 Pfg . lc Starkeurozent .

Mannheimer Produktenbörse.
Mannheim , 21 . Avril . lDrahiberichi . i Die Börse konnte infolge der

iiidische » Lsterseieriage nur schwachen Besuch verzeichnen . Für In - und
AuSlandAgetreide blieben die Fordeounven unverändert , guttermiltet
lasen sehr gut bebauvtet . Bt »in notier !« nicht amtlich je 100 Kg . netto ,
waggonfrei Mannheim , ohne Sack , in NM . : Weizen , inl . 75—76 Kg .
28 .25—38 .75, dito 73 — 74 Kg . 27-50—27.75 : -lioggen , inl . 22—22.25 : Hafer ,
inl 17—IS : Tommergerste . inl . 20—21 : !>llttergerlt « 17.75— 18 : Bios ,
gelber , mit Sack 17 .25 ; « ierfreber , mit Sack 12 .50—13 : siidd . Weizenmehl
Spe »!al Null , mit Sack , neue Niahluni Avril —Juni Sfl.75 , dito mit Aus¬
landweizen 40 : slldd . Wei »enaus »n-gsm «ihl. April —Juni 43.25, dito mit
Auillan 'dwcizen , Avril —J « ni 44 : iild -d . Weizeichrotmehl , mit Sack . Avril —
Fun, ! 31 .25 , di ' o mit A » Slan >dweizen 32 : Roggenmehl , mit Sack 70 ?- 28.25
bis 29.50 : Weizenkleie (seine ) mit Sack 10.75, dito (grobe ) 11—11 .25 : Erd -
Iiuhbuchen 13.50—13 .75.

Berliner Butterbörse .
Berlin . 21. Avril «Annklpruch » An der Bntterbörse notierte beute

im Verkehr zwischen Erzeuger und Grofthanoel amtlich in NM . je Pknn »
spracht und «« ebinde zu Lasten des Käufers ) : l . Qualität 1.13 , 2 . Ouall -
tili 1.06. abfallende Qualität 0.96. Tc .idcii , ruhig .

Industrie - und Handelsbörse .
Stuttgart . 20 Avril . Baumwoll -Garne . beste südb . Qualität :

Nr 20 enal Tröffe ! Warv - und Pineovs 1.30—1.34 : Nr . 30 engl . Tröffet
«
"

ärv - und Pineovs 1.67- 1.71 : Nr 3 » enal . Trofsel Warv . und Pincovs
1 74^ 1 Nr . 42 Pincovs 1.84 - 1.88 NM . je Kg . - B - » mn .° U. ,Ä- webe ,
beste fiidd . Qualität : 88 Ztm . ffreionnes 16,16 vr . Yt frz . Zoll au » 20 20er
27- 28. 88 Atm . RenforceS 18/18 vr . V4 frz . Zoll ans 30,30er 26.5- 27.5.
« 2 Ätm glatte Caitnne oder Croiles 18/181 »r . W frz . Zoll aus 3 « /42er
20 .6—21 .6 Pia . W Meter . Nächste Bsirse : 4. Mai .

Liermsrkt .
Berlin . 21. Avril . Seuie notierten In . ReichSvsennig i< Stack

Wagaon oder Lager Berlin nach Berliner Usancen :̂ ^ ^ „ ,
Deutsch « Eier . Trinkeier . vollfrischc .. gestempelt

ob

WKM I Sonderklasse liber
65 Gr . 6% . Klasse A

"
über m

'
Gr . 6. Klasse v liber 53 Gr . 5 ^ . Klasse 0

über 48 Gr . 5 : frtfcfic Eier B 5M : ausiortierte . kleine Schmubeier 4 '
^ .

Auslands - ^« . Danen 18er 6 '/ö. 17er 6 . 15 '^ - I6er 5 > - S .. leichtere
4 %—r»: Holländer 68 Gr . 6% . 60—66 Gr , 6 . »7 —58 Gr . M . Bulgare » 5.
Rumänen kleine . Mittel ». Schmnbeier 4—^ . Witterung : schön.
Tendenz : still .
Schlarhtvleh - und HfutzvIeliniHrlite .

r * Mannheim . 21 . Avril , iDradtberl » «. » « tevni - rlt . Es waren
znaefiihrl und wurden
a > und b > 43 —45 . e >
88 Schweine nicht notiert . — . . . - Ä
12—15, über 4 Wochen 16—20 : Läuier 21 —24 NM . Tendenz : Kälber
mittel , geräumt : fterkel und Läufer mittel .
Tuelier .

Avril . Weiftzucker
, „ I brutto fiir netto

halb 10 Tagen 32.00 NM . Avril 32 ,
vreife fiir Weiftzucker ( inkl Sack Ire . .^ >>— ,r . „
netto ) : Avril 5 .40 Br . 5 .10 G . Mai 5.40 Br . 5 . 10 G , Juni 5 .45 Sjr .
5 .20 G . Juli 5.50 Br . 5 .35 G . Aug . 5 .75 Br . 5 .55 4 . CIL 6 . 15 Br .
5 .05 G . Nov . 6 .25 Br . 6 .05 G . De, . 6 .30 Br . 6 .10 G . Tendenz stetig .
Baumwolle .

• Bremen . 21 . Avril . Baumwolle . Schlnlikurs . Ameriean Middl .
Unio Standard 28. mm loko ver engl . Pfniid 7.44 <?>!!!> Dollareents .

Bremen . 21 . April , lkknnkspruch . » Baumwoll - Iermsnnotieruugeu

Maadebura . 21 .
steuer fiir 50 Kilo b

einschl . Sack und Verbrauchs -

Juli 7.37 G 7.42 B .
Jan . 7.61 G 7.64 Si.(II Übt in Doliarc - nt ) : Mai 7.25 G 7.30 B .

Oktober 7.48 G 7.52 B . Dezember 7.58 G 7.64 ü
Mär , 7.74 G 7.78 B . Tendenz befestigt .

Liverpool . 21 . Avril . <>" » nk,pruch . » « anmwoNeriisfnnngvkurs « li -,
enal . Pfnnd ) : Äai 4.62—4 .N3. Äuli 4 .59, Okt . 4 .57. Jan . 4 .61 . Mär ,
4 .66 . Ruhig .
Metalle .

Berlin . 21 . Avril .
Elektrolntkuver
Berliner Met «
Teutschland für prompte Liefernna und Be «abli . .. „ . .
aluminium . 98— 09 Prozent in . Blocken 1Y0 NM ., desal . in Walz - oder
Drahtbarren »» Prozent 164 NM .. :,' !einnickes . 98—»9 Prozent 350 RM . .
Antimon . Regnln « 47- 4S (49- « » NM . , kseinsilber <1 Kg . fein ) 30.50 bis
42.75 <3925- 42.50) NM .

.. . . . . . . . . . . . (Funkspruch .) Meiavnotierungen für se 166 Ks .
tkuper 56.— (66.25 ) RM . , Notierungen der Kommission des

Metallbürsenvorstaqdes (die Preise verstehen sich ab Lager tn
nd sllr vrr >mvte Lieferung und Bezahlung ). Originalhiitten -

Berliner Kassakurse
vom 2t . April 1» S2 .

Anleihen ,
fieirt and Staaten

20. 4 . 21 . 4 .
N » e?tz
? ' ubks,q
jOcttb . 23
5 » d. 1MK1

1- 5 »
Vt »* «UWii9 63
g Seid)» 07 -

20. 4 . 21 .
38 .37 39 .5" 95

«
fcW 85

-
85

xZ °den27 60 60 .5
b1 «D. 27 63 .25 62 . 25
! Z ' ^ fen 27 60,75 61 .25
awt . 26 46 5 47 .37
x

" ' >">«» I «

* tee 38 .75 lt .4
? Zu«erlre»" »rbcub. gl gl .g

KttS i87
• fi .r ; 9 « >-

iU *
4

tfi « - « d .

4 II

i „ «' im
l ; Sron . Ö.j
" "«toi I2r»et -- J u 115« 13 4
b
'
i13 .4

h ^ ^ ' kehruwerte

47 46 :17

20. 4. 21. 4 .
®.eiftn6 .B . - _ -
7Reich »b.Vz 73 .5 746
Hapag 14 .87 14 87
Hamb.Hochb 50 .75 60 .75
Samb .-Kiid 4i .25 38 _
Hansa 23 .25
« eptun W S >.
Wor &.VIaqb 15 -5 15 -37
Slt!>.Dampf . ~ —
« «d.Sifciib . - -

Bankaktien
« dca 22 .5 23 .5
Bad . Baal
« l»>I « i .W , 33
Braubanl 64 .25
Barm , ixt», 60
Nanr , Snp . 60
„ BerrinSb 80 5

Berl , ©big.
Sommcrzbl ,
DiinzigPr !»
Danatiil .
Di . « Na«.
DL .Bant
Gslddislont
Dt .H!,» ,B«.
,, Uebersce

Dresdner
l!ux.A „ »e«.
Mein .» »»«,
nitl . Boden
Cfl. Credit
ReichSdanl
Rh . Hypotd.
SSchs .BvCr ,
Siid .Boden
Wien. VI» ,

lniluitrlealctleo
»Iccumuiat . 109 .5 -
AdicrPor » . -
„ HllttcGlaS - -
fllcjUHSi 'rtu 5 .25 —
« ((eid .DcU » -
« ku. - 34,5
« .lk.S . 25 .75 26 .12
« I(en . Z»m . - —
AmmciidPa 49 50
« „» .« >»»» 40 -5 -
« «IiaiiBröli ü «
.. fteuftoff 28 .50 28

« ug«b.« M . 28 29
SSadiin!' " " ' i' <1 Ü
8 <ift &3ltin K S
BaickeMiil» — —
Bant !). MSI» —

20. 4 . 21 . 4
BaropMalz Hl
«S.jalt 9 8 .62
« ,M,W 23 .75 28 .5
BaySpiegel 18 18
Bemberg 33 .87 33 5
Berger lfd . 121 "« 121 .6
Berqm . » l . 17 5 19
« I.Gud .HuI 96 -25 97,5
. , Hol , - -

„ SarlsrIlnd 21 21 .5

A
'
ll . lf 12 -75

„ .Reurode 20 20 .^
Berih Mesi. 6 75 -
BeI,M »nic» 28 27
BöSp.Wal» 11 .2510
BrauNllrnb 97
iButiion —
vrlchwKotil -
BremBesigh 47
Brem .Wolle 106
BrownBo », 24 5
Budrru » 20 .5
Busch opt. 20

Aaeger
Bql -G» ldcn 24 .5 24 .76
VapiioKlein
Uotlätiiiiit -
(Eftml .lBaff . 51 .25 53
Chntl .^ ttttc « S
A.0! ,ilhemie 129 1

29

50% bez .
(F.ti.lituifau 50

„ Grünau 44
„ Heyden
„ Gellent.

Äideri
„ Tchufter

Chilllngw .
Ehude
Cone.Berg
., Chemie ^
„ Spinnere 18

CouiGnmmi 79
,, l' Inoieum ^

Dalmiei 9
Dt.Ati .Iel . 70
,. « spda » S

SoniGaS 76,5

«I. 128
50
45
29

23 »
23 .5
20
192

23 *
ii
22 .87
198

22 .25 20 .5

9 . 26
70 .5

0
78 . 12

, (fruäi 52 .3754 .26
. S » >' 10 c
, Kabel 17 .5 18,5
. Linoleum 25 .37 25 .5
. '« oft
. ««»« -
. Spiegel S . /o

„ Tteluz.
„ Telelon
„ Tonsicin-
„ Eisend.

Dorim . Alt.
„ Uniondr .

DSdChromo
, , Gardine

„ Lpz .Schnei
Düren Met .
Tylth .WOm .
Dtlii .Settel
Cgeft .Sal »
(filcnü .Sfflit .
Cfiiitr . BrI .
Eis.Sprott .
Sisenb .Verl.
Eleltr .Dresi
El .Liefer.
EI .^ ichtKr .
SngeltiBrilu
Enz .Union
ikrdma» » «».
lkriang,Brg .
EschweilBg.
,
-fnhlb .l' ili
Hallenftein
Foradil

G aarden
!?ellmiitile
^ citenGuill .
^ ordMoior
^ ricdrHMIe

Z
'
e
'
i^

'
gC . .

Gciseiibcrg
Keiischow
Uerm .Cem
Meresd.Gia
Gessiirel
Biidemeifte«
GirmesCo .
Giadb .Wolle
RiasSchaile
Alauz .Anil.
BIüitausBr .
Boediiardt
Goidschmidl
Gört .Waag ,
Srihuer
NrofthWebft
Groftnmnn
Brün Bits ,
Hruschwi»
Nuanow .
Gundiach
Haiierm.G.
Haileihat
Hagcda

20. 4. 21 . 4.

8 £
n _ u _
143 -

175 17 .25

40 .62 41

lA .» 113 .
U 5^°
98 .5 98 .5
55 .25 52
60 .5 60 .75

- 68 .25
- 45

180 175
10 .37 10 .3 /

85 .62 90 .37
50 bO.o
31

- 50

21 -
K» »

3212 33 .62

24 25 .25

m &75

40 .25 40

17 3718
18 19 .5
12 12 .6

132 432
48 48 .25

- 24
32 .5 32 .ö
44 44

HalleMasih.
Hamb.M.
Hammers«»
Harpen«
Hcdwigsd.
Hemm.Ae« ,
Hilpert
HlndrAuffe »
Hirsch » ups .
Hirfchbg.Le»
Hoesih
Hosfm .St .
Hohenlohe
Holzmaiin
Holeibeir.
Hubert .Brt .
H» iaBre »l.
C.Hulschenr.
Vorenz „
HÜtteSayse«
tVIfc Berg
do . Gemifi
^ rsertch
Jüuel
zmighan »
« aillxPor, .
KallChemie
. . « s» er»l.

Karstadt
Kiölsner
C .H.Knor«
« öhim.Sirl .
»iolbSchüle
» ollm ^ our »
Köln,Kai
Körting
» rauhikC ».
Kronprinz
Küdliran ».
Kunzlreibl .
Küppersb.
Kqllllduser
Ladmeyer
xauradüite
llelpz.Rieb.
.. Vandlr.
„ >jjian »

VcondardBt .
ileopoidgr.
VI»de» A »
Vinbström
VingSchud
Vingnerw.
a,i !ore »z
iilidenlchet»
Mogd .Sal

Berg

20. 4 . 21 . «.

? 7 .5 77 .5

15
_

16 .5

« »
- 116.01

86 80t

61 6Ü2S
11 10 ^12 1j .5
50 48
85 .5 86

8 87 8 .62
21 22 .26
134 -

- 66 .26
« tu

4 .5 537
« «

15,5
« S

21 .5 23
48 .5 48 .5

68 70
11,25 11 .7
33 .25 34

- 69 .5
2 .5 * .7ö

14 .25 16
60 62

17 18
45 45

Magiru »
Mannes « .
ManSscl»
MarieCons .
Marlitiühlh ,
MaschStarte
Mai -vb .Unt.
Buila » <vZ.
M . Kappel
M- k.Hütte
Mech .Linden

Sora »
Kilian

Mert,Wolle
Metallges.
Ney.kiiiisfm
Rez
Miag
Nlmosa
Minima!
Rlttelftahl
MixSeneft
Moniecailnl
?! II>h,Bcrg
MüllerGnin .
liair . gellsi.
lieitarwrrle
ÜVaniKohle
Itord .Ei«

Steingut
. . Trikot
„ Wolle

Aordsee -H.
« ordwKrast
^ berbedarf
cbtot «
ZtoGenilh
^ renftei»
PdSnlxBg .

Bräunt .
Pintsch
PitiierWIz .
Planen Äard
., Tüll

Polyphon
Preuheng «.
Haseb .Exp.
XaKguln
ItaihgeberW
llauiiiwait .
Ilelchelbriu
Reichel tMet.
» iieinfelben
Ild .Braimt .

Siel «, »
Metall
Möbel

20. 4 . 21 . 4

32 5 33 .87
12^5 13 .76

45 -

SO 21 .12
47 .25 4737

» «*
93 .5 96
662 7.37

21
~

21
3 äs
21 20
149 '/* «

58 58 .26

24 .5 -

36

61
18

>5L 65 .5
loA 109 .i

« v
165 16 .5

Ä «
6 .75 6 .5
29 .37 29 .7t

19 .75 22
16 5 16 .7 :

- 50

115 ' f<

88
156 154 '
62 .5 62

Spiegel
„ Stadl
« -W.E.
H.W,Malt

Spreng
RichterDa».
Rieb.Mont .
Roddergrube
Roseathal
» üilforth
« üigcr»
Sachsen « .
.. Thür .PN
„ Webstuhl
Zachtlebe »
Z .Salzung
Satzbetfurth
Zangerhau »
Zarotti
Schering
zchieget»».'

Zchiesische
. Berg . Ain«
, B .Beuth .
, Cellniose

EI. »
, Portl .

ZchneiderH.

A . 4. 21 . 4

36 37 25
60 60

- 30

23 23

22,5 ^ 2,25
27 .12 27 .25

- 34

23
~

22
- 112

144 .5 150 »!.

57
~

57 ?62
S »
- 60

« e
50 »0

66 .25 697 :
25 25
19 .75 20

Schönebeck
Schölt H.
Schub.Salz .
Schultert el .
Schuliheih
SchwelmSif.
Segall Str .
ScId .Naum .
SlegSollng .
Sieger »» .
ZiemenSEI.
SiemHalsle
ZinncrA .B.
Zjiatzs.Chem.
Stort&Ko .
SiöhrKamg .
Sioib .gink
Ziollwerck
Siroll ,Spiel
Süd .Jmmob
„ Zucker
Svenöla
Tack,Conrad
laleigla »
Thörl cel
IHÜr.Bielw .

.. Clellro
„ Ga »Vp».

Tie» Köln

20. 4. 21 . 4 ,
« 6

105 ". 105

um 25
« »

11 .7510

31 .75 31
~

96 .5 98 .25
55 54 .75

« -
- 25

36 .5 37,5
- 1925

26 24

6,5 7 .5
91 92
11 .25 11 .37

« f -
- 67 .25
- 53

120

51
~ f

53 25

TranSradlo
TiichAache »
rü « !siöda
llnger Gebr.
Union chrm .

Diedl
Parzin .Pap .
Brr .Bauiirn
.. Böhlerft .
..chcm.Ciiarl .

Dt.Rickel
flanschen
GianzstofI
Goihanla
Lans,Gia »

.. Mkrt .Tlich
„ MeiHalle,

insel

SchBernei
.. Smqnii
. Stahl

ÄV
Lilioriaw .
Bogel Tel.
BogtiMasch

Borzug
,. Spieen
. , Tüll

20 . 4 . 21 . 4,
123 123

I 30
"

40
~

5 41 .25

n

~
*

15
-

« «
8 57

0 »
60

15 15

9 25 10
_

39
_

-
5 3
14 .75 15

S v
p

185 19 .5
15 14 .5» -

a -

so . 4. 21 . 4 .
? olg»Hiffn
Wanderer 24
WasiGelsenI 90
WegellnHü» 8
Wenderotl, 23
Wefteregein 96
Wests,Trab, «
„ Knpse , 19 5

« IckingAem . 9
WIstncrMet. -

8
8 .5
21,5

9
41

Witten .« »»
Wiilopptiet « -
Aclft -aion
RelB.Mafd ).
Seilst .Ber.

Waiddol
VersieherunneD

AachMünch. —
« ai .etuttg . 125 .5 125 .6

Magd . . - 172
Mannheim . - —
Iduringia 550 ~

Kaloniaiwert «
v ».cstasr , - -
>!cugnine» 97 92
5,aviMine 10 .75 10 5
Schaniung - 41

Berliner Schlußkurse im variablen Verkehr
21 . April

20. 4 . 21 . 4 . 20. 4 . 21 . 4 .
34 ' 33 .75

XnW
Ti . 21 . 4

«Itbeflt, WU ' 39 .25
« eubesti, 2,9 2 .95

Verkekrsveetv
»IG , Verl . - 29 .5
All , Votal 46,5
? ReichsbB, 73,5 74,5
dapag 14 .37 15
Hamb-Süd 38 40
dansa .D - . -
» ordlloiid 12.25 15 .5

Lta »i — »»
Ssnke »

BI ei W
„ f. Brau - -

lirichb ab». 1011 » 103 ".
Imtaatrieaktien

Uta
)i(f ®
6MW

32 .25 34 .2 !"
25.31 * 25 %*

Lemberg
BergrrTief
BeriMasch
« rt .Brlt
« llOctuS
CIia .Wasser
Ciiade
lli -Gummi
Dalmi .Benz
LIAiTei
„ SoniGa »
.. Erdöl

Vinol
Eilend

Eintracht
El Vieler
,. l' icht-Kr

Cngelliardt
^ G Narben
Mldmiidle
I?rIte» Guill
AeilculBg
Gesflirel -ij

- 20 '
b° b

7
§* 9 .25

70 ' 70 .6 *
76 78 .5

- 25 .5

58.75 * 61 '

87
~

89 .87
50 *
31 .5 -
32 * 33 .87
47,87 * 48

Goidschin
Hamb (vi
Harpener
Hoesch
Holzmonn
Hoielbetrieb
Alse Berg
,, Genutz

Iungban »
Kali .Cdrm
, , « schcrUi
Karstadt
Ktöllner
Vahmeyer
Vaurabiiite
Manncöm
Mansseid
Muag
MaxiHütte
Melallges.
Monieeat
Lbcrtot »
? re » steia

77 .75 * 77 - . *
33.75 * .

85L 80
"

-f *

85,5 * -

B-75 ' -
21 -5 * 22

11.23 ' 11 ' . *
32 .5 * -
12, ? ' 14 *
20 * 21 >i. *

Pdönlr
Poigpdon
Rb Braun «

Eietiro
Riieinstabl
KWE
Riitger»
Saizdeii
SchlBerg .Z
„ Sietlro
Schub.Gaize
Schuckeri
Schulideist
Sicm .HaiStl
StöhrKgar »
SiolbZInI
SvrnSla
IIlürGaS
VeondTietz
BerSIol »
BogeiTet
t9rlirrcgc >»
Zell-Waidh»

20. 4. 21 . 4-
16.25 * 17 «

IM ' ,, ' 153 ' '«

36
~
5* 37»/«»

59 87 - .27 >M*
144 * 351

6675 69 *

40 75 ' 43 *
55 .5 68 ' . '
!« . ?5' 97 »/

5 ; 54 62
62 15V . *

Frankfurter Kassakurse
Anleihen .« • 'eb und Staaten

SS » g«
»Z

n'Ä » I
4

®, M « 21C
fsfrä Z1°
\ 3 50

« Ä A r, W " e»
6 r . . r*'

fr
'
™ »

21 . 4 ,
42
42 .8

6 Heidelb . 26
- VudwI-iSh . 26
» Mainz .'S -
■ Maunli 26 —
Ii Mannt ! 27 —
- Psoiz » 26 -
- Pirmal 26 49 .5C

Sachwertanleihen
(ohne Zins )

- « •» od 26 45
fi , Holz 24 6 .5C
Badeuw SohltSS -

1Pianddi Gold —
r, Grafel » Ihm. 28 11 . ' C
'• Hess Boll - Rogg . 5
l! MI»n LI » 01,1.2»
>Piiilz Hyp 24

Rdein Hil» 24 -
> Äi'fllor1i (i —

Sabeiiw » ohlt23 —
ZlSa° .» oai .GoId26 —

21 . 4 .
Pfandbriefe

Plilzlsche Hqpotbclentiant
S Reihe 2- 9 -
S . 13 -
tt . 10- 17

; .. Golo II 75 .25
K . I»
i l,., Vlgul». 0. 80 .bc
1^1 . m .
Sidein, Hqpotdelenbanl

» Reihe 5- »
>< . 1»—25
M . 2fi—30
rt . 31
H , 35
« «!>old 9 S . 4
: («olb !H. 10- 11
: Wrihr 17
f. , 12- 13 71 .25
4M Viqulb. 7o . l2

vom
21 . April

21 . 4
WürN . Hypothekenbanl

MSerie I u . II 76
Württ . lleeditoerein

» Reifte I
h „ :i
4'/u « natolier
I Salon Monastir
, Tetinanleper

Bankaktien

7A13 .2t
180
3 .50

20. 4. 21 . 4
« dea 23 . -
Bos .Banl 89
Sronbl
BanBodrntr

Hypo. 61 61
Berl Hdlög 83 83
Danalbl 23 .5 23 .65
? D Bant 4 - 5 41 . -C
Dresdner 23 .5 8

*
Isranlsurte » 40

Hqpolh.
Vuj . » auf
Ceft .Ätrtlt
PISiz .Hovo 54 75 -
licicholmnt 103 1a 104
Rtirin Hypo. 58 69
Siid .Bodcn —
Wcstbant — —
Wiener ött . — 4
Wtb,Notr » -

TrunnportanMtalfen
Hrichsb iB». 73 », 74 25
»opag 146 » 14,95
HeldrlbSt . 5
Vloyd 14 .75 15 .6
Ballimar » -

Industrleakilen
147 145Vdwrndräu

Brauerei
l ' iorzt)
Schwärt,
Eichb W
Wulle

« di.Gebl.

44 44
41 .75 -
V 6

-

n .a .9 .
BadMasch .
Boy,Spiegel
Bergm .Sl .
Brem, -Bes .
Broipn -Bo».
Cem .-Heidlb
Daimler
Dt . Erb »!
. MuleSIlb .

Vluoleum
Berlag

DptrrtiWld .
El .VichtlrosI
. Vieserun»
Emag
>s»z .Union
^ stl,Masch ,
? lll Spinw
^abri ^-Schl
>.G warben
' ei » n>.?lelt,
Seiten >G,
!?rtf . Hof

9 .75

25
90 2!

IS SO

Gelting
Gessiirel
Goidschmidl
iLritzner
Grün Bits.
Halenmühle
Haid«i « en
Hammerle»
Hansw .^ üsl
HesferMasch ,
HI>p.« rmal .
HlrschKupl.
Hochliel
Holzmann
3 »«g
^ ungdan »
KlelnSchan,
Knarr EH ,
KolbSchüte — r*
Knill Braun -
Kiankiol - -
Vabmonrr 67 .5 70 75
Vechwert « 70 69 .5

48 .75 48
17 .5 17 .5

- 13
132 .5 -
40 40
10 10

24 .5 25
109 103

32 33

11 11

136 135

VudwlgSh.
Waizmiibl,

Mainlrastw .
Melaitges.
Me, « ,« .
Miag
Mot .Darm «.
« eilarwerle
üest Ellrnb .
PI »iz, « «dm.
Reiniger G.
« lieliiElett.

Stamm
RöderGebr .
Aliigersw ,
SchlinI
ZchnellNrant
SchrSlempel
Schuck?r»
Schi », Bern .
Zell Wollt
Sinn H»!8Ir
Sinaleo
Süd Ancke»
Strodstolf

41 41
28,25 28 .2b

- 19

I IV

11 .5 lh
52 51 .5
42 42

97
60 60

55 91 .5

Thür. Lief 47.75 47 76
TritBesigh. - -

„ Dt. Cd — 64
„ - —
,. Gummi — —
B- igl S»If . — —

Bolldom 7 7
!Lai,HI5rei,t. 5 'i* 47/»
walll . W. -
Württ , EI, —
^ellstAIchaff . 28 5 29

Memel 32.5 325
Woldliai 28,5 30

Mon ' anakfien
ftuderus — —
Nchwelier 180
»ellrnflrck» — 33.5
Hoipeuei 34.5 -
» le B" l> - —
?nli« (dirr«l 86 88

Salzdelt 144 149
„Wefteregein96 99.5

Klöckner
ManneSm . —
Manaleld —
Pdönlx 16
RdBronnl . »
Rdeinstalil 37
Nied,Moni . —
Salz Heilbl . 149
relluS
Vaurod. 11 .5 —
« er , Stahl 15 15 .5
VerxlehernnasnklieD
tiiiionz — —
5ra » to»a — —

, tiMirr - —
Mauniieim . — —

ieichenerfiarnn «
9 — lein Angebot unk

feine Nackilrage
* — ohne Umlat
Ii reponier »
t erli Dividende
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Evang . Stadtkirche
Samstag 23 . April , abends 8 Uhr

KT
Kammersängerin Else Blank , Lulu Dorner
( Violine ). Fr . Dollmätsch iCello ), Klrchen -
muslkdlr . H. Vogel (Orgel ).

Ein ritt frei .

Ortsgruppe
Karlsruhe .

Sonntag , d . 24 . April
1932 , v . 11 Uhr , i . den
Kesidenz -Lichtsp .elen
Schmalfilm -M » tinfe

„was der
Film - Amateur
leisten Kann

"
Karten z . fr . Eintritt
i. d. Photo - Speziial -

Geschäften
Fr . W . Ganske
Alb . Gloek & Oie .
Kurt Veittinger .

MASSAGE
Annl Vrenko

Hipscnsfr . i , part. lKs.
IMMmiMiiimimiimiiWii

| (tffer
| sucht
| der
| findet
M durch eine kleine
W Anzeige in dei

W Badischen Presse
1 selbst in schwie -
I rigsten Füllen das
Z was er wünscht !

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Zu verltaufen

Generalvertretung

Th . Dilzer
(Jung & Co .)

Hebelstr . U TeL 5614

Ford -Limous.
neucft . Modell in fl<o
rant . einwandsr . Zu¬
stand . f . 1« S0 .— Morl
zu verlausen . Zu ersr .
Grohtairlstelle . Ettlin -
gcrslraste Iva . Tel . 14 .

Opel -
Limousine

4/14, gebraucht , f . 300
Ml . M Verls, od . geg .
irgendeinen Artikel zu
wuschen . Offerten unl .
83235 an d . Bad . Pr .

OKW -Frontantrle& und
4 Zyt .-Caörlotet

fabrikneu , m . Garant . ,
bed . unl . Fabrikpreis
zu Verls. MAG . Mit -
telbav . Aulomobilges .
Kaiferallec 62. (2189)

sind die Besten !
Greste Le itung flurcti EigentafiriKation !
HnicKarDocKer- Hosan neueste o RnMuster und Form , 9 . SO 6 .50 V «OU
EI6Q. Str0Ü6nl13S6n schwarz , A AA
weiß u . grau gestr . . 4 .90 3 .90
Herren Miauen impragn ., c
moderne Ausführ . ,12 . 50 9 .50 WallV
Blaue Arbeitsanzüge * e Aextra staik 8 .50 6 .50 l# iilU
Lagermäntel mrBerufe

Kl. Cafs oder
Restaurant

auf 1 . Juli evtl . frü -
Her zu pachten gesucht .
Späterer »iaus <8 Sit
ausgeschlossen . Ange¬
bote unter Nr . E4S54
an die Bad . Presse .

« . so 4 . so 2 .90

Kaiserstr . 100 nächst der
Herrenstr

uuerhedrucMe werden rasch u . preis -
wert angefertigt in der

Druckerei tt Thiergarten (» obtfrfie « reffe )

Lieferwagen
1 Tonner , Brennabor ,
in gutem Zustand , bil¬
lig zu verlausen . (179ö>
Weisbrob , Rüppurrer -
str . 18. Telefon 2843.

S Siver . 12/55 PS .."W ' 'Lllllll RM .
erst ii AXI km gefah¬
ren , in bestem Zu -
stände , a . Privathaud

für 2400 Mark
au verlaufen .

Angebote itiU. (T 2046
an die Bad . Presse .

4/20 Mathis
2-Siher

in gutem Zustande ,
aus Privatband äub .
billig zu verlaufen .

Offerten u . G24741 «
an die Bad . Presse .

Mr 10/55 Pö .
Cabriolet , 4 tUrin ,

neuest . Modell , fabrik¬
neu . abzugeben weit
unter Preis . (224)
R . scheid . Röhr -Bertr .
Karlsruhe . Sosienstr .

Nr . m . Telefon 6882.

Chrysler
11/50 PI .. Limousine ,
5- Sitzer , in tadellosem
Zustand , 6sach bereist ,
mir komplett . Zubehör ,
prima Bevgsteig . , preis '
>vert zu verlaufen . An -
gebore unter (l 34818a
an die Bad . Presse .

ötomer Wriol .
8 EVI ., 12/GO PS . ,LuxuSwusfähr . . fabrik¬

neu . Mo » . 1932, weit
unt . Preis abzugeben .
9t . Scheid , Ztoewerorr

trcVunfl , Karlsruh - ,
S »kienft. 179, Tel .

fflercedes -Benz -Lfmousine
8 '38 PS . , «fach bereift , mit Koffer , in aller
bestem Zustande , günstig , « verkaufen An
zusehen Kriegssiratze gz . Erdgeschotz . wochen
tags von 7—12 Uhr Sernsvr . 7770. ( F -S4Ü9

kvlo- motor- und Fatirradreüen
erhalten Sie am billigsten lda keine Laden -
spefen ) , in der « e n v n l k a " . Ettlinger -
ftrabe 11 . Eing . Werderstr . (ausw . franko ) .

(2132)
Zu verlauf . Motorrad

D . K . W ., Luxus Sport
300 cettt, kompl .. Mo¬
dell 1938 , 4<«0 km ge¬
fahren . Maschine noch
neuwertig . 530 M . *
Mörsch b. Karlsruhe ,
üStlihe'tostMfie 320.

Kleinmotorrad
(steuerfrei ) wie neu ,
Verl . Schleifer . Rini -
heim . Hauplstr . 100.

(2277)
Motorradbciw . -Rahm . .80% ber . biß . zu vrf -
Weste irbstr . 31 . Hth . p .

iSSESSSSE ^ SSSä

Cabriolet
4/16 oder 4/20 PS , 2-
Sitzer zum Preis bis
600 M zu kaufen ges.
Angebote eventl . mit
Bild unter T 34815«
an die Bad . Presse .

Immobilien

Motorrad
zu lausen gesucht

DKW . Luxus . 200 Vis
300 ccm , oder englische
350 ccm Masch , gegen
Barzahlung . Ausführt .
Angeb . unt . « 24814a
an die Bad . Presse .

In Lndwigshasen —
Rh . seil Jahrzehnten
gut gesührte

Mehaerei
Istöcl . Wohnhaus (sed.
Stock 2 u . 3 Z .-Wobn .)
mit 2 Hintergeb . und
1 Seitenbau ( insge -
samt zirka 600 gm
Fläche ) , grobe Torein
fahrt , (trotzet Hos . schö
ner Laden . wegen
Todesfall zu verlaus ^
Gün -st. Zcntrumslage .1 Minute vom Haupt -

marlt . nahe Haltestelle
der Eleltr . 5 Min . v.
Hauptbahnhof . Wob -
nuirg sofort beziehbar .
Bestchtlguna jederzeit .

Nur ernstb . Jnreress .
werden gebeten , sich
unter Nr . S2L4S an
die Badische Presse zu
wenden .

Gegen Barzahl , gesucht
Motorrad

mit Beiwagen od . für

Die Wirtschaft
„Linde "
in Ettlingen

an nur ordnuugsrieb .
WirtAeute alsbald zu
verpachten . Näheres b .
derzeitigen PächterB . Keßler. (24776a )

ffinfanii( jpnf !0ii5
Nähe Karlsruhe , 2x2

Von Beamten betr .
Umschuldung u . Stu -
diu ms d . Kind . f . sos .

2600 Mark
als Darlehen gesucht .
Möbel - , Lebensversich .-
Pfand u . Bürgsch . dch ,
einen Beamten . Mtl .
Ratenrückzahlg . , guter
Zins . Angebote nnter
M24811 « an d . B . Pr .

Fisciiui3SS6r Besitzer!
Kräftige Bachforellenbrut bei Ab¬
nahme von St . 5000 an nur Mk 4 50
p Mille . Garantiert lebende Ankunft

ForetienzuchtMarxzell bei Ettlingen
Telefon 10

Hvooliiehen-Kaoltai
auf nur erstklassige Geschäfts - und
Rentemiäuser anzulegen . (24775)

Wild . Wolf . Baden -Baden .

Mark 300.—
Darlehen

auf kurze Zeit gesucht .
Offerten unt . M4SSI

au die Bad . Presse .

200—800 Ji gesucht
gegen gute Sicherheit
u . Zins , a . wird Pens ,
mit Zim . dageg . gegeb >
Augeb . unter HD 852:
an &v Vc>dislbe Presse ,
Filiale H» uvtvost .

. inFOLAmHsp
irös

Im2dhaiid €l§kci2 ?er2i
Suropa ? Smligenb &lte '

GesiUtifcaafdne

zuhalten* ^landl^bemuht;
d^ml âuter^vbirMle

zubieten, dteSavä
sichtbar
dasbtäerörntidfateunserer

ooBimi

Gasthof in Freiburg l. Br.
mitten i n der Stadt

wegen Krankheit des Besitzers
lehr billig zu verkaufen .

20 Gastzimmer , 5 Personalzimmer . Gute
Taaeswirlschast . Wurstküche , Vre « «recht . Gast -

stallung . Weinkeller für >50 Ohm .
Durch : Jnlins Beit . viütermakler .
üreiburg I. B . . Kaiscrstraüe 124.

solch, geeignet , schwere,Zimmer >und Kiiche
Maschine , gut erhalt . Garten u . Stall vreisl
AuSs . Augeb m . Preis werf zu verlausen . An -
n . H .T .Z515 an Bad . gebot « unter P 4!X»i
Presse Sil . Hauptpost , ian die Bad . Presse . 1

Wohnhaus (IIa)
IN der Nähe Kcirlsrube . 1928 neu er¬
baut . Skstöcktg . mit Garten , fefir vr ?w -
wert , bei kleiner Auzall ^ ng (2119 >

itt verkaufe « .
Näher , bei : Mllbelni Richter Durlach
Ettlingerstrafie 5 . Tel . 24 u . 25. (2119

MK . 25 000.— I MothoKMMse
1 . Hypothek

auf prima Wohn - und
Geschäftshaus zu er -
träglicb . Zinsfuß aus
Privatb . sofort gesucht .

Osserien unter B4 !>40
an die Bad . Presse .

erststell .. Aufwertuuas
hypotheteu , zu lausen
gesucht . Angebote ntit

i Angabe der Hohe uud
, Verlau 'ssprciS u . Zlkl^an die Bad . Presse .

Suche aus Privalhawd
für sofort
4—5000 Mark
gegen gute Sicherheit
auszuuehm . Augebo e
unter K24 «0' !a an die
Badifche Presse .

Bausparbrief
d . G . d . F . über m
10 000 . vom Jakire

: 102fl ^ « X).- eiwbez .
günstig zu Verl , Näh .

i Svsienstrasie 8. Laden .

1000—1500 Ji
v . Schneiderin . (Ob .' r-
baden ) geg , g >. Sicher -
heil u Zins auf 1 I .
vu leihen gesucht . Sel¬
biger erhält ein Matz -
anzug gratis . Ansr . u .
224721a au d . Bd . Pr .

Zur Ziene des hHüiles:
Kleider - Weste A Q
Kunstseiden -Rips mit Kragen und Säumchen •

Schal - Kragen 7C
mit Bäflchen , in vielen modernen Farben • , »

Plastron - Kragen *
J

Irish Spaditel mit Georgette -Blende • . • • • • * ' '

Rund Kragen 4
für hochgesdhlossene Form , mit Hohlsaum - | ,3 '
blende und Plissee

Blenden -Kragen i
zweitarbig , mit Hohlsaum und Pllsseegarnitur ■

Schlauch - u . Boucle - Schals

*

„ Die große Mode '
Schotten -Caros . -

moderne Streifen und
Stück

TIETZ
Herrenzimmer
Einige Herrenzimmer ,
grotzer Bücherschrank ,
Schreibtisch . Tisch . Ses -
sei . Stühle , in kaulas .
Nutzbaum und Eiche
werden

sehr preisgünstig
abgegeben . *

Passage Möbelhaus

Emil öchlveitzer.
- P a s f a g e 3z,

Ecke Kaiser - u . Waldst .

Gelegenbeitskanf .

Schlafzimmer
in (firtt «. Ahorn . Birnbaum und KirschbaifA
voliert . in feiner Ausführung

F . Riegger . » aiferttratze 14a.

Schlafzimmer
Mahagoni pol .. Spie -
gelfchratrk 180 breit 2
Bettstell . 2 Nachttische
mit Mann . . 1 Wasch¬
tisch mit Spiegel und
Marmor , Preis 550 M .

1 MeneintMg .
160 M . zu verlausen .
Theodor Becker.
Schreinerei (A774 )
Weiher ^bei Bruchsal ) .

Eleg ., ge>br ., sehr Mit
erhalt ., schwarz poliert .

Salon
für 120 m Vit Verfalls .
Westendstratze 30. im
Gartenhaus . *

Feuer -

Betten
In allen Preisl .
große Auswahl
billigste Pieise

im Spezial -Geschäll
M . Kachur

Äelteres , gut erhalten .
Zchlaszimmer

vol .. sowie einz . Mo »
bei weg , Umziig bill .
,u verkauf , « chrvari ,

Bürgeritratze 18 . v.
(SfWl

Steil . Küchenbüfett , 4
Vetcrit iidle Ans »
nigtjsche . Tische .StühIe
Diwan 1U./1 . elegant .
(Zonche 50 J . saub .
Retten . Federbette «

billig bei Schuster .
Lu.dwig - Wilhelmstr . 18

Raslatter

Kohienherde

Wieuerrohr -Schaukel -
stuhl , Polster -Sessel m .
Einrichtung , Kleider -
Büste 42— 44 , Gram -
mophon mit Platten
25 Marl an Privat ZU
verlauseu . 9 lc |,n
uud 1—4 Uhr . (FH451
Kriegsstrafte 268 . II .

m . Nickelfch. . bar !<■■>.M-
Jbr alter Herd wir »
in Zahlung , geuomliren .
Ueber 100 Herde Sscn >,
Gasherde aus Lager .
Miilelb . Ofen - n . Scrv -
Vertrieb Fri « Ganz ,

Waldstr . 13, Tel . 192«.

Piano
vorziig ! Jnstt . gebr .
zu verlaufen . (1706)

Friedenstraße 4 .

Verschiedene (2120 )

Schreibtische
für Büro , wie Dipl .-
Schreibtisch . Rollschr .-
Tisch . 2 Tehreibmasch .-
Tische ntit Rolladeu tt .
paff . Slübl -en . Post -
tisch all . massiv eichen,
weg . Verkleinerung d .
Betriebes zu Verl . An -
zusehen 2—6 Uhr .
Sofienstr . 105. 1 Tr .

ifluhuertongs

1. Hhvothel in Höbe v .
ca . oOOO Mk . auf grö¬
berem , mod . Gefchaits -
haus günstig geg . bar
zu verlaufen . Offerten
Ultler E 24804a an die
Badische Presse .

Jg . Ksm . sucht sofort
gegen Abfchlntz einer
Lcbenöversscher » ng

Mark
. Ana . unter W ?48ll !q
an d . Badische Presse .

Zu uerkauten

Büfeit, scnrBnHe
IVIKhOi a ' l. Art vefkauti
IIIUUCI billig Hlsch -
mann , Zähringerstr . 29

Reform -
Küchen -
BOfett

mit all . Schikanen

195 .-
Die Reformkiiehe
ist eigentlich d :e
ideale Küche fi . r
den mod . Haus¬
halt . Viele Haus¬
frauen habe » das
schon lange er¬
kannt . nur warten
sie immer noch
auf e<ine Gelegen¬

heit . ihre alte
Küche glinst , ein¬
tauschen z.u kön¬
nen . Wir verkau¬
fen Ihnen dieses
moderne Reform -
büfett . mit a ' Ien
neuzeitlichen Ein¬

richtungen wie
Porzeilanga rnitur .
Kühlraum . D sen¬
il . Löffelgarniiur
für nur 195 .—.
Resichticen Sie
einmal dies , prak¬
tische Möbelstück

Möbelhaus

marx Hahn
Wta ' dstraße 22

(neben Colosseum )

Etei. Remaizlmncr
Nußbaum - Maser pol ., Schrank
2 Mtr ., mit gewölbten Türen
Schreibtisch , Tisch
2 Stühle gepolstert
1 Sessel gepolstert

Das Zimmer muss man gesehen haben .
750 .

REISRitterstr . 8
neben Tietz

Antike Möbel
billig zu Verls. (1217»)
Waldstr . W . Hihi . V .,9—12 it . 2—5 Uh r .

Biederme erspiegel
mit Leuchter u . paff .
Kommode , sowie Oel -
u . Aquarellbilder . Be -
leuchlungslörper weg .
Umzug zu Verls. Zu
ersragen unter B 2üS4
in der B ad . Pr esse .
kinderschreibvnlt uui >
Äiniierbadewanne vcr -
zinnt . preisw . zu vls .
Zu erfr . u . i>W «?4 in
Bö .Pr . . Kll . Wcrdervl .
Gr . Bild ( Stich . Gold -
Mimt .) tt . kleinere , Sil -
chertchästchen zm Verls .
Kochstr. 3, I , r . Sams -
lag ^ 3— ^ 5 Uhr . *

Nadis -Awarate
erstkl . Fa -brilate . geg^
mll . Ratenz . v . 4—
M lieferbar . - Interess :
wollen Off . UM . S49W»
an die Bad . Pr . eiur .

Gut erhaltene

^ - Irompete
für 25 M fof . zu verkf-
Noldschnlidt . Amalien ?
stratze 51 . (22M

GrosjcS . sehr schönes
Oelqemälde

von gutem Maler bil -
lig zu verlausen .
Sosienstr , 19« . 2 . St .

(S -S40U )

Kochen
von 90 , ir BUffet 60,/ /Flirniß

hmtei üeschw . Knopt .

Echter Perser
(Borkriegswa el 3,10
X4 .40 zu vk Äug . u .
Hd ' 8528 . au d. Bad .
Presse , ivtl . Hanvtvoit

Webers
Kohlenherde

a . Teilzahlg . b . kl . An -
zahl . Ihr all . Herd w .in Zahlg . genon men .
G . Dürr , Wilheimt ' r . «3
^ (FW612 >

Leica
Modell I . 3.5 :5, tni«
Zubeb .. preiswert
zugeben . Anoe -bote u " **
P248120 au Bad . Pk .

Gasherd . Lohlenbcr »'

Nähmaschine
Sin «. Rnudschisf
^! ehme alte in Zabl ^
« taab . Herrenstr .mM
S . - ti .
w . neu . gut . Fabrtla >>
Verl . Schleiler . R "
heim . Hauptstr .

H . - und Damenra ° !.,
billig abzugeb . (21 <*"

Kaiser Allee Nr . 2J
E . Meliert . Lad cn^ .

Wriftcr Kindcrwa ^
(tr.i t erb ., zu verkauo
Krieasstr . 153 . 3.

Piano
schwarz Pol .. m . voll .
Ton . reparaiursrei ,

! billig abzugeben . (2220
iPtanohaus , Sosienit . a .

Brutapparat
olektr . , 3E0 Eier WJS
Jnnenbeleuchl . . man ' ,
Arbeit . Zum >-spottV^
vou 120 M irmftTr ?i
halber zu verlauf ,
Näheres be - ( ^

Hans Fahrer
Zähringeiltratze l^ i-

Riesen -KattuS ,t.
1,60 hoch , 0 .80 " tC1*
ju verlaufen . .

.Eugesserstraße 4, 2-
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Prolest-Echo der Slädle
auf die Statrede des badischen Finanzmiaifters .

Zur Etatrede des Finanzministers wird uns vom Badlschen
« tädteverband und Badischen Städtebund geschrieben '

Wenn die Städte nach ihren wiederholten dringenden Borstel-
Zungen die begründete Erwartung hegen durften , daß die Regie-
*ung der allgemeinen Notlage der Gemeinden nunmehr im Wege
einer Verbesserung des Finanzausgleiches Rechnung tragen würde.
!? sehen sie sich in dieser ihrer Hoffnung nach der Etatrede des
Herrn Finanzministers auf das Bitterste enttäuscht. Der Herr Fi-
^ nzminister stellte nicht nur keine Hilfsaktion des Lan -
b

.es in Aussicht , — da die finanzielle Bedrängnis der Gemeinden
?»cht auf die Landespolitik , sondern die Berteilung der Erwerbslosen -
^ >ten durch das Reich zurückzuführen sei —, sondern er lehnte
auch die Aufhebung der vom Land vor kurzem noch vorgenom-
'uenen MehrbelaHungen , insbesondere durch die Lehrer-
oeilrSge, ab , zu denen nun nach dem Staatsvoranschlag noch eine
neue Einnahmeschmälerung durch Kürzung des Landestei «
' es an der gehobenen Fürsorge treten soll.

Die ablehnende Haltung gegenüber den Anträgen auf Beseiti-
Jlung dieser Aenderungen des Finanzausgleiches begründete der Herr
pinanzminister damit , das; durch die Einführung der Schulbeiträge
"n Endergebnis überhaupt keine Mehrbelastung der Gemeindê ein-
getreten sei, da die zahlenmäßigen Mehrausgaben durch Einsparun¬
gen auf anderen Gebieten wieder ausgeglichen würden . So feien
{
•'e Beiträge der Gemeinden zu den Kosten der Realanstalten, Fach -
Aulen und Bürgerschulen durch die Gehaltssenkung um 3 .5 Mill.

zurückgegangen . Außerdem hätten die Gemeinden durch die
Anpassung ihrer Gehälter an die Landesbesoldung erhebliche Ein -
warungen gemacht . Diese Minderausgaben seien im Durchschnitt
'"»gesamt sogar höher als die Mehrbelastung durch die Lehrer-
^ iträge . „Die Verschlechterung der Finanzlage der Städte ist also
durch Maßnahmen der badischen Regierung nicht bedingt .

" Diese
Beweisführung und Folgerung des Herrn Finanzministers erscheint
unmöglich haltbar . Die Einsparungen durch die Gehalts -

Kürzungen sind doch bei den Gemeinden ebenso wie beim Land und
dem Reich durch den allgemeinen Rückgang der Steuer -
Einnahmen erforderlich geworden, um Ausgaben und Einnah-
Uten in Einklang zu bringen . Die Lehrerbeiträge bedeuten
daher eine tatsächliche Mehrbelastung der Gemeinden
?»n über 5 Mill. RM ., die durch keinerlei Entlastung auf anderen
^ bieten ausgeglichen worden ist. Denn auch die ursprünglich vor-
gesehene Zuweisung der Ersparnisse des Landes aus seiner eigenen
Gehaltskürzung , mit der seinerzeit die Einführung der Lehrerbeiträge
gegründet wurde , ist nicht erfolgt , ganz abgesehen davon , daß diese
Zuweisung nach dem Willen des Reiches zur Erleichterung der kom-
!"unalen Fürsorgelasten und nicht zur Begründung einer neuen
^ stenverschiebung dienen sollte . Ungeachtet der sonstigen Ver-
Uberlingen des Finanzausgleiches in der letzten Zeit ist daher die
Finanzlage der Städte entgegen den Ausführungen des Herrn Fi-
Nanzministers auf alle Fälle iim die Summe der Lehrerberträge von
5.16 Mill. RM . verschlechtert worden.

Wenn der Herr Finammindister weiter bemerkt, daß das Land
von den Steuerausfällen stärker betroffen werde als die Gemeinden,
j° ist dies in dieser allgemeinen Form sicherlich nicht zutref-
send. Das Land erleidet an den Ueberweisungssteuern allerdings
^inen größeren Ausfall als die Gemeinden. Dies ist aber eine Folge
des Umstandes, daß das Land einen sehr viel höheren Prozentsatz

dieser Steuerquelle als andere Länder für sich in Anspruch
N'mmt. Aber auch hie Hauptsteuerquelle der Gemeinden , die
'vrund - und Gewerbe st euer , weist heute überall außer -
Deutliche Mindererträqe auf. Außerdem wirkt sich die reichsrecht-
" che Senkung der Realsteuern bei den Gemeinden sehr viel stärker

beim Lande aus , da die Gemeinden einen größeren Teil ihres
^uschußbedarfs aus dieser Steuer decken düssen als das Land , zu -
•Rftl im Jahre 1932 kein Ersatz aus der Gebäudesondersteuer für die
?urch die Senkung entstehenden Mindererträge mehr zur Verfügung
ireht . Schließlich hat sich das Land auch bei der Gebäude -
sonderst euer durch die Streichung seines Wohnungsbauanteiles
einen wesentlich höheren Prozentsatz für den allgemeinen Finanz-

aJ gesichert , als dies den Gemeinden möglich ist.
k . Bor allem muß aber immer wieder darauf hingewiesen werden,
"« g der Haushalt des Landes auf der Ausgabenseite von

allen Erschütterungen frei bleibt , denen die Gemeinden bei der
gegenwärtigen Wirtschaftskrise durch die fortgesetzt steigenden Für -
sorgelasten ausgesetzt sind . Die Krise trifft die Gemeinden in ihrer
ganzen Schwere nicht nur aus der Einnahmenseite , sondern vor
allem und entscheidend in den dauernd wachsenden Für -
sorgeausgaben . In diesem Punkte fehlt jede Mehrbelastung
des Landes . Das Land kürzt im Gegenteil sogar noch seine Für-
sorgeausgaden in einem Zeitpunkte , in dem die Gemeindefinanzen
unter den nicht mehr tragbaren Wohlfahrtslasten zusammenzu»
brechen drohen. , t

Die Städte müssen daher erneut ihrem lebhaftesten Bedauern
darüber Ausdruck verleihen , daß die Regierung glaubt, die öffent-
lichdn Finanzen des Landes damit geordnet zu haben, daß der
Staatsvoranschlag — wenn auch auf Kosten der Gemeinden — aus-
geglichen ist , und die Gemeinden nun fast überall vor der U n m ö g-
lichkeit stehen , ihren eigenen Haushalt mit den verbliebenen
Einnahmemöglichkeiten ins Gleichgewicht zu bringen .

Wohnungsmangel in Waldshut.
: : Waldshut, 13 . April. Der starke Bevölkerungszuwachs, den

Waldshut seit der Jahrhundertwende aufzuweisen hat — die Ein-
wohnerzahl stieg von 3587 im Jahre 1900 auf 6342 im Jahre 1931 —
hat einen empfindlichen Wohnungsmangel hervorgerufen .
Trotzdem in der Zeit von 1913 bis 1930 von Privaten 235 Wohnun-
gen , von der Stadt von 1918 bis 1930 116 Wohnungen und von
Privaten seit Kriegsende 84 Wohnungen erstellt wurden , find Ende
Februar immer noch 322 Wohnungssuchende vorhanden . Da die
Kraftwerkbauten am Oberrhein und die Verkehrszunahme durch
die neue Rheinbrücke neue Zuwanderungen bringen dürften , steht
die Stadtverwaltung vor der brennenden Frage, wie sie trotz der
schweren Finanzlage neue Wohnungen schaffen kann. Bei dem
gegenwärtigen Ueberangebot an Holz, das nicht im In - und Aus -
lande abgesetzt werden kann, wird der Bau billiger Holzhäuser er-
wogen.

Freund Adebar isl wieder da.
^

Die Störche sind aus dem Süden wieder zurückgekehrt . Das solange
leerstehendeNest am Dachfirst ist wieder von fröhlichemLeben erfüllt .

Der Anschlag in der Lahrer Sparkasse.
Der Angeklagte Kohler vor Gericht .

H . Offenburg . 21 . April. (Eigener Drahtbericht .) Vor dem
hiesigen Schwurgericht hat sich in einer auf zwei Tage berechneten
Verhandlung der Kaufmann Emil K o h l e r von F r i e s e n h e i m
zu verantworten . Am 14 . August 1931 hat Köhler aus den Lahrer
Sparkassend>rektor Dr . Meister einen Anschlag mit dem Revolver
verübt , wobei Dr . Meister durch einen Schuß in den Kopf schwer
verletzt wurde.

Die Vernehmung des Angeklagten ergab folgendes Bild : Itr
machte den Krieg mit bis zuyi Jahre 1916 / im Jahre 1917, als er
als kriegsdienstuntauglich wegen eines Sturzes vom Pferde aus dem
Heeresdienst entlassen worden, verheiratete sich Emil Köhler mit der
Witwe seines gefallenen Bruders Karl Kohler . Die Frau brachte
ein Kolonialwarengeschäft in die Ehe ein , welches ordentlich ging und
mit der Zeil zu einer Eisenhandlung m >t Kleineiseiiwaren und land¬
wirtschaftlichen Maschinen erweitert wurde . Die Inflation brachte
einen starken Hochtrieb des Geschäfts , aber nach der Inflation kamen
bereits wirtschaftliche Schwierigkeiten. Der Angeklagte machte wei -
ter folgende Angaben : Seine Schulden betrugen im Jahre 1926
27 000 RM . Er machte im Jahre 1927 einen Vergleich mit seinen
Gläubigern auf 35 Proz . ' Die Sparkasse Lahr nahm an diesem Ver-
gleich nicht voll teil . Sie erhielt ihre 35 Proz . wie die anderen 'Glau -

' biger, hatte aber für den Rest ihrer Forderung noch besondere Sicher-
heiten . Kohler hatte den Wunsch , daß die Kontokorrentschuld bei der
Sparkasse in eine hypothekarische Schuld verwandelt werde aus
Gründen der Zinsv^rbilligung . Diese Umwandlung gelang ihm jedoch
nicht . Kohler erklärt , daß er durch den Verkauf von Grundstücken

Der milchwirlschafiliche Zusammenschluß
in Oberbaden.

. Waldshut, 21. April. Hier fand die erste Mitgliederversammlung
nach dem Gesetz zu erfolgenden milchwirtschastlichenZusammen¬

flusses " fjjr ^ s Verbrauchergebiet Waldshut-Säckingen statt zur
. ° *" ?hme der Wahl von Vorstand und Verwaltungsrat. In der

^ ueßenden Verwaltungsratssitzung wurde bei dem Kapitel Aus-
all * -a^e un^ Ausgleichsbeträge der Standpunkt vertreten , daß

uch die im Haus verkaufte Milch, wenn es sich in einer Ortschaft
w e ^ e größere Menge handele , von dem Ausgleichsbeitrag erfaßt
k» en müsse. Man einigte sich darauf, vorerst den Ausgletchsbeitrag ,

bi »
6

ic • *" s*>er die Milchzentralgenossenschafthatte , anzunehmen , bis
low

^ ^ stsführung mit einem bestimmten Vorschlag vor die Ver-
> minlung treten kann. — Eine solche Sitzung wurde auch in Wehr
! den Verbrauchcrkreis St . Blasien—Schopsheim—Lörrach—Müll-

^ abgehalten . Bei der Vornahme der Wahl verließen aber hier
ausl est gegen die von den Bauern nicht gerade mit Freuden
ttei fc

0mmene Zwangsbewirtschaftung der Milch die meisten An-
a ». n ben Taal . Trotzdem kam die Bildung von Vorstand und

rwaltunasrat zustande.

33 000 bis 34 000 RM . der Sparkasse überbrachte, aber trotzdem noch
mit einer größeren Schuld der Sparkasse verpflichtet blieb . Köhler
verlangte von Dem SpgrtassendireUor Dr . Meister ein Entgegenkom¬
men ; seine Bitte, seine Angelegenheit vor dem Verwaltungsral oe»
treten zu dürfen , sei von dem Sparlassendirektor abgeschlagen wor-
den . Die Sparkasse kündigte ihm de » Kredit .

Mit einem Revolver in der Tasche fuhr er am 14 . Aug. nachm .
nach Lahr . Er erklärt , er hatte nicht die Absicht , den Sparkassen-
direktor Dr . Me ' ster zu törcn. Er wollte lediglich in der Sparkasse
einen Skandal machen und dadurch den Verwaltungsrat der
Sparkasse zwingen, seiner Angelegenheit näher zu treten . Er sagt ,
er sei an diesem Tage in großer Erlegung gewesen und wü !zte
eigentlich nicht, wie er zu dieser Handlung gekommen sei. Klar sei
ihm nur noch , daß er vor dem Schalter der Sparkasse stand und
hinten plötzlich Dr. Meister erschien , aber wie sich alles ereignete,
daran erinnere er sich nicht mehr. 2m Bewußtsein sei ihm noch ,
daß der Sparkassendirektor Dr . Meister gesagt habe „Lotterwut -
schuft " und dieses Wort habe ihn so erregt , daß er den Schug ad»
gegeben habe, bet lediglich ein Alarmschuß sein sollte .

Es sei ein verhängnisvoller Zufall , daß dieser Schuß gerade
D ?. Meister in den Kops gegangen sei.

An angebliche Aeußerungen daß er beduuere, daß Dr . Meister nicht
tot sei . erinnere er sich nicht .

Oessenttiche Sitzung der Landessynvde.
Die Landessynode wird am Freitag, den 22. April, vormittags

11 Uhr , eine zweite öffentliche Sitzung im Landtagsgebäude
abhalten . Zur Verhandlung kommen Berichte und Anträge des Aus-
schusses für den Hauptbericht — Berichterstatter Abg . Parct —, des :
Finanzausschusses — Berichterstatter die Abgeordnelen Dr . Uhrig und
Kroenlein — . des Verfassungsausschusses — Berichterstatter die Ab -
geordneten Dr. Wibel , Fitzer, Fischer , Renner -Heidelsheim und
Frantzmann , Karten für das Publikum sind durch die Abgeordneten
im Landtagsgebäude vor der Sitzung erhältlich . — Die nächste Sitzung
wird voraussichtlich am gleichen Tag , nachmittags 4 Uhr . stattfinden .

Internationaler Bodenseesischereiverdand .
Konstanz, 20 . April. Unter dem Vorsitz des Grafen von

Hirschberg hielt am vergangenen Sonntag der Internationale
Bodensee -Fischereiverband in- Romanshorn seine ordentliche Gc-
neralversammlung ab. Die angeschlossenen Vereine waren mit 60
Vertretern erschienen . Die Beratungen umfaßten den Jahresbericht
sür 1931 und einige fachliche Vorträge. Die Sperre in der Erteilung
neuer Fischereipatente bleibt aufrechterhalten . Baden soll auf seinen
Wunsch hin in Zukunft Schleien und Karpfen vom Verband geliefert
bekommen .

Freiburg. 21 . April. (Ein Bressebeleidigangsprozeß.) Der
Redakteur des „Alemannen "

, Dr . K e r b e r , hatte sich wegen oe»
leidigling von vier sozialdemokratischen Freiburger Stadträten zu
verantworten . Die Verhandlung endete mit einem Vergleich, indem
Dr. Kerber seine Behauptung , die vier Stadträte hätten sich gelegen !»
lieh einer Abstimmung im Stadtrat von Parleirücksichlen leiten lallen,
zurücknahm und außerdem eine Buße von 60 RM . sowie die Gerichts-
kosten zahlte.

Unfallchronik.
r. Hilsbach , A . Sinsheim , 20. April . sSchwerer Unfall . ) Das

4jährige Söhrhen des Feldhüters Georg Ettner brachte hier seine
Hand in die Rübenmühle , wodurch das Kind so schwer verletzt wurde,
daß sofortige Einlieferung ins Heidelberger Krankenhaus erforderlich
war.

— Ohlsbach (Amt Offenburg ) , 20. April. (Ohne Licht gefah-
ren und überfahren .) Angefahren von einem Personenwagen wurde
auf der Straße zwischen hier und Ortenberg Otto Knopf aus
Zell - Weiersbach . Knopf hatte trotz der Dunkelheit sein Fahr-
rad nicht beleuchtet und fuhr auf der falschen Straßenseite , auch
hatte er am Rade leinen Rückstrahler. Er wurde erheblich verletzt.

watvolle
Über „
alle deutschen Sender ,

jeden Freitag vormittag

•Sanne und Ella

plaudern im Radio
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Neckarfischer contra Keiöelberg.
Latenburg , ig . April . Der Deutschs Anglerbund hatte gemein-

sam mit dem Reichskampsbund für Gewässerschutz auf letzten Sonntageine Protestkundgebung gegen* die Neckarverschmutzung durch die
Wieblinger Kläranlage der Stadt Heidelberg einberufen .

In der Versammlung wurde eine Entschließung gefaßt, der wir
folgendes entnehmen :

Es wird davon Kenntnis genominen, daß die Stadt Heidelbergin einer Stadtratsfltzung zu dem Entschluß kam , eine Aenderungder Abwasserverhältnisse durch Vornahme von Notstandsarbei -t e n herbeizuführen . Die zur Protestkundgebung Versammelten
vermögen jedoch, die vom Heidelberger Stadtrat beabsichtigten Maß -
nahmen nicht als genügend zu betrachten. Alle Bewohnerder neckaranliegendcn Gemeinden sowohl , wie auch alle an einem
uüverschmutzten Neckar interessierten Kreise der Sport - und Natur -
schutzbewegung fordern , daß eine ganze Lösung gefunden wird .Dies ist keineswegs der Fall , wenn bei gleichbleibendem Ge -
halt des Abmasierprodukts lediglich eine Verlegung des
Eislaufes stattfände . Daß die derzeitigen Zustände des Neckar-
wassers gänzlich unhaltbar find , ist durch technische Untersuchungen
nach entnommenen Wasserproben einwandfrei festgestellt . Es ist mit
hygienischen Grundsätzen unvereinbar , daß ein öffentlicher Flußlaufin dem gefundenen Maße auf weite Strecken hin durch ungenügend
gereinigte Abwässer , die in den Neckar dauernd eingeleitet werden,verseucht ist . Schließlich haben auch die unterhalblicgenden Gemein-
den das Recht auf einen sauberen Neckar und im Interesse der ge-
samten Bevölkerung , nicht nur der Anglersport - , Kanu -, u . Wasser-
sportvereine u . a . , wird dringendste Abhilfe gefordert . Die Ver-
sammelten sind bereit , dem Rufe der Veranstalter in derselben soli -
darischen Weise wie am heutigen Tage zu folgen, wenn nicht die Not-
standsmaßnahmen der Stddt Heidelberg in aller Kürze in Angriff
genommen werden oder sich herausstellen sollte , daß diese Maßnah -
men nur unzulänglich ausgeführt werden. Die Versammlung findetes beschämend , daß die Stadt Heidelberg, trotz aller bisherigen Pro -
teste , nicht schon längst ihrem Ansehen als Fremdenstadt besser ge-
dient hat.

150 Kühner verbrannt .
Edingen ( bei Mannheim ) , 21 . April . In einem Schopf des

Maurers Friedrich Treiber an der Erenzhöfer Straße brach in
der Nacht auf Dienstag ein Brand aus , der vermutlich dadurch enr-
standen war , daß aus einem Heizofen Glut herausfiel . Etwa 150
Iunghühner kamen in den Flammen um . Der Schaden beläuft sich
auf etwa 800— 1000 Mk . Treiber rst nicht versichert .

Ein Wilddiel » überkocht .
— Dossenbach sAmt Säckingen) , 20. April . Im Dosienbacher

Waldgebiet bemerkten Feuerwehrleute einen flüchtenden Mann . Ob-
wohl sie die Verfolgung sofort ausnahmen , konnte er nicht gefaßtwerden. Beim Absuchen des Geländes fand man die Haut und das
Eingeweide einer Rehmutter und zwei tote Kitzen , die das Tier
noch im Leibe getragen liatte . Während das Fleisch zum größtenTeil schon fortgetragen war . mußte der Täter sein Messer am Tatort
zurücklassen . Man hofft, den Wilddieb fassen zu können .

Zum RegtmenlsZag der l4er .
Kehl, 21. April . Nur noch wenige Wochen trennen uns von

dem Regimentstag des ehemaligen badischen Fußartillerie -RegimentsNr . 14 , der an Pfingsten in unserem Rheinstädtchen stattfindet . Schon
sind die Vorarbeiten zur reibungslosen Durchführung des Festes
soweit gediehen, daß ein guter Verlauf desselben schon jetzt gewähr-
leistet erscheint . Die Kameraden der Bezirksgruppe Kehl-Hanauer -
land und die Bevölkerung werden, wie immer bei derartigen An -
läsfen , bestrebt sein , ihren zahlreichen Gästen den Aufenthalt in den
Mauern unserer wohl allen ehemaligen 14ern gut bekannten Stadt
so angenehm als möglich zu machen . Schon liegen zahlreiche An -
Meldungen aus allen Gauen des Landes vor . An die Säumigen
ergeht hierdurch die Bitte , auch ihre Anmeldung baldmöglichst zu
rätigen , damit in der Organisation keine Verzögerung eintritt .

Märkte in Baden .
Knielinge,i , 20. April . lSchweinemarkt .) Zufuhr : 18 Milch-

Ichweine . Preise 26— Ig Mark je Paar . Handel mittel . Nächster
Markt 27 . April .

Ettlingen , 20. April . ( Drahtbericht .) Viehmartt . Es waren zu-
geführt : 50 Ferkel, verkauft 43 Preis 20—31 RM . je Paar : 29 Läu¬
fer . verkauft 18 , Preis 33—44 RM . je Paar . Nächst. Markt 27. April .Lichtenau, 20. April . Tchwememarkt. Es wurden aufgeführtund verkauft 52 Milchschweine . Bezahlt wurde für Ferkel von 13bis 22 RM . pro Stück .

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

— Tcutschneureut, 20. April . (3m Dienste der Wmternothilfe .)
In der hiesigen Kirche fand am Sonntag abend ein Kirchenkonze . t
statt unter Mitwirkung der Gesangvereine „Liederkranz"

, „Edel¬
weiß" und „Vorwärts "

, des Posaunenchors des E .V .3 .M . , sowie von
Frau Sa am (Sopran ) und Fritz Eichsteller (Orgel ) . Die Vor-
träge der einzelnen Vereine und die solistischen Darbietungen hin-
terließen bei den zahlreichen Zuhörern einen tiefen Eindruck.

:- : Durlach, lg . April . (Johann Strauß -Konzert .) Johann
Strauß erobert in allen Städten des 2n - und Auslandes die Herzenim Sturm , und so ist es nicht verwunderlich , wenn sich jede einzelne
Konzertreise dieses beliebten Dirigenten und seines Wiener
Orchesters zu einem Triumphzug gestaltet . Johann Strauß wird
mit seiner Künstlerschar auch in D u r l a ch am Montag , 25. April ,in der Festhalle ein Konzert geben, das ganz dazu angetan sein
dürfte , den allzu grauen Alltag für einige Stunden zu vergessen .

ek . Spielberg , 21 . April . (Generalversammlung des Landwirt -
schaftlichen Kreditvereins . ) Die Generalversammlung wies eine
sehr starke Beteiligung auf . Aus dem Geschäftsbericht war zu er -
sehen , daß Vorstand und Rechner ihre Pflicht in vollstem Maße er-
füllt haben . Der Verein besitzt ein Eigenkapital von 07 000 Mark .Es kommen 10 Prozent Dividende zur Verteilung . Der Zinsfußfür Darlehen wurde von 8 Prozent auf 655 Prozent gesenkt . Die
zur Generalversammlung erschienenen Mitglieder erhielten einen
Gutschein von 50 Pfennig .

ek. Psassenrot . 21 . April . (Todessall .) Altratschreiber Hacker ,der viele Jahrzehnte die Gemeindekasse vorbildlich geleitet hatte ,starb im Alter von 77 Jahren .
„ ._? • Kraben , ig . April . (HLndn -Feier .) Daß im Lauf der Zeit auchkla>si >che Musik auf dem flachen Lande ein williges Ohr findet , zeigteder gute Besuch der vom hiesigen Arbeitergesangoerein Eintracht amSonntag abend in der Turnhalle abgehaltenen Haydn-Feier . Ineinem feindurchdachten Vortrag führte Lehrer Oskar Kraus -
Forchheim die Zuhörer in die Schaffenswelt des Komponisten ein und
schus so den richtigen Kontakt zu den nachfolgenden Darbietungen .Ein aus hiesigen Damen und dem Männerchor des Vereins zusam -
mengesetzter , etwa 30 Stimmen starker gemischter Chor trug Chöreaus den „Vier Jahreszeiten " mit großer Wirkung vor Der unterder gewandten und umsichtigen Leitung von Hauptlehrer K u chstehende Chor sang äußerst frisch und dynamisch sein abgestuft. DerChor wurde , wie auch die Solisten , von der Streichabteilung des Mu -sikvereins Harmonie gut begleitet . Als Solisten stellte » sich dem Ver-ein Frl . Käthe Philipp ( Sopran ) Karlsruhe , und Oskar Kraus
( Baß ) zur Verfügung , und gaben in Arien und Rezitativen wei¬tere Proben aus den „Vier Jahreszeiten " . Die Sängerin verriet guteSchuluna und Empfinden ; der Vajsist stellte sein klangvolles Organin den Dienst eines vornehmen und ausdrucksvollen Vortrages So-
listen und Chor durften lebhaften Beifall entgegennehmen. Eine in-strumentale Note erhielt das Konzert zunächst durch den Vortrag des
1 . Satzes aus Haydn 's Violinkonzert in G -dur . in welchem Haupt -lehrer K u ch sein vorzügliches Können auf der Geige von neuem be-wies . Frl . Schübe ! in - Graben begleitete gewandt und ausdrucks-voll auf dem Klavier . Aus dem umfangreichen Gebiet Haydn 'scherKammermusik kam dann das Trio Nr . 1 in G-dur für Violine Cello(Lehrer E r h a t d t - Graben ) und Klavier zur Aufführung undwurde von den Ausübenden präzis und dynamisch gut abgestuft wie-dergegeben. Dem Arbeitergesangverein und seinem

'
strebsamen Diri -genten gebührt höchstes Lob für diese erhebende, dankbar aufgenom-mene Feier .

Kreis Mannheim .
- -- Oftersheim , lg . April . (Blankoschecks gestohlen.) Bei demKaufmann Kircher in der Heidelberger Straße wurden vergangeneWoche zwei Blankoschecks gestohlen , von denen der einebereits unterzeichnet war . Als Täter wurde ein gewisser Willi Glückvon Oftersheim ermittelt . Er hatte den bereits unterschriebenen

Scheck mit 840 RM . ausgefüllt und bei der Bank eingelöst : den an-deren Scheck füllte er mit 1680 RM . aus . fälschte die Unterschrift,traute sich jedoch nicht , ihn einzulösen. Der größte Teil des Geldeskonnte bei einer Haussuchung in einem Versteck aufgefunden werden.Glück wurde verhaftet .
Kreis Baden .

r . Rastatt , 20. April . (Generalversammlung der FreiwilligenFeuerwehr . ) Die Rastatter Freiwillige Feuerwehr hielt im
Kronensaale ihre ordentliche Jahreshauptversammlung ab , die mit

strammen Darbietungen der gesamten Musikkapelle der Wehr um«
rahmt war . An Stelle des infolge Krankheit verhinderten 1 . Kom«
Mandanten Brauereibesitzer Otto Hätz begrüßte der 2 . Komman -
dant H o f m a n n die Teilnehmer . Adjutant Carl F r i ck erstattete
einen umfassenden Tätigkeitsbericht , während 2 . Adjutant Ot : o
Eitel über die finanziellen Verhältnisse der 35g Mitglieder star«
ken Wehr sprach . Wie überall , mußte man auch hier äußerste Spar -
samkeit walten lassen . Eine große Anzahl von Wehrleuten konnte
für langjährige treue Dienstzeit ausgezeichnet werden. Für 40jäh«
rige Zugehörigkeit sind zu nennen : Obmann Carl Roth , W 'hr-
mann Carl Krebs l und Wehrmann Carl Friedrich Jung . Für
30jährige Dienstzeit : 1 . Kommandant Otto Hätz, Stabshornist Ad .
Brunner , Wehrmann Ludwig Seiter und Wehrmann Carl
Hermann II.

b . Bietigheim . 19. April . (Aus dem Eemeinderat .) Es lagen
mehrere Für >orgeanträge zur Beratung vor. Der Eemeinderat be-
riet eingehend die Bedürftigkeitsfrage der Gefuchsteller und gab den
Anträgen nur in besonders dringenden Fällen statt . Den troftlo 'eir
finanziellen Verhältnissen der Gemeinde entsprechend , soll auch bei
den Fürsorgeaufwendungen eine merkliche Drosselung herbeigeführtwerden. — Von der Überweisung zweier bei der Heil- und Pflege -
anstalt Jllenau gewesenen Geistesbeschränkten , wurde Kenntnis ge -
nommen. Die Zurückverweisung an die Gemeinde erfolgte aufgrundder unmöglich gewordenen Zahlungen an die Anstalt .

: : Baden -Baden , 21. April . (Todesfall .) Hier verstarb im
Alter von 56 Jahren Großkaufmann Eduard R a u b e r . der in
weiten Kreisen der süddeutschen Landwirtschaft bekannt war . Der
Verstorbene war ein großer Freund des deutschen Turnens ; er war
Inhaber der goldenen Ehrennadel der Badischen Turnerschaft.
Kreis Offenburg .

— Freistett (bei Kehl) , 21 . April . (Neues Schotterwerk.) Zu
Beginn dieses Jahres wurde an der Straße nach dem Rhein zu . un-
gefähr 300 Meter von der Schiffbrücke entfernt , mit der Erstellungeines Schotterwerkes begonnen, das in der kurzen Zeit von zehn
Wochen aufgebaut und dieser Tage in Betrieb genommen werdenkonnte. Der gewaltige Holzbau hat eine Höhe von 18 Metern : die
Förder - und Brecheranlage wird durch einen 120 PS . starken Diesel-motor betrieben . Das Gelände , das der Gemeinde Freistett ab«
gepachtet wurde , ist bis zu 20 Meter Tiefe abbaufähig . Durch die«
ses Wert erhielt wieder eine Anzahl Erwerbsloser Arbeit und Brot .

Besserung des Welters ?
Die über den britischen Inseln schon am Mittwoch angelangteZyklone ist bis Donnerstag nur wenig nach Südosten weitergezogen,

so daß wir uns immer an ihrer Vorderseite befinden . Sie hat sichaußerdem schon ziemlich verflacht und wird uns kaum noch nenners -
werte Niederschläge bringen . Wir können deshalb vorübergehendmit leichter Besserung des Wetters rechnen . Er «
w ä r m u n g steht aber noch immer nicht bevor.

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Wetteraussichten für Freitag den 22. April 1932 : Zeitweise
aufheiternd und vorwiegend trocken bei schwachen Süd -
Westwinden . In Aufklärungsgebieten leichter Nachtfrost .

Wasserstand des Rheins .
Bakel . 220 Ztm . . gestern 219 Ztm .Waldslmt . 25 Ztm . . gestern 24 Ztm .Schusterinsel , 78 Ztm .. gestern 76 Ztm .
Meinweiler . minus 164 Ztm . . gestern minus 1S4 Ztm .Sehl . 230 Ztm, . gestern 225 Ztm , .Marau . 396 Ztm . , gestern 395 Ztm .. mittags 12 Ubr : 393 Ztm . , abend?

6 Uhr : 392 Ztm .
Mannheim . 281 Ztm . . gestern 284 Ztm .
Kaub . —, gestern 213 Ztm .
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Vom 22 . April bis 7 . Mal bringen wir

Ii Für Eier
Ist Jetjt die qilns : Ig » le Zell zum einlegen !

Soeben eingetroffen -

frische , schwere Ware 1
(100 Stück rm . 6 .70 ) stock

■ w« i na gestempelt , schwere Ware
I rlili % 61 @ r (100 stück RM. 8.70) Siilck 29 1

Garantol ( Eierkonservierungsmittel ) • • • Beutel 35 Pfg .
Wir bitten unsere Mitglieder , von diesem äußerst günstigen Angebot
In ihrem eigenen Interesse weitgehendsten Gebrauch zu machen .

Warenabgabe nur an Mitglieder .

LEBENSBEDORFNISVEREIN

Sardinen • » » «! tSeppichen

7.50
29 .-

Zum Beisoiel :
scnweiz . uoii uoiie n Qfl
we .ß, 100 cm breit W » ÖV

U0il6 bunt, indanthren.
110 cm viel « . ■

Aparte Dekorations-
810 ! te indanthr ca . !20brt .

ueberdeKoratlon
eigene Antertigung ■ • -

B0UCI6 - Teppich
200 300 cm , i eines Haargarn

Pliisch-Teppich ka .
20O/3JO cm , Peisermuster -

Läufer in Cocos, Boucle und
Velour billigst

Besichtigen Sie bitte unsere Auslagen !
NOtxen Sie diese euBerorde .itll ; he Elnkaulsgelegenhelt !

ipehaÜSGEBR.KAUL
Kaiserstraße 109 , zwischen Adler- u . Kronenstr.

0.95
1.50

Kunstseide bedruckt, i Qfl
indanthren , 13Jcm bieit

Vornehme und diskrete

£ he -Anbahnung
Elena Raduschenko

Mannheim - Neckarau , Katharinenstraße 97
^ J

In Zahlungsnot
wenden Sie sich vertrauensvoll an ju¬
ristisch und kaufmännisch KeUildetcnunchmann mit . lanir.iähr Spezialpraxis .Stundungen . gerichtliche und außer -töricht ! Vergleiche . Kanitalbeschaffun .«Offert Ulli. K 4948 an die Bad Presse .

KleineAnzeigenhaben den größter
ErtolB in der

Bad . Presse .

Stellengesuche

Männlich
Cm n 9 fehlt ein tücttf.• Svrtfeur und
Bribikopfschneider . Wo
kann sich nicht . Friseur
fcl'trftftnbtfl machen .
Pachte auch Gcsch sl .
An »! Angebots unter
MS »8a an d . Bd . Pr .

| T licht . . selbständiger
AMiilMiieiÄer
2t Jahre , in allen Ar -

Seiten bewandert su» t
sofort Stelle . Angebote
an G . Dreh . Röt bei

1greudenstadt . (24807<j)

Junger . tüchtig«

MMllWe
mit gut . Kenntnis ?, im
Tamcnsach . sucht Stel¬
lung bei besch. Anivr .
Albert Tteinemanu .Neckoraemiin!»,

MelackgaK 3.

' 25tä6riflcä Staut , sucht
Stelle als

Haustochter
in kalb . Hause, ohne
gegenseitige V ^ergli g .
Familienanschlub erw.
vmeeb. unter 3 24H17o
an die Bad . Pr «sse.
Zvjähr . kräst .. sittsam.
Mädch . v Lande sucht

Anfan?s*te!le
»u f 1 Mai oder auf
früher . Angebote unt-er
2 24810a an Bad . Pr .

Ehrliches , fleißiges
Mädchen

d . schon ged . bat . sucht
Stelle b . 1 Mai . Aug .
u . 044X5fi an Bad . Pr .
Frl . . 21 I . a . . s. Stelle,

>wo c§ sich im Haush .
vervollständ. k. Es w.
mchr Wert aus aule
Bebandl . alS auf hob .
Lohn gel . , ied . etwa? >
Tafchcng . erw . Angeb.
u . an Bad .
Presse Fit . Hauptpost.

Meite stellen ] Junge geb . Dame
d . aut kochen u. bol *
t'en kanu . ». zeitwei¬
se « Veschästi « . in
^ feu - und Herdsve-
^ialhano ges . Äng u .
W2Z4» a. Bc>d . Pr .

IIMer
lumt Besuche von La
dcngoschSften u . Privat
bei 25 % fofonicein
Verdienst gesucht . Gu-
ter Verbrauchsartik . l
Ä ngeböte an Pvstsach
l«v. Karlsruhe <Bad . ) .

Dame od. Herr
ftnd . dauernde Beuchas

.nuitn . sicttnitt. t . Ma -
schincnschr . u Fntereff .-
IStnl . v . mint). 300 M
erfordert . Offert , unt .

HauStochierfielle
sucht hcfs . Fräul . geg .
Taschengeld. Offerte«
u . F .N.- Mg an Bad .
Presse Fil . Werderpl .

an d . Bad . Pr .
Tüchtig., ehrliche»

Mädchen
für Wirtich. u . Ha>»s -.
arl», imf 1. Mai «es.
Gattnaus u . Mcvgerei
,z. ?ldler "

. Grövinaen
6. Durlach . (24777)

Schneiderin
mit nur best. En-psehl .
gesucht . Aniiebote mit.
H .G .-I5W an die Bad .
Prelle frU . Hauptpost.

ZuverlSfsiges Mädchen,
d . kochen kann n . etw.
Näbkenntn. hat . Jucht
Z ' cllilng aus 1. Mai .
Gcfl. Sing . u . C4!>5ii

an die Bad . Prell «.

Aitaugesehene Lebensverstcherungs Gesellschaft
sucht einen durchaus ( S17725)

versierten LGhCflStdClUltäMI
als Leiter ihrerMiiur

Nur nachweislich bewährte Alauifitenre wol-
len sich melden , die auch Qrganifationsbesii -
hjguug haben und imstande sind , vorhandene
Gcschäftsbeziebungen für . die Werbung von
Lebensversicherungen in Veamtenkreifcn vro »
duktiv ,u malten . - Es werden feste Bezüge
und Anteilvrovisionen gewährt . Ansfülrüme
Offerten mit genauen Aneaben der bisherig .
Leistungen und der Ansprüche erbeten »n ' er
S . K .St *288 durch Rudolf Mosse . Sarlsrnhe

« rbeitsfreund . . tüchtig.

Mädchen
m . gut Aeugn. gesucht .
Bahnh - lstr. 44. IL *

a«nge, ehrl . . fleihlges
Mädchen

per sofort, tasSitbcr in
größeren HauSha«
«« sucht . •
Soficnftrafec 77. HL

Plakate
„Fahrräder einstelle «

verboten"
„GeschitftsrLume
zu vermieten"
erhältlich bei

Buch. u. «unftdruilcr ^

F . Thiergarten
<lx «dilche Presse' .

Ecke Lamms» , u . 3 ' tf®
&Halen : Rätters» . l*j
«gegen üb . d . £>iraptP0 '"

und Werderplav -
gttnruf 4050— 405*



Donnerstag , den 21. vpril 1932. B <»d!fche Vresse / Abend -Ausgabe . Nr . 186. Seite 9.

! NEUESTE SPORTNACHRICHTEN OER BAOISCHEN PRESSE ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Länder-Ringkampf.
Baden Pfalz — Elsah-Lothringen .

Am Sonntag in Mannheim .

. Am nächsten Sonntag findet in der großen Turnhalle in M ann -
Heim - S .indhofen das dritte Ländertreffen der repräsen¬
tativen Ländermann 'chaften von Baden/Pfalz und Elsaß-Lothringen
statt. Der veranstaltende Verein , Ring - und Stemmklub Mannheim -
Sandhofen , wird bis Ländertrekfen zu einer großen W . rbeveran -
st ' ltung für den Deutschen Kraf ' sport machen . Allgemein ist man
über den Ausgang dieses Kampfes gespannt , gelang es doch der
Klassischen Mannschaft im Vorj ihr die badische Mannschaft in Straf ;-
bürg mit 4 :3 zu schlagen . Das erste Treffen , welche» im Spätjahr
*929 in Karlsruhe stattfand , wurde von der badischen Mannschaft
mit 6 :1 gewonnen, so irft jetzt jede Mannschaft einen Kampf ver-
loten und einen gewonnen hat Die einzelnen Klassen sind wie folgt
besetzt: Bantimgewicht : Emile Mark -Mülhausen gegen Julius
Grassel -Bruchsal. — Federgewicht: Alphonle Ariia -Mülhausen gegen
Neinhold Kolb -Schisferstadt . — Leichtgewicht : Eugene Karcher -
Cchlettftadt gegen Ludwig Bacher-W ingarten . — Weltergewicht :
? ean Keller -Colmar gegen Heinrich Bacher-Weingarten . — Mittel -
gewicht : FrÄ ^ric Britz-Straßburg gegen Otto Heißler -Schifferstidt .
Harbschwergewicht : Jo 'ef Voesch - Colmar geg ^n Josef Litters -Sand -
Hofen. — Schwergewicht : Robert Rupp -Sandhofen gegen Zwinge !-
ftein-Colmar .

Gehring -Ludwigshafen konnte in der badischen Mannschaft das
Schwergewicht nicht vertreten , da er am gleichen Tag in der deut¬
schen Mannschaft in Nürnberg gegen die Tschechoslowakei ringen muß.

Mannschastskämpfe im Ringen .
Sportvereinigung Germania Karlsruhe I — Athletiksportvirein

Mühlacker l 14 :«.
Am letzten Sonntag hitte die Sportvereinigung Germania Karls -

ruhe den Athletik 'portverein M ll h l a ck e r mit zwei Mannschaften
Ku einem Freundschaftskampfe als Gast. Die auf dem Sportplatz der
Eermania erschienenen Zuschauer bekamen schöne und spannend»
Kämpfe zu sehen . Bei den ersten Mannschaften lieferten der Karls -
ruher Kunzmann und M e tz g e r - Mühlacker den schönsten
Kampf.

Die einzelnen Ergebnisse waren :
Karlsruhe I — Mühlacker I.

Im Bantamgewicht wird Schmitzer -Karlsruhe über Rudolf I-
SRiihlack t nach 20 Minuten hoher Punktsieger . — Das Federgewicht
konnte Gaßmann -Karlsruhe gegen Staib -Mühlacker durch Schulter -
lieg für sich entscheiden . — Im Leichtgewicht wird Hornfeck-Karlsruhe
über Eberhardt -Mühlacker durch Untergriff Sieger . — 2m Welter¬
gewicht gelingt es Kunzmann -Karlsruhe den 2 badifchen Meister
Metzger -Mühlacker nach 18. Minuten zu besiegen . — 2m Mittel¬
gewicht wird Eerlach -Mühlacker Sieger , durch Aufgabe von Kümmet
Karl - Karlsruhe . — Das Halbschwergewicht geht kampflos an Fr :eß-
Mühlacker , da es von Karlsruhe nicht besetzt war . — 2m Schwer¬
gewicht wurde Rostock-K rlsruhe über Rommel-Mühiacker nach
14 Minuten durch Armhebel Sieger .

Ergebnis : 14 :6 für Karlsruhe .
Karlsruhe n — Mühlacker H.

Bantamgewicht : Mtzger -Mühlacker wird über Schäfer-Karls -
ruhe nach 8 Minuten Sieger . — 2m Federgewicht siegt Karser-Karls -
ruhe über Rudolf ll -Mühlacker. — Das Leichtgewicht gewinnt Küm-
w . t Willy - K rlsruhe über Kaiser-Mühlacker. — 2m Weltergewicht
wird Wiedmaier Gustav-K 'he nach 4 Min . über Rottcnhöfer -Mühl -
acker Sieger . - 2m Mittelgewicht kann Löffler-Mühlacker de» Karls -
ruher Schick besiegen . — Das Halbschwergewicht bringt wieder einen
Sieg für Karlsruhe , indem Wolf-Karlsruhe Röck -' r -Mühlacker auf
beide Schultern wirft . — 2m Schwergewicht wird Kratzmeier- Karls -
ruhe kampslos Sieger , da diese Klasse von Mühlacker nicht beietzt
wurde.

Ergebnis : 15 :6 für Karlsruhe .

Favorit für Los Angeles.

Der Deutschamerikaner Paul de B r u y n , der in den Bereinigten
Staaten die meisten größeren Langstreckenwettbewerbe des Winters
gewann, hat auch den Marathonlauf von Boston sieg -
reich beendet . Er gilt nunmehr als Favorit für den olympischen
Marathonlauf .

Gauwaldlauf des Orlenauer Turngaues .
Der Gauwaldlauf des Ortenauer Turngaues fand am Sonntag

in Ottersweier statt . Es wurde in drei Klagen gelaufen :
Fortgeschrittene, Anfänger und Jugendliche . Die letzteren ware .r
mit 42 Einzelläufern und g Mannschaften am stärksten vertreten .
Die Ergebnisse waren :

1 . Jugend : 1 . Boschert Franz , TB . Oensbach : 2 . Farr Fritz,
Tgde. Offenburg ; 3 . Boschert Albert , TV . Renchen . Mannschafts¬
lauf : 1 . TV . Oensbach , 14 Punkte ; 2 . Tgde. Offenburg , 15 P . ;
3 . TV . Renchen , 27 P 2 . Anfänger : 1 . Birk Wilhelm . TV.
Schutterwald : 2 . Haß Joses, TV . Schutterwald : 3 . Birk Hermann ,
! V . Windschläg. Mannschaftslauf : 1 . TV . Nieder -
schopfheim , 27 Punkte ; 2 . TV . Jahn Durbach . 36 Punkte .
3 . Fortgeschrittene : 1 . Wurzler Adolf, TV . Sasbach ; 2 . Walz
Karl , TV . Oensbach : 3 . Schaufler A ., TV . Lichtenau. Mann -
fchaftslauf : 1. TV . Lichtenau , 23 Punkte : 2. TB . Otters -
weier, 25 Punkte .

Auf dem Schulhofe nahm der neugewählte Kauvolksturnwart
Rudolf Z a p f-Kehl die Preisverteilung und Siegerehrung vor.
Dem TV . Ottersweier dankte er im Namen der Bauleitung für die
gute Vorbereitung .

Eine deutsche Turner -Musterriegc wird im Juli in Aarau
(Schweiz ) bei der 100jährigen Jubelfeier des Eidgenössischen TV.
mitwirken.

Aegattavorbereitungen der Karlsruher
Ruderoereine.

53 Karlsruher Ruderer befinden sich im Training .
Wer sich jetzt und in den nächsten Wochen auf einen abendlichen

Spaziergang längs des Rheinhafen -Stichkanals begibt , hat wie all -
jährlich Gelegenheit , die Karlsruher Ruderei auch von der renn-
sportlichen Seite her kennen zu lernen . Man war schon immer und
allenthalben d ivon überzeugt , daß das Klubleben durch das Be»
treiben von Rennsport in jedem Jahr neu belebt werden müsse. Man
weiß, daß der fortlaufend erhaltene Stamm von Rennruderern unter
allen Umständen zur Verbesserung der Rudertechnik, auch beim
Wanderrudern , notwendig ist, und man nimmt gerne Rücksicht auf
den der gesunden Jugend auch heute noch innewohnenden Kampf«
geist , der nach sportlichen Vergleichsleistungen drängt . Aus solchen
Gründen entsenden die hiesigen Vereine , ohne Ausnahme , auch in
diesem Jahre ihre Mannschaften wiederum auf Regatten , trotz der
erheblichen Opfer an Zeit und Geld, die damit verbunden sind.

Im einzelnen ist zu berichten, daß die Trainingsmannschaften
des Karlsruher Rudervereins sich gut und schnell entwickelt haben.
Im Training befinden sich z. Zt . 21 Ruderer , die auch schon im
Rennboot eine gute Sicherheit erlangt haben . Die 3 Senioren und
die 7 Junioren besetzen den Seniorvierer , den Junior -
vierer und den Riemenzweier . Die körperlich gut entwickel «
ten 11 Junginannen werden den Jungmannachter und die
Jungmannvierer bilden. Die Trainingsleitung liegt dieses
Jahr wieder in den bewährten Händen des 2. Vorsitzenden . Herrn
Fritz Merkel . . Für die Ausbildung der Trainingsmannschaften ist
ferner noch der erfolgreiche Berufsruderlehrer . Dipl .-Sportlehrer
Waldemar Moder , g wonnen worden, der vergangenes Jahr di«
Schweizer Meistern« innschaft im Achter herausbrachte .

Im Rheinklub Alemannia wurden insgesamt 13 Ruderer zum
strengen Training verpflichtet. Mit 4 rennerfahrenen Senioren wird
ein Senior - Leichrgewichtsvierer besetzt. Für den Jung -
mannachter und für die Jungmannvierer stehen 8 Jung -
mannen zur Verfügung . Im Jungmanneiner startet Franz
V a t s ch a u e r . der im Riemenboot Senior ist. Für spätere Regatten
ist die Ausbildung eines Anfänger - Vierers vorgesehen . Das
Training wird auch in diesem Jahre wiederum von Herrn Jakob
S ch e f f n e r geleitet , der in seiner Ruderer » und Jnstruktorenlauf »
bahn auf große Erfolge zurückblicken kann .

Beim Akademischen Ruderklub wirkt sich der frühe Ter -
min der Karlsruher Regatta (29. Mai ) besonders ungünstig aus .
Einerseits kommen die meisten Aktiven erst Anfang Mai von den
Ferien zurück und andererseits laufen die Examenstermine bis Mitte
Mai . Trotzdem wird eifrig trainiert . Anfang März wurden 4 Se -
nioren und 6 Jungmannen verpflichtet. Es bleibt ahzu-
w irten , ob außer dem Seniorvierer Z it und Eignung aus¬
reichen . aus den Jungmannen einen Vierer zu bilden , der für An-
fänger - und Kurzstrecken -Rennen gemeldet werden soll.

Nachdem der Ruderklub Salamander letztmals seine Farben auf
der internationalen Luzerner Regatta 1929 vertreten hatte , bringt
er in diesem Jahr einen Jungmann - Vierer aufs Wasser , der
sich in eifrigem Training befindet.

Die Karlsruher Ruderr gatta selbst ist in diesem Jchre unter
Anpassung an die übrigen süddeutschen Regatten mit dem 29 . Mai
terminmäßig sehr früh gelegt worden , was an die einzelnen Ruder -
vereine erhöhte Anforderungen hinsichtlich des Trainingsiufwands
stellt. Es bleibt *.u hoffen , daß auch auswärtige , an der Karlsruher
Regat 'a interessierte Rudervereine der Schwierigkeiten, die im
frühen Regattatermin liegen . Herr werden , damit sie die hiesige
Regattastrecke, die zu den einw 'ndfreisten in ganz Deutschland zählt«
als Gäste im sportlichen Wettkampf besuchen können.

Kurze Sportnachrichten .
Paovo Nurmi scheint sicher mit einer Aufhebung der über ihn

verhängten Sperre zu rechnen , da er bereits mit seinen Klubkame-
raden für einen Angriff auf den 4 mal 1500 Meter -Weltrekord
trainiert .

Anerkannt wurden vom Deutschen Schwimmoerband die beiden .
von dem Kölner Deiters am 12 . April in Ohligs aufgestellten
deutschen Rekorde über 300 und 500 Meter Crawl mit 3 :41 und
6 :25,8 Minuten .

Das Endspiel um die süddeutsche Handballmeisterschaft zwischen
dem VfR . Mannheim und der Spvgg . Fürth findet am 1. Mai in
Mannheim statt.

Schlafzimmer und
nochmalsSchlafzimmer

in eiche und poliert au« der Spezialmöbelfabrik Paul Feederle , Karls¬

ruhe , Durlacher Allee 58a , heben Ihre Leistungsfähigkeit , sichern Ihnen

durch beste Qualitäten und günstige Preise dankbare Kunden.

Es zeigte sich aber jetzt , daß er wortkarg wie fast alle Schotten
und überdies ein weit schlechterer Schauspieler war als die Herren
Harris und Jefferson . Yella, die ja zu wortloser Beobachtung ver-
urteilt war — die Erwähnung der „Weltschau" hatte sich hier
wenig Eindruck erzwungen , war mit der sachlichen Verbindlichkeit
Aufgenommen worden , die die Atmosphäre dieses Zimmers bildete
17 . Hella wußte nach den ersten Worten , daß der Oberst Mc . Leaglen
«ich die Frage , ob er mit der „Britannia " im Stanowoigebirge
i^nden könnte , schon vorher beantwortet hatte — und zwar im

^ unde zustimmend, weil eben die Royal Airways hinter ihm

Er tat sein bestes , um seiner Rolle gerecht zu werden , taugte
» »er schlecht dazu, sie zu spielen. Nur einmal ging er aus sich
heraus — einen Punkt gab es allerdings , über den er sich noch
s°nau unterrichten mußte, den gleichen , der vor zwei Tagen auch
^ uerstraatens Bedenken so lebhaft hervorgerufen hatte .

„Es ist doch eine Gebirgsgegend , meinte der Flieger in seiner
J ®

,
05 schleppenden Sprechweise zu Zamory . „Dieje Korjaken

Lohnen in einem Tal — findet sich dort auf der Sohle wirklich
j. - deichend ebenes Gelände ? Und dann vor allem : Wie hoch sind

c Berge auf beiden Seiten ? Ich bin kein Freund von Gebirgen
es gibt immer böse Fallböen dort !"

. . ..Das Tal liegt doch im Borland des Stanowoigebirges —

. * 3ur Hauptkette sind noch gut hundert Kilometer , es ist ja ein
Aew ÜBes Massiv — und hat stellenweise eine Breite von vielleicht

Kilometern . Die Höhenzüge gehen dort wohl nirgends , vom
>grund gerechnet, über fünfhundert Meter hinaus .

"

Ciift lväre es mit Fallböen nicht so schlimm — aber plötzlich

Sibirien
""* Murine ? Ich war im Kriege ja auch mehrmals in

di<> werden Sie sich sicher erinnern , Herr Oberst, daß es
^ gefilrchteten sibirischen Stürme in dieser Jahreszeit nicht gibt

treten nur im Winter auf.
"

fünC Sie müssen es wissen — aber einen ebenen Landeplatz
wir auf jeden Fall ?"

brauchen ihn nicht erst zu suchen. Die Zelte der Korjaken
Und -

^ er breitesten Stelle des Tales auf trockenem Lehmboden,
>n unmittelbarer Nähe kann man landen .

"

irr m tn wollen wir auch nachher . Die „Britannia " ist eine
re Maschine — ich brauch« einen Kilometer Rollbahn zum

„Die Fläche , die ich meine, hat gut die doppelte Länge .
" .

„Man müßte sie in fünfzig Meter Höhe erst ein paarmal über-
fliegen . . ." murmelte Mc. Leaglen mehr zu sich selbst.

„Ich kenne den Platz nicht und müßte ihn mir erst von oben
genau ansehen"

, wandte er sich dann lauter zu den Direktoren .
„Ob ich landen werde, kann ich dann erst endgültig entscheiden !"

„Ich zeige Ihnen das Gelände von oben genau , Herr Oberst",
erklärte Zamory — die Atmosphäre oes Raumes hatte während
der letzten zwei Stunden so nachhaltig aus ihn eingewirkt , daß er
an Sachlichkeit und Kühle , an Knappheit der Worte kaum Mc.
Leaglen nachstand . — , .« ie halten die Fläche also auf jeden Fall
für geeignet , Herr Zamory ?" griff Jefferson abschließend ein.

„Unter allen Umständen — ich steh , dafür ein !"

„Gut — dann werden Sie sicher landen können , Mc . Leaglen !"
Man war hier fast pedantisch sachlich, aber unparteiisch und fair
und sah in einer so bündigen Versicherung eine genügende Gewähr .

„ Ich lande und starte mit der „Britannia " auf jeder ebenen
Fläche von ausreichenden Maßen . . ." erklärte der Schotte lang-
sam , in der etwas zaudernden Art eines wortkargen Menschen , der
eine Art Widerwillen gegen seine eigenen Worte zu empfinden
scheint — aber doch sicher und ruhig , als handelte es sich um die
Alltäglichkeit, eine fahrplanmäßige Verkehrsmaschine von London
über

'
den Kanal nach Paris zu steuern . . .

V.
Die Verhandlungen bis zum endgültigen Abschluß der Verträge

zogen sich noch drei Tage hin . Zamory führte sie fast immer
allein — Yella mußte sich , sehr gegen ihren Willen , damit abfinden :
es gab ja keine stichhaltigen Gründe für ihre ständige Gegenwart

Man schenkte Zamory nichts — er mußte sich für den Fall
daß die Goldausbeutung in Angriff genommen werden sollte , zu
sehr weitgehenden Zugeständnissen verstehen. Er hatte dann «
gerechnet , er sah ein, daß ihm nichts anderes übrig blieb und nahm
die drückenden Bedingungen leicht — endlich stand er unmittelbar
vor dem Ziel , und nur , daß er es überhaupt erreichte, hatte Be-
deutung für ihn . . .

Zu allen folgenden Konferenzen zogen Harris und Jefferson
die Leiter einer englischen Weltbank hinzu, mit der sie eng ver>
Bunden waren .

Auch diese Leute ließen sich — äußerlich durchaus gentlemanlike
und unparteiisch — jede geschäftliche Einzelheit pedantisch aus -
einandersetzen, sie scheuten keine Zeit und Mühe , wenn es darum
ging , ein klares Bild der Zukunftsmöglichkeiten des abenteuerlichen
Planes zu gewinnen .

In ihren Forderungen an Zamory gingen sie noch ein Stück
weiter als die Leute von der Royal Airways — sie verfehlten nicht ,
nachdrücklich daraus hinzuweisen, daß er sich zu der Verbindung mit
ihnen noch beglückwünschen könnte Auch im entlegensten Sibirien
würde man nicht jeden, dem es einfiele , ohne weiteres Gold ge-
Winnen lassen — hier hätte die Sowjet -Regierung immerhin ein
Wort mitzureden , und es unterläge wohl keinem Zweifel , daß er.
Zamory , die notwendige Konzession nicht so leicht erhalten würde

wie die British Investment Company , die über die englische
Regierung als Rückendeckung verfügte.

Für jeden Passc.gierplatz auf der „Britannia " verlangte die
Royal Airways fünfhundert Pfund . — Damit hatten Pella und

Zamory rechnen müssen : sie hatten vor ihrer Abreise aus Lern »
bei ihren Banken alle Geldfragen geregelt.

Zamorys erspartes Kapital wurde durch die Passage und die
Nebenkosten der letzten Zeit fast völlig aufgezehrt — übrigens hatte
er ja nicht nur einen, sondern zwei Plätze für den Flug zu bezahlen.

Sein Anerbieten , einen Geologen mitzunehmen, war selbstver-

ständlich angenommen, ja als Bedingung gestellt worden : die Kosten
gingen vertraglich zu seinen Lasten. Die Auswahl der Gelehrten
uberließ er der Royal Airways . Man wandte sich an die britische
geographische Gesellschaft und hatte nach vierundzwanzig Stunden
ein halbes Dutzend Angebote von Forschern zur Auswahl zur Hand.
Wieder einen Tag später waren die Abmachungen mit dem Prosessor
Sounders von der Universität Cambridge perfekt ; dieser Herr ver-

fügte über die besten Beziehungen und lief den fünf anderen
Gelehrten den Rang ab — jeder von ihnen hatte mit allen Mitteln
versucht , sich diese seltene Gelegenheit einer kostenlosen Forschungs-

reise nicht entgehen zu lassen .
Das umständliche Vertragswerk , dem alle diese verschiedenen

Abmachungen zugrunde lagen wurde am dritten Tage der Ver-
Handlungen — vierundzwanzig Stunden vor dem Abflug der

„ Britannia " — unterzeichnet : die Herren Harris und Jefferson
hatten wie immer die Form gewahrt und Heua gebeten, bei dieser
wichtigen Formalität zugegen zu sein .

Die entscheidenden Unterschriften wurden im schmucklosen
Bureauraum der beiden Direktoren geleistet. Man hatte für den
immerhin bedeutsamen Augenblick nicht ganz auf Regie verzichtet,
wollte offensichtlich , wenn auch durch eine eigenartig nüchtern
Feierlichkeit, erreichen, daß die Erinnerung an diese Stunde doch
nachdrücklich im Gedächtnis aller Anwesenden haften blieb.

Jefferson unterschrieb als erster und reichte dann persönlich
allen anderen , die nach ihm zu unterzeichnen hatten , den Feder-
balter .

Dann hielt er eine Ansprache von zwei Minuten und führte
in der reservierten , gepflegten Tonart etwa des Speakers im
Unterhause aus , dieser Flug sei eine kühne Tat , man dürfe er-
warten , daß er ein neuer schlagender Beweis der britischen Luft-
geltung werden würde , und er, Jefferson , wünsche namens der
Royal Airways Ltd . allen Teilnehmern eine glückliche Fahrt . Das
weitere lege er vertrauensvoll in die bewährten Hände des Obersten
Mc . Leaglen .

Der Schotte erwiderte mit bissig ernstem Gesicht und sichtlicher
Abneigung gegen diese seine eigenen Worte , er hoffe , dies Ver-
trauen nicht zu enttäuschen, er sei überzeugt , die Royal Airways
und die englische Luftfahrt auf diesem Fluge angemessen zu vertreten
und wünsche auch seinerseits im Namen der Beteiligten , der Gesell -
schaft gutes Gelingen ihrer Pläne .

(Fortsetzung folgt .)
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Todes-Anzeige.
Schmer/erfüllt machen wir Verwandten ,

Freunden und Bekannten die traurige Mittei¬
lung, daB mein lieber Mann, mein lieber Vater

Eduard Rauber
heute nach längerem Leiden , jedoch unerwartet ,
versehen mit den heiligen Sterbesakramenten
im Alter von 56 Jahren verschieden ist .

Baden-Oos , 20 . April 1932.
In tiefer Trauer :

Frau Antoinette Rauber ,
geb . Scholenberg

Eduard Rauber .

Beerdigung findet am Freitag , 22 . April 1932,
nachmittags 4 Uhr, auf dem Friedhof in Baden-
Baden statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstanfl
zu nehmen- (24773a)

nirgends so billig
Pfund

Kalbfleisch 68 <?
prima Rind- u . Ochsen-

Heisch 68 *
Schweinefleisch 68 -76 ?

Wilhelm Frltscher,
Karlsruhe

Verkaufsstellen l
KalserstraBe 18

(frflh -r Melzgerei Freisleben )
UhlandstraBe 8

(trilher Metzgerei Hartmonn)
WaldhornstraBe 47
Daxlanden , Federbachstr . 8.

W« g , Wem »? Ist l» ön«
7 Zimmerwohnung

im 8 . St ., mit 2 Ball ,
u . an . Zubehör . evtl .
© arten , für sofort od.
spät . zu verm .
stric -Ofg-ftrafee IS . .

SriesmMSge
mit i>irma - Ausdruck

F. Thiergarten
Buch . u . « unttbrueterei

Karlsruhe i. B .
Ecke Lammstr . u . Zirkei
, Fernrm 4(>5<->—

uerschiedenes

» leint Pr vat -Penston
Jiiihe KarlSbor . bietet
einigen Damen und
Herren fluten Mittag

und Abendtisch .
®e [i . Anfragen unter

©495t; an « ad . Presse .
TUSNig«

Weißnäherin
geht ins HamS . pro
Tag IM M , striigt
aum ein ) . SUcitKr und
flHft . Ansebote unter
C4 !)fi4 an d , Bad . Pr .

Weihnäherin
Tiillcrin . Flicker'n

empf . sich m n . ou8 d .
HauK b. bill . Berechn .
Krau Ztreib , LeGNH--
irr . Sl . H . II . (S

ig¬
ln

-ws gut . Herr.nuiU wird von
kinderlos . Shepaar
Ii »bebolle Psleae ge¬
nommen . Angeb . imt .
H.W .351S an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Gesucht moderne

Leitspindel -
Drehbank

neuwertig , 100—fSO
cm Drehlänge . (24772a

Plassavawerle
Hermann Wimmer .

ftabbelrobeif (Baden ) .

Eismaschine
gebr ., 5—« Siter . zu
taufen gesucht . Offert ,
u . § .R .3507 an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .
Gut erholt . Tarnen , u.
Herrenrad gesucht.

Angeb . mil Preis u .Xi'MI an Bad . Presse.

domnöec
lisch - ,

nicht unter 2, .")0
koch, etwa 8— 10
» tlitf . evtl , auch
weniger , sofort
»« kaufen gesucht.
Angebote mit « e-

naiien Angaben d
Söbe und Preis
unter Nr . 112244
a . d Bad Presse

Kansgefuch .
Gebrauchte
Bohrmaschine

JO—4f » mm Bodrleist .,
ju taufen gesucht . An¬
gebote unter
nn die Bad . Presse .

Einige
leere Kisten

ZN kauf . gef . An « , unt .
DW4 » an d . Bad . Pt .

Karte genügt !
Komme t . HaiiS . Kaufe

g« tr . « leider , Schübe
etc . Fuchs , Waldhorn «
ftr . 31 . Tel . 73.19

Helmholhsir . 5, part . ,
schöne (580)

6 Zimmer -
Wohnnng

mit reicht . Zu » ., Gar -
ten , Veranda , Miet -
prei » 145 M , zu verm .
NSbereS : Dr . Ziegler ,
Kaifrrstt . !S4a. T . 4SM

Eeräum. Mng.
7 Zimmer

Badezimmer , reichliches
Zubehör . in schöner
Lage zu vermieten .
Näheres : (16ÖÖ3)

KriegSstrafte 91 , part .

MnhllMtt . 11
ist aus 1 . Juli in sonn ,
freier Lage eine schöne
5 M .-MhMtM
zu vermieten . Anfrag ,
parterre , linls . MH376

(FH376 )
Geräumige

4 n. 5 Zimmer -
Wohnung

mit Zubehör , im 2 . n .
3. Stock, öftL. Kaiser ,
straße . für 60 u . 72 . «
zu vermieten . Büro ,
Karl -WiltielmNraße 5t>

m . Mans .. Altwoim .,
Zirkel 33a , 4 . St .. aus
1. Mai od . später zu
verm . Räb . Winlerstr .
31 . 1>. Miiitl . 2 . St .
<i,rofic 4 Z .-WON.

Durlacher Allee g
( Sonnenscite ). auf 1.
xVittt billig zu vermlet .
Zu erst . Rndolfstt . 1V
:i . Stock , ti llfs .

Rüppurr .
Schöne , geräumige

3-4 Z .-WoliNUNg
mit Bad u . ©ortenanC
auf sos . od . sp . zu vm .
Näb . TuwenNr . 43. I .

Immer , wenn sie für ihre Kundschafft außergewöhnliche
Ueberraschungen bereit hat.

Kleeblatt - Preise s * m

bringt Knopf ab morgen .
Das bedeutet , gemäß den
Wahrzeichen des Hauses
Knopf : — Schärfste Kalku¬
lation — also äusserste
Billigkeit für Qualität !

In 8 Schaufenstern zeigen wir diese Kleeblatt-Preise !

aunuBteiDtuefl d iAib - >
siedlung ) moderne

3 Z . -Wohnung
mit Bad , Mansarde u .
Gartencntt . aus 1. JuN
zu vm Näh . Welyien »
straße 8 . Telefon 2366.
Moderne

3 Zim .-UIohnung
mit Bad , part ., tn gilt .
Hause , für 55 M t'Of.
jit verm ' eten . Nähere »
Telefon 5S3S.

Altersheim
findet iUtere Dame .

ev .. b . f . B . °Ehepaar ,
Stadtnäbe . Schöne .
mSbl . Wohnung mit
Garten zu annehmbar .
Preis geboten . Aug «-
böte u-nt . GA8 » !a an
die Badische Press «.

Heim
2 schön möbl . Zimmer
mit Bad u . Telefonb .
(part .) an Herrn oder
Dame preiSw . zu vm .
Angebode unter E ZWO
an die Bad . Presse .

Schöner , geräumiger

mit 3 ar . Schaufenstern und 4 Zimmerwoh -
nung . in gilter Lage der Kaiserstrafte , an
seriöse Mieter aus 1. Juni vermieten .
Angebote unter Nr . K2284 an die Bad . Presse .

Ca . 130 am Laden
mit 3 Schaufenstern , darunterliegendem Son
terrain , Zentralheizung , am Ludwiasvlay ,
auf sofort, » vermiete » . (19799)

Ba « g « schäst Wilhelm Stöbet .
, Ztiivvnrrerstraftc 18 . Telefon 87 .

Kriegsstraße 63, III.
schöne (2283)

6 Zim.-Wohnung
mit reichl . Zubehör , evtl , mit Etagenheizg .
auf Ansang Mai oder sväter zn vermieien .
? ie Wohnung wird vollständig neu herqericht.
Nähere A » sk . : Zähringerstr . 73 75 . Tel . 5322.

Sehr fchöne. moderne herrschaftlich«

z Zlmer -Mümgeii
Stidl ., westk. Sofienftrahe . mit Stagenzeniral -
Heizung auf sofort zn vermiete « . ZlähereS
unter Telefon Nr . 1045 währ . d . Kekchästsz .

u . ikre Dolgen ?
Trinkt Sander - Mate
— Spitzenleistung — nur in Originalpackungmit neben¬
stehend . Schutzzeichen ) , reine Winterernte ; die wirkungs¬vollste Kdelware , d e auf Internat, u d Weltausstellungen15 x DEN „ GRANDPRIX " erzie te — Pak-

^ungen von Mk . —.35 an in allen Apotheken , Drogerien u. Reioimhäusern .

Scköne
6 ZiiN. -MlWNg
Hill, zu vermiet . Erir .
Losienstr . Rr . 13 . bei
Wenzel . (2M2 )

Moderne , sonnig «
3 3 .=5Bolinunaen
zu vermieten . (7016)
Näheres Adolf ^fritf .

Uortstr . 61 Tel . 1355.

2 schöne leere 31mm ..
m. Kochgelegenheit , so-
fort zu verm . Adresse
zu erfr . unter HZZ 85? l
in d. Badislven Presse
Filiale Hauptpost .

1 leeres Zimmer
mii Kochgcle >ie>ih .. an
eine od . 2 Person , sos .
oder später zu verm .

Zu erfragen Luisen
strafte 50. 3. St ., r . *

Schöne (2111)

gttfejlft .
| ui ^ d |

-
£ a ^ stU

Geh

eTslt -97

Südd. Möbel-Industrie
Gebr.TrefzgerG .m .b .H.
Rastatt in Baden. / 6 ei¬
gene Verkaufsstellenin
Rastatt Karlsruhe, Mannheim.
Ptoxzheim , Freibuig, Konstant
Frankfurt a Mala und Stuttgart

3 Ziin .-MhiiUiig
mit Baderaiim , evenn .
eingericht . Bad , Wobn -
Mansarde , Ver,chlag u.
Zubehör . Kriegsstratze
l«S, 2. St . rechts , Hal¬
testelle der Strakcnld .,
auf 1. Juli zu venu .
Ebendaselbst l Garage
irei . Näh . Schitveustr .
Nr . g. II . . Tel . 1235.
Anzusehen v . 10—1 U
leeres ^
m vermieten . Sofien «
strafte <3 bei Wen, » l.
Wnt möbl . Zimmer .

sos zu vm . Pr . i ;,M
lZtrhz . ) Kreuzitr . 4. ♦

«sonn ., möbl . Zimmer
in gt . H» us , beste i ' „
» i vm . fitiee " ^ . 178,
fll . . Eck« Leopoldstr

( j» 405i
« t .. leer ., son « . Zim¬
mer . el . L .. zu verm .
Luisenstrahe 41 . 3, St

« eis lackiert , 33 mm, 90/190 cm » • 15 . 50

dto . m (t Fußbrett 16 . 75

dtp . mit Messingverzierung » . . . 19 . 50

Matratzen 3 . 9 mit Keil
Seegras , gestreifter Drell • » • • • . 14 *50

dto . mit Wollaufiage • • • » • • • 17 *00
Halblein . Jacquarddrell , Seegras mit ap ma
Wollauflage - « *VW

Halblein . Jacquarddrell , extrafdiwer mm r \ [ \
ia Java -Kapok -Füllung • • . 33 *ww

Wir reinigen Ihreeettfedernkoiienios
bei Einkauf von Inlett od . Federn

utxkcuxL
2-3 ZIMM-MIIIM

tn . Bader ., v . vkU . Zahl . lS P . ) zu miet . «el»
Ost , m. Preis u . £ 2 .847« a . B . Pr . Sil . Hauvtv .

Gesucht zum 1. Mai

3 Zimm . u . Küche
mögl . eingericht . Bad .
West- oder Südwest -
stadt . Miete ca . 80 Ml .

Offerten unter 54955
an die Bad . Presse .

Schöne

? Zimm.
-uohflg.

mit Zub . . auf 1.
Juli . v . ia . Ehe -
paar zu mieten
gesucht (West- od.
Mittelstadt bevor .
>ugt ) . Angeb . mit
Preis erb . unt .
B mi an d . Ba¬
dische Presse .

Kinderl . Ehepaar sucht
sofort oder später

2 Zimmer
und Küche , eventuell '
Zimmer . Preisait <M .
erb . unter O 4962 a»
Die Badifch e Presse . .
3 ant möbl . Zimmer
( Wohn - u . Schlaszim . I
m. Badbenlltzg . . Näl «
Stadtg . . »n miet . «ei-
Ang mit Preis » nt .
HS 3524 an b . Bad .
Cvcfi'e . r? il . Hauptpost .

TOHalOn creme
zu haben bei

Frida Sdimidl
Kalserstr . 207
Versand auch nadl

auswärts .

Vor einem Monat
sah ich zehn Jahre

Lller aus

Bahnhofnähe .
Gut möbl . Zimmer m.
Schreibt ., sonn . Lage ,
auf 1. Mai ju verm .
fficlfenftr . 14 , IN , t« .

» ^ 460)
Möbl .. sev . Valkon -

limmer los . zu verm .
vardtktrake 20. 2. St .

(2281 )
_ « obl . i ...

ev . mit Bervsl . . fos.
z. v . Akademiestr 21,Ii
Gut möoliert , schönes ,
kep. Zim « in gt . H.
ans sos . ob . 1. Mai zu
vm . Preis m . Frühst .
25J . Stefaitienftr . 84 .
3. Stock . *

nt möbl . Zimmer .
Hauptpost , mit od .

i>h . Penk . , bill . zu vm .
Akademiestr . 13. II .

( &64UH )
Möbl . Zimmer zn

vermieten . iKH4KZ
Scheffelftrafie 30. pt .

Mielgesucne

Garage
gef . f . Kleinauto . Nädc
Hardtw . Siedi . Angeb .
unt . H .Y .351S an die
Bad . Pi . Ml . Hauptp .

13.-lofinung
o. viinktl . Zahler fof .
oder 15 . Mai gesucht .
Offerten unter tft >« 2
a» die Bad . Presse .

I
Zimmer
erhalten Sie am
schnellsten durch
eine kleine An¬
zeige in der Ba -
bische « Presse .

. •>
„Ich hatte Falten um Augen und

Mund , erweiterte Poren und bcän^sti»
gende Anzeichen nahen Verblühens .

Heute ijt mein Teint bis ins kleinste
genau so >chön wie der meiner entzük«
kenden Tochter, die eben erst in die
Gesellschaft eingeführt wird . Das ver -
danke ich einzig und allein dem wunder«
baren Forschungsergebnis der Wiener
Professoren der medizinischen Fakultät,
wonach die Haut Nahrung zu sich nelf
men kann. Sie kann Nährstoffe auf'
nehmen und diese in lebende, gesunde
Eewebe verwandeln . Nicht das Alter ,
sondern Unterernährung verursacht Fal»
ten und erschlaffte Haut . Ich hörte von
diesen NäKpstosfen , die von den berühr-
ten Aerzten verordnet werden, und irt
4 Wochen verjüngte ich mich selbst u >n
10 Jahre . Ich möchte, dah jede Fiat»
über 25 dasselbe Glück auskostet."

Die berühmte Creme Tokalon enthält
unter Garantie von RM 10 000.— jene
nährenden Stoffe , die Ihre Haut laut
Ansicht berühmter Autoritäten braucht'
um sich jung zu erhalten . Dies sind ? rä-
digeriertes Olivenöl und frische Sahne»
und emulgierte Pflanzen -Extrakte , alles
verbunden nach wissenschaftlichen Rezcp'
ten zur Creme Tokalon . Schon nach einek
Nacht sehen Sie eine Besserung, die 6 ',e
fast nicht für möglich hielten . Ständiger
Gebrauch verleiht dauernd blühenden»
schönen Teint — frisch, fest und frei flo *
Falten . Creme Tokalon rosafarbig W
den Nachtgebrauch. Creme Tokalon we>5
( fettfrei ) für den Morgen . Erfolg garan^
tiert odcr Geld zurück. Packungen ^
50 Pfg. aufm.Gratis - Schönheitspäckchc ^
enthaltend drei lleine Tuben Crew»
Tokalon Hautnahrung und einige
dere Schönheitsmittel , wird gegen ^
Pfg . für Versandspesen etc . durch Asch;
<5b Co. . Hamburg , Pinneberger Weg 42 »
zugesandt. ^

i
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